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Im . Buch Mofe/am 17. Capitel. 


HL Ichter vnd Amptleute ſoltu dir ſetzen / in al⸗ 
len deinen Thoren / die dir der HERR dein Gott geben 
wird / vnter deinen Staͤmmen / daß fie das Volck rich» 

ten mit rechtem Gericht. Du ſolt das Recht nicht beugen / 

Du ſolt auch Fein Perſon anſehen / noch Geſchencke nemen / 

Denn die Geſchencke machen die Weiſen blind / vnd verkeren 

die Sachen der Gerechten. Was Recht iſt / dem ſoltu nach⸗ 

iagen / Auff das du leben / vnd einnemen muͤgeſt das Land / 
das dir der HERR dein Gott geben wird. 


Im Andern Buch der Ehronichen/ 


am 19. Cap. 


V Joſaphat beſtellet Richter im Lande / in 
allen veſten Stedten Juda / in einer jetzlichen Stadt et⸗ 
liche / vnd ſprach zu den Richtern: Sehet zu / was jr thut / 
Denn ir haltet das Gericht nicht den Nenſchen / ſondern dem 
HERRN/onder iſt mit euch im Gericht. Darumb laſt die 

rcht des HErrn bey euch fein / vnd huͤtet euch / vnd thuts. 
Dann bey dem HErrn vnſerm Gott / iſt kein vnrecht / noch 
anſehen der Perſon / noch annemen des Geſchencks. 


Zun Römern am 15. Cap. 


Dederman ſey vnderthan der Oberkeit / die 
ERXIadbgewalt vber in hat. Denn es iſt feine Oberkeit / vn von 
Gott. Wo aber Oberkeit iſt / die iſ von Gott geordnet. Wer 
ſich nun wider die Oberkeit ſetzet / der widerſtrebet Gottes 
Ordnung / Die aber widerſtreben / werden ober ſich ein Vr⸗ 
theil entpfahen. Denn die Gewaltigen ſind nicht den guten 
wercken / ſondern den boͤſen zufuͤrchte fen dich aber nicht 

chteh fürder Oberkeit / ſo thue guts / fo wirfiu lob von ders 

gen haben / Denn fie it Gottes Dienerin / ein Rächerin 


zur Strafe ober den / der boſes thut. _Sofeidimausnot 


vnderthan /nicht allein vmb der Straffe willen/ Sondern 
auch vinb des Gewilleng willen. Derhalben müffet ir auch 
a geben. — Gottes Diener / die ſolchen ſchutz 
v Mer 3 
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\) Te 1Bottee Gnaden Wir 
 Georgäriderih Marggraff zu 
San Bene 
ben vñ Wenden / Auch in Schle⸗ 


Sorreoepnfis * 








bißweilen gar vnterlaſſene 
nicht beförpert/auc dena mit ernft nicht. ges 
ſiraffet / vnd das Vbel im Lande nicht außgereuttet / 
-  darzı die woluerdienten Mißhaͤndler zu ernſtlicher 
gebürlicher Straff nicht förderlichft gezogen ec. 
Au. Dean 





Vorrede dieſes Buchs, 


Dem allem mit zeitigem ap Rath / ” reiffer 
as tragenden und — 2 dem Allmechti⸗ 
anbeuohlnen Ampt Landsfuͤrſtlicher 

Hoher Obrigkeit/zu helfamer beförderung der Hoch» 
nottvendigen Zußficien Rechtens / vñ gemeinen Nutzes / 
vnſerer Landen vnd Fuͤrſtenthuͤmben / Sonderlich 
ee 
hohe vnuormeidliche Notdurfft — erachtet / die von 


Hochloͤb 
Herrn Georgen / vnd Herrn Caſimiro / Marggraffen 
zu Brandenburg / domals regierenden Brüdern / 
Anno 1516. publicirte / vnd aus dem geivalt von 
Rom. Königlicher Maieſtet / damals entpfangen / 
peinticher Halfgerichts Ordnung / eho wider / Gott 
zu Lobond Ehen /zu der Zufticren erhaltung / beförs 
derung ond fortpflanßung / auch zufürfommen mans 
cherley zufünfftigem vnbillichem der Leute / an Leib / 
Ehr vnd Gut / auch anderm Vnrath /fo hieraus ent⸗ 


ſpringen möchte / vorhanden laſſen nemen/reuidirn x 


gerettet sverden / Ferner auch der v 
lichen angezogenen vrſachen halben 
Reformation ermelter peinlicher, 










ſens / vnd in allen fürfaftenden © ng / deſto mehr 
nd nachdem in etlichen vnſer Lande 
Fuͤrſtenthumen alßgericht nicht anders / dann 


eringfuͤgigen Verſt 
—* re hier meldung — die Leſer vrſach 
zutviſſen haben / Warumb 
reformierten vnd vernewerten ng / die Form 
end weile der gerichtlichen Dandelung nicht alliveg 
dermaflencals fo «8 vor den Rechtßgelehrten were) 
gehalten / Auch ſouiel auff Rathſuchen ond andere 
2 vnſern Raͤthen geſtelt haben / vnd 
boß mercken konnen / daß dieſes zur notdurfft ſo 
Sachen / vnd mercklichen dienſtlich geſchehen iſt tr. 


en feßen und ordnen Wir / wie hernach 
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Hochaebornen Fürften vnd 
—* Herrn Georg Friderichen 
PR. P ——— vnd 
ogen in Preuſſen etc. Pein⸗ 
liche Halſzgerichts 
Ordnung. 


Von Richtern vnd Vrtheilern. 


Are fegen / ordnen’ und wöllen 
| Wır / daß alle vnſer und onfer Fuͤrſtenthuůmb 
H aßoericht t/mit tuͤglichen Richtern vnd Vr⸗ 
cheilern / auch Gerichtſchreibern / verſehen und 
beſetzt werden / ſo tuͤglichſt / beſte vnd meyſi dies 
u⸗ gelegenheit jedes orts / moͤgen bekommen vnd 
gehaot werden 


Von dem Bann ober das Blut, 
Item / Einem jeden Bannricheer /foll der 


Bantı ober das blůt zurichten/ von Vns verlichen/ond dem⸗ 
felben Bericht durch vnſer Schriffe verfündige fein. 


Des Richters Ayde / ober das Blut 
gürichten. 





Ich fol vnd wil des Oimelenchtign Sr 
zer Fuͤrſten und Herrn / Herrn Georgen Sriderichen 
ggrauen zu Brandenburg vñ — in ap 
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Fan ne a Beten ac 
' iche on / zu befisu Halßge⸗ 
richts / an ir fat ordnen vnd beſtell iſſen vñ 

an a ei nen he 
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Echöpfen oder Brtelfprecher Ayde. 
ı Yan, 

Item / So ſol ein jeder Schöpffoder Vrteil⸗ 
ſprecher vnſerer Halßgericht / dem Amptman / Hauptman 
oder Pfleger deſſelbigen vnſers Ampts / geloben vnd ſchwe⸗ 
ven / wie hernach foiget / Welche Pflicht einem jeden Scho⸗ 
pffen vorg chen ſoll: du 

x ß 


em 






X 

EIER DEREN N 
den Sachen/ derhalbich alßgerichts we⸗ 
gen vrtheil gefragt wuͤrd / nach meiner beſten verſtaͤndtnus / 
end meines Gnedigen Herrn arggrauen Reforma⸗ 
tion gemeß / getrewlich vrth — will / Vnd 
tag mir von Hallig <alg einen Schöpflen 
ehungebüret/gehorfa g fein / ond mich indem al⸗ 
Iennicht abwend seundfchaffe / feindſchafft / 
miet / gabe /noch Feine /dadurch Recht/ vnd Ges 
rechtigfeit gehindert werder iff mir Gott / 
vnd die heiligen uangtlia. 


Wr 

% TR * Fe EN 
Benmiheſchreibers Ayde, 

Item dem Gerichtfehreiber foll in feinem 
Anyde/ den er funft zum Gericht thut / eingebunden werden / 
daß er in den ſachen das Halfsgeriche berreffendJfleiffig auff 
merckung haben wölle / Kag antwort / anzeigung / arckwan / 
verdacht / oder ——— der Anklager wider den beklag⸗ 
ten vor ime fuͤrbringt / Auch die vrgicht des gefangnen / vnd 
weß gehandelt wwurdet/getreinlich auffzufchzeiben/vertvaren/ 
und (fo eg not hit) verlefen/ Auch darinn keinerley geuerde 
uchen/oder gebrauchen. Auch diefe Reformation / vnd alle 

(darzu dienende) getreivlich fürdern woͤlle. 


Rachrichters Ayde. 


Ich ſoll vnd will meines gnedigen Herrn des 
Marggrauen zu Brandenburg ſchaden warnen / fromen 
werben / in meinem Ampt getrewlich dienen / peinlich fragen/ 
vnd ſtraffen / wie mir von jrer Gnaden weltlichen Gewalt / 
jedes mais beuohlen wuͤrdet. Auch darumb nicht mehr dann 
zimlich Belohnung nemen / alles nach lan dieſet Ordnung. 
Was ich auch in peinlicher Frag höre /oder mir ſunſt in ge⸗ 
haim zuhalten benohlen wirdet / ich 5 

ern 


virn 


ferner eröffnen. Auch on erlaubung genantes meines Gnedi⸗ 
gen Herrn Haubtmans / Hoffmeiſters / Marſchalcks / oder 
Haufuogds/nindert ziehen / vnd derſelben geſchefften und ges 
botten gehorſam / vnd willig ſein / Alles getrewlich vnd on als 
ferien geuerde. Alſo helff mir Gott / vnd feine Euangelia. 


Annemen der Vbeltheter / von Obrigkeit 
vnd Ampts wegen. 


Item / So vnſere Amptleut oder Richter / je⸗ 
mand in peinlichen Sachen / vmb beruͤchtig vbelthat / ſo kein 
Anklaͤger vorhanden were / von Ampts wegen anzunemen 
verfügen wuͤrde / die vbelthat nicht offenbar / vñ der gefangne 
(der alfo von Ammpts wegen angenommen wuͤndet) der bes 
ſchuldigten mißhandlung in laugnen ſtuͤnde / So foll derſel⸗ 
big Gefangne / mit peinlicher Frage nicht angriffen werden / 
es ſey dann zuuor redliche / vnd derhalben genugſame vermuͤ⸗ 
tunge ond anzeigung derſelben verdachten Miſſethat hal⸗ 
ben/für vnſern Richtern deſſe 


darnach folgende / von redlicher anzeigung pei 
halben / funden wirdet / vnd das darauff dieo 
oͤrdenten perſon / ſolche anzeigung bey jren 
licher Frage gnugſam / rechtlich erkenn 
fall/fo von Amptswegen gehandelt / 

Gaftner und Richter/den argfivo dacht / aufferhalb 
ſetztgemelter erkentnuß / fuͤr g anzunemen haben / 
als in dem andern nachfolgenden fall Ep einek durch einen 
Anklaͤger einbracht * mage. 








ſchworne des Gerichts / dermaſſen bracht / wie dur 
fuͤnff vnd zwentzigſten Artickel / vnd in etlichen —* 






elten Vrteiler in beſtimbter 

ka ob ———— ei 
er Frage gnugfam were / oder nicht 

So ſollen die deßhalben rathe bey vnſern Raͤthen ri 


Zu 


elben Halfigerichts/ vñ vier Ge⸗ 


AI 


RB 


— 
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a r7 er 


„eigentlich in ſchrifften berichten... 


KRärheinfolchemr ty alle omdftend/ 
Kipa a des verdachts / 


— 


zuen/ der von Ampts 
fft / oder freunde/onfern Rich» 
ter / mit ſampt den Vrtheilern / vor jrer erkantnuß erſuchten 
vnd baͤtten / jr (den argkwon und verdacht betref⸗ 
fende)nit zuthun / ſie hetten dann mean deßhalben rath 
bey vnſe hate gehabt / So dann des angezognen 
argfivon verdachts halb / vor onferm Richter und den 
sngeordenten Vrrheilern / Alles einbringen geſchehen were / 
Hollen fie auff erſuchen / das alſo von des gefangnen we⸗ 
germgefchehe/in berutter Sachen / bor jrer erfenenuß/ bey vn⸗ 
fern Hoffrächen rarh zufuchen/fehutpig fein / obfiefunft das 
zuthun nicht in willens hetten 


Item / ſo auch des ge 


wegen einbracht wer 


Ki aber ne end Du — 
einde vnd beſchaͤdiger / oder derſelbe er / gefengklich ein⸗ 
—— durch berzug der peinlichen Frage / derſelben obel⸗ 
theter geſellen et / vnd dauon kaͤmen / oder durch 
ſchnelle erfarung / etwas ob den feinden vnd —* ge⸗ 
chafft werden mocht / So dann die vnſern die den g angnen 
annemen/auß redlichen guten vrſachen / den gefangnen ob⸗ 
gemelter beſchedigung halben / für ſchuldig halten / So moͤ⸗ 
genfie in ſolchen fälten/ond fonft nicht / on weiter rathſuchen 
Ind erfentnuß/ gegen gemeltem gefangnen / peinlich Srage/ 
nach gelegenheit vnd nordunffe der Gachen / gebrauchen/ 
«doch fo follen dannoch die onfern in folchen fällen /auch 
eiflig achtung haben / daß fie niemand om redliche vorge 
anzeigung ———— peinlicher Frag beſchwern 
vnrecht thun / Sndern daß fie / wann es nachmals zu 
hulden kaͤme / vor vnſern Raͤthen ſouiel moͤgen anzeigen vnd 
ringen / damit vnſer Rärhe erkennen mögen / daß die 
peinlich. Frage /auff redlichem argkwon * — N * 


Er 


Ri 


XiIil. 


Kılık 


durch den Fuͤnff vnd zwentzigiſten Artickel dauon geſatzt iſt / 
Auch deßhalben auß guten orſachen geſchehen ſey Wann zur 
— groſſen Sachen / des Menſchen geſundheit / leben und 
Blut betreffende/funder roſſer fleiß gehöret / Vnd iſi beffer/ 
den ſchuldigen ledig zu lan dan den onfchuldigen zum tode 
uerdamnen. So ſol auch der bekentnuſz ſo aug SStarter ges 
chicht / nit glaube / noch Jemand darauff zu peinlicher ſtraff 
verurtheilt werden / ſo nicht dor der peinlichen Frage / redlich 
anzeigung der Miſſethat erfunden feind, ; 


Feem /So die Rıffethateiner Todſtraff hal⸗ 
ben gründlich / oder aber defhalb redliche anzeigung (dauon 
vor berürt iſt) erfunden wirde / So folle es der peinlichen 
Stage halben / vnd aller rfündigung / fo zu e dung der 
war heit dienftlich ift / auch mie der rechtfertigung auff def 
—— /ge a — Fe Wie Flärlich hernach 
on den /henen / die auff An racht werden / geſchrie⸗ 
ben vnd geordent iſt * * 


Lem, Wolt aber ein ſolcher gefangenet der 
verdachten Miſſethat / on / oder durch Bein we 
erwiſen werde mocht 





X 

a [ — \% 
Item / ſo aber ein perſon / einer gnugſamen 117 
— —— dm Bu 
ben/nach laut difer onfer Ordnung/gon mpts wegen / end⸗ 
lich an jrem Leib oder glidern ao iberten ſolt / — 
dieſelbig ſtraff nicht zum Tode od: eaager Öefängenuß fürs 
genommen wurde / Mit erken ſolcher ſtraff /fotl es ſunder⸗ 
lich auch gehalten als indem weyhundert vnd ſechß 

vnd zwentzigſten rtickel angezeiget funden wird; 


—u— 


Don 








Bon Annemen eines beklagten 
“ foder Kleger Recht 









Amptleut —9J 
t/ jemand zu n Rechtem zu gefengn 
—— nee ) roffenbär orfach/oder aber 
— —————— 
aan’? er 
—— vnd —* Klegers angeben eigentlich 


Von verhefftung des Anklegers /bifz er 
ee gethan bat, * 
o bald der Beklagt zu gefengknuſz 
— ſol der Ankleger mit ſeinem zn ma —5 
tung vnd verdechtligkeit der on/verivart * —A 
nach gelegenheit ond geſtalt der Sachen / und: send L 
ſers Amptmans / Caſtners ond Nichters/ oder zit * 
nen / einen notturfftigen beſtalt mit Buͤrgen gethan ha 
andennechfien Artickeln hernach volget- 
on Buͤrgſchafft des Anklegers / So der B 
klagt die bellagten That verneint, rt 
tem / das ex der Ankleger die Haubtſach 
lagen Spa fon Segen 


v. 


Il. 


u. 


xvi 


xvir 


Kvırm 


ſolche redliche anzeigung in einer zimlichen zeit /die Im durch 


vnſern Amptman / Caſiner vñ deſſelben nds/fämpts 
lich oder von zweyen auß inegefeßzt wuͤrd / wöll dermaſſen an⸗ 
oder beweiſen / daß vnſer J er vñ Rich⸗ 


— ——— 
ei 
sugefügte ſchmach ond ſchaͤden / vor onfern Hofrähten *— 


Bon Buͤrgſchafft des Anklegers / So der Be⸗ 
klagt der That bekentlich iſt / vnd red⸗ 
liche entſchuldigung ſolcher 

fuͤrgibt. 


ach ond enefehuldigung nit gefiände/So 
it geſtuͤnde / 


heit der 
mans / 





a 


— 





Des A 


63 
—ã— — ——— ordnung) 


So der Kleger nicht Buͤrgen ha⸗ 
ben mag. 


Item / Dieweil der Ankleger gemelter Buͤrg⸗ 
ſchaffe nicht gehaben mag / Vnd doch dem — —— 


XIX 


EL 
14: 


2 


xxırn 
16. 





gegen den/bie geringers ande ſind deſchihet / in ſolchem fat 
mögen 
er ige —— 


Von einer andern Buͤrgſchafft/ 
ine — Hi nn 
| bat Oder —— 


Item / Wo der Kleger den ar | 
dacht beiviefen hat / oder ——— — a 
bar iſt / vnd der Thäter gnugfame et derhalb 


muͤtwilliger 


Rap 


VI 
mutwilliger Feind / oder befc iſt / an einen an 
warer Vbelthat betritt / Auch ſo einer Ey 

as mie feinem 
grumd widerfprechen 
derlegen mag / Als hernach bey 
ſtraffe / wann die entſchuldi 
chen vnd dergleichen offent 
ten /foll manalle Rechtliche v 








peinlich cher Frage / 
gen laffen 


Wieder Ankleger / nach verbafftung des Beklag⸗ 
ten / yore nu fol/er —— a 
* lich verkuͤnden ſol / benant · 


Item / Der Kleger folauch/nach gefencklichem 
annemen des verklagten / von vnſerm Richter nicht abſchei⸗ 
den/er hab jm dann ein nemlich Hauß / an einer bequemlichen 
ſichern vngefaͤhrlichen Statt oder ende benent / dahin jm fuͤr⸗ 
ter vnſer Richter alle notduͤrfftige gerichtliche igung 
zuſchicken moͤge / Vnd ſol der Kläger dem jenen / der jme ſolche 
verfündigung zubringt / von einer yeden Meyl / ſo er vom Ge⸗ 
richt auß / zu me lauffen muß / ein zimlich Bottenlohn / nach 
gemeyner jeder Lande art vnd a a nicht mehr zus 

ge 


xxXtıt 


ZXtIııı 


xxV 
18. 


xxvı 
19. 


geben ſchuldig und che fein / Vnd wie der Anfläger 
fol ende par humor auch indie —** 
Ada ſchreiben. 


In zweifenlichen Fellen Raths zu pflegen. 


Item / Ob vnſer Amptman / Richter vnd Vr⸗ 
theyler/in einigerlcy ſtůcken / darinnen ſie wie vor ſtehet) han⸗ 
deln oder erkennen ſollen / zweiffenlich wuͤrden / So ſolien ſie 
deßhalben Raths pflegen bey vnſern Raͤthen. 


Von den ſachen / daraus man redlich anzeigung 
einer dlung nemen mag. 


Item / Indiefer Halfsgerichts Ordnung(als 
vor vnd nach ſtehet) iſt gemeynem Rechten nach / annemens 
vnd gefangklich haltens / auch peinlicher Frag halb der jenen/ 
fo fuͤr Mißthaͤter verdacht oder verklagt werben/ vnd deß nit 
geſtendig ſein / auff redliche anzeygung/mwarzeichen/ argkwon 
vnd verdacht der Mißhandlung geſetzt / Dieſelben Each oder 
warzeychen /fo ein rediiche gnugſame anzehgung/ argkwon 
oder verdacht geben / ſeind nicht müglich alle zubefchreiben; 


Damit aber dannoche die Amptleut / Richter ond Brr 
<fo fonft diefer Sach nicht bericht feind) defter baf merken 
mögen / warauf cin redlicheanzengung /argfivon ⸗ 


dacht einer Mißhandlung kommen / So feind defihalb die 
nachfolgenden vmbſtende vnd Fälle gefekzt / —* jeder 
— era * a are redlichen 
anzeygung / argkwons / oder verdachts ein jeder nach 
feinem Deutſch nenneterlennen kan. 


Sonbegreifun ie) 
— 






mals redlich An 
le ar 
n 


Pan 


> VII 
nd au vnd damit vbri 
El wr 


Dahon redliche An ig / miemand pein⸗ 
lich ſol ge rden. 


peinlich gefragt wuͤrde / 
Hſethat / darnach 
——— 


derſelben bekentnuß fol nicht geglaubt / 
noch jemand darauff verurtheylt werden / Dann das wider 
das Recht were. 







auf anzeigung einer Miſſethat / allein pein⸗ 


lich Frag / vnd mcht ander peinlich 
Straff ſol erkant werden. 


Item / Es iſt auch zu mercken / das niemand 
auff einigerley anzeygung / argkwon / warzeychen / oder ver⸗ 
dacht / endlich zu peinlicher Straff ſoll en werden / 
ſondern allein mag man peinlich darauff fragen/fo die anzey⸗ 
gung (als hernach funden würde) gnugſam iſt / Wann ſoll 


xxXvik 


XZxXVIeE 
22 


ſemand endlich zu peinlicher Straff verurtheylt werden /da8 


muß aus eigenem befennen oder beweiſung (wie an andern 
—2* in dieſer Ordnung klaͤrlich funden wirdet) geſchehen / 
ond nicht auff vermutung / oder anzeygung. 


Wie die gnugſam Anzeygung einer Miſſelhat 
ſol bewieſen werden. 


Item / Ein jede gnugſame Anzeygung darauff zxıx 


man peinlich fragen mag / ſoll mit ar guten Fi 


25 


xx 


Grin werden als in dem Bier vnd ſibentzigſten Artickel / 
von ———— ber ſo die Haubt⸗ 
em guten Zeugen bewiſen wirdet / 


ſach der mit ein 
Ibig halb Weiſung / macht ein gen igung / als 
* — dem Sechs vnd dreiſſigſten Artickel wird. 


Bon gleichnufz / fo man aus den nachgeſetzten 
anzeigungen / in onbenanten argkwoͤng⸗ 
Feiten der Miſſethat nemen fol, 


——— — —— Articfelnvon 

on ond anzengung der Miſſethat fagend/ fol in Fällen 
% darinnennicht ern en ala genommen werden / 
Wann nicht moͤglich iſt / alle u oder verdächtige 
Fälle und vmbſtende zubefchreiben. 


Von gemeinẽargkwoͤnigkeiten und anzeigungen/ 
fo fich auff * Miſſethat 
ziehen. 


——— argkwoͤnigen Theylen / m —2 


Erklaͤrung / wie vnd wann die ein r 
a anzeygung machen mögen, O 


tem / So man der an cyaung / die mon na 
Artickeln gemelt / han, zu >: ur 


Du * ſein / nicht gehaben mag / erfarung ha⸗ 
nach den nachfolgenden on ben argeroönigen 
4 vmbſtenden /foman michtalle 


1. Erſtlich / Ob der ne > 


* Teen Perſon / von boſem ! dvnd gerũ 


ne Sa verfehen —* Sa 9 


* TS race " 


m, + — 


av. 
| BVII 
ron ee 
a en 


— pl ie 
That zuuerdencken / —8 


—— 


ho sur ei nat 


2. Zum Andern/Db 
orten vnd ſtetten / au 
were / daraus man 
moͤchte. 


en / Ob ein Thaͤter in der oder dieweil 
— een de worden 
—— 


nn oder anders 


Vierdten / Db die verda 
nun ef he —2 


5. Zum Funfften / Sol man in beſchedigungen oder ver» 
rn NE 
rung ey zu der g 
ten Miſſethat emen moͤcht. 


Zum Sechſten / So ein verletzter / oder beſchedigter / 
etlich chen/iemand der Miſſethat 
— — len Sheet. —— 


Pr —— Slbenden / So einer / einer Miſſethat halb fluch⸗ 


um Achten / So ein erfundener Mi jemand 

in — Frage beſaget ne — herr . 

de N mit Artickel geſetzt iſt) in der⸗ 
ſelben Frage nicht gehalten wurd 

Ein 


xKrXIt 
37. 


KXXUb 


* 


‚ond fo dann darauf ermeflen mag 


Ein Regel) wenn die vorgemelten argkwoͤnigen 
teyl/ ein genugſame anzeigung zu pein⸗ 
licher Frag machen. 


licher Frage halben zuerfennen vnd zuhandeln gebuͤret) 
— er — dergleichen erfundnẽ 
argt wonigen teyi / ſouil redlicher anzeigung dei verdachten 
wiſſethat thun moͤgen / als die nachuoigenden Artickel / der 
ein jeder ein veblich anzeigung macht / vnd zu peinlicher Frag 
gnugſam geſatzt if 


Aber ein ander Regel in obgemelten 
Sachen. 


DA 
grey Reben zuuermercken / nd 
einer hat mit etlichen argfivönigen tey dr ſteht) 

verdacht würdet / daß allivegen zweyerley ivar 
nommensverdenfolle. Erſtlich der erft gkwoͤnigkeit. 
um andern / was die verdacht vermutung fuͤr 
ich / die fie von der Mi chuldigen moͤgen / 
daß die vrſach⸗ 
en des argkwons groͤſſer ſei die vrſachen der ent⸗ 
fchuldigung / So mag peinliche Frage gebraucht 
werden / Wo aber die der entſchuldigung ein mehrer 
anſehen vnd /dann etliche geringe argkwoͤnig⸗ 
keit / ſo erfunden ſoll die peinliche Frage nicht ge 
draucht erde, Vnd ſo in diſen dingen gezweiffelt eg 
a, » 0 


RR 
F 





IR 


Gemein gnugſam anzeigung. 


tem / So man ein finer Miſſlhat halb be, 
RR — ie hite Mierbat bone, 
dern damit mercklich rlicher weife wandelt und fellt/ 
den mag man peinlich gen: 


Gemein gnugſam anzeigung. 


habt hat / iſt peinlich zufragen / Es were dann fach / daß er da⸗ 
gegen etivas fuͤrwenden / wo es ſich erfünde / oder bewieſen 
warde / daß es bemelten argfivon ableinet als dann ſoll dies 
ſelb entſchuldigung / vor aller peinlicher Frag zuerfaren fürs 
genommen werden, 


Gemein gnugſam anzeigung, 


Item / Ein halbe beweiſung⸗ als ſo einer in det 
Hauptfach die Miſſethat gründlich mit ein eintzigen guten 
tügentichen Zeugen (als hernach von guten augen und wei⸗ 
fung geſatzt iſt beweiſet / das heiſt vnd ift ein beweiſung / 
Bad ſolche halbe Beweiſung / machet auch ein redliche anzei⸗ 
gung / argkwon / oder verdacht der Miſſethat. Aber ſo einer 
etlich ombfiende/warzeichen/anzeigung/argftvon / oder vers 
dacht weiſen will / das foler mit zweyen guten tuͤgenlichen / 
vnd vnuerwerfflichen Zeugen thun Wie hernach von gnug⸗ 
— ——— 
geor 


D Gemein 


⁊ 


Xxxiiii. 
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30. 





xXXVIi. 
— 


aber cin jeder 
tan... 7@ 


” 


Gemein gnugſam anzeigung. 


Item / So ein vberwundener Nifetbeter/ 
der in feiner Prifferhat helffer gehabt / ſemandt in der gefengl⸗ 
nuß befage/ der ime zu feinen geübten erfundnen Mißthaten 
ee ee 
gen/foift not der nachuolgenden ding. ii sh 


1. Erfilich/daß dem fager/die befagt Perfon in der mars 
ter mie namen /nit fürgehalten/ vnd alfo auff dieſelben Per⸗ 
fon fonderlich nicht gefragt und gemartert worden ſey / Son⸗ 
der das er inn einer gemeinen frage / were jm zu feinen Miß ⸗ 
—* ee /den beſagten von ſme ſelbſt bedacht und ger 


2. Zum Anden /fo gebüirt ſich / das derſelb fager garti, 
Bein u. ei * der beſagt ge⸗ 
N j me gehabt habe/ Vnd in 
Sach / aller beft zu nachuolgender erfindung der t 
Dienftlich fein 34 die allhie nicht * befehrieben = 

eifliger vnd verfiendiger felbft wo en 


3. Zum Deitten / gebuͤrt fich su erfü | 

fonder —— — | en 

fiche/ Dann wo folche feindſchafft o re / oder erkun⸗ 

digt wuͤrde / So were dem ſager A wider feinen 
lauben v 


halb fonft fo glaublich 
ie man auch inn erkuͤndi⸗ 









—*X | \ 
3 diebef alſo argkwoͤnig 
ag — —— 


F 
4 \ 3 > Zum 
se 


ager fragen / aller möglicher vnd not · 
türfftiger ombftende /die nach gelegenbeit vnd geftalt jeder, 


| 
3 










J. X 

s. Zum Fünfften/ Sofolder Sager auf? verſagung 
befendig bleiben /Jedoch fo haben etliche Beichtuäter ein 
mißbrauch /daß fie die Armen inde Beicht onterweifen/ir 
fage/fo fie mit der warheit ge am leisten zu wider⸗ 
ruften/Dasfolman/fouidg den Beichtudtern 
kommen / Wann niem der einen gemeinen 


Nuß/den Vbelthaͤtern jre boß helffen / die den 
onſchuldigen Menſ⸗ nachtheyl tn mag aber 
der Sager fein am leisten wi t / die er doch 


vor mit guten erz ombftenden gethan hett / vnd geacht 
moͤcht wer woͤlt feinen Helffern damit zu gut handeln/ 
Oder da cht des durch feinen Beichtuater (als obge⸗ 
moelt iſt) vnterwiſen were / Aßdann muß man anſehen / des 
S Angezeigte vnd andere erfündigte vmbſtend / vnd das 

en /ob die verſagung ein redlich anzeygung der 


. ar ethat geben möge/oder nicht / Vnd in folchem iſt fonders 


{ich auch ein auffſehen zuhaben / vnd zuerfaren den guten oder 
böfen and vnd leumund des verfagten / vnd was gemeyn⸗ 
ſchafft oder geſellſchafft er mit dem verfager gehabt habe rt · 
Bad fo die obgeſatzten Sachen nicht gehalten und erfunden 
suerden/fo ift Diefelbig verfagung allein / kein gnugſame red» 
liche anzengung der verfagten Miffethat /fondern ein theyl 
danon sc. Als vor von folchen Theylen gnugfamer anzeigung 
halben / inn dem Ein end draifligfien Artickel geſchrieben 


fichet. 


Gemein gnugſam UN 


Item / So äiner Civie vor von ganker weiſung 
em̃elt iſt gnugſam v wuͤrde / daß er von im felbft/ 
8 ngenoͤtter ding geſagt hette / daß 
er die geflagten oder verdachten Miſſethat gethan / oder folch 
Hiſ ahat vor der gefchicht zuthun vor: hett/ond es wer 
harzu je verfehen 

mag / wird auch für einredliche an jgung der Miſſethat ger 
halten / vnd iſt peinlich darauff zufragen. 


Don 


XXXVIL 
32 


xXXXIx 
33 





Von anzeigungen / ſo ſich 
auff ſonderliche geübte Mifjechat zichen / Vnd 


ein jeder Artickei zu redlicher anzeygung derſel⸗ 
ben Miſſethat gnugſam / vnd darauff 
peinlich zufragen. 


Von F heimlich geſchicht / any 
ſame anzeygung. 


Item / So der verdacht oder Beklagte / des 
Mords halben / vmb diefelben zeit / als der Mord gefchehen/ 
verdächtlicher weiß / mit blutigen Kleydern oder Waffen ge⸗ 
fehen worden iñ Vrehr / Ob er des ermoͤrdten haab genomen / 
perfaufft/vergeben/oder noch bey im hette / das iſt für ein red⸗ 
ficheanzeygung anzunemd/ond peinlich Frag zugebzauchen/ 
Er föndtedann folchen verdacht mit glaublicher anzeyg oder 


beiveifung ableynen / das ſol vor aller peinlicher Frag gehoͤrt 


Irtem / So einer mit dem andern v re | 
Guůt dechtet / das dann den mehrern theyl feinen Narung / 







Haab / vnd vermoͤgens antrifft /der wuͤrdet 
goͤnner / vnd groſſen Feind feines Widert 
Fan Auer mlich ermoͤrdt wuͤr det / iſt ein vers 
muͤtung Wider dieſen daß er ſolchen Mordt gethan 
habe / Vnd wo ſonſt die perfon jreg weſer s verdaͤchtlich were / 
oder ander argkwon / wie klein hiſt / auch vor augen were / 
daß er den Mord gethan hette / den mag man gefaͤngklich 
annemen / vnd peinlich fragen. 


¶ Wo dieſe fonder eygung der Miſſethat wider eine 

verdachte Perſo gnugſam erfunden werden mögen/ 

So ſuch weitter daudrn in den Articfeln/diezu gemeymer Ans 
iffechat 


seygungallerley? geſatzt ſein / am 34.Artih.anfabend. 
8 Von 




















Von offentlichen Todtfchlegen/ 
tung vnter viel Leuten 
niemand gethan 
gnugſam 

Item / Todiſch Hoinoffen Schlachtungen 


geſchehen / deſz niem jäter fein will / If dann der vers 
dachte bey der S auch mie dem entleybten wider⸗ 


wertig geweſt / ſen Meſſer gewonnen / vnd auff den entleybten 
geſtochen / / oder mie fährlichen Todtſtreychen ge 
fchlagen hat / Solche iſt ein redliche anzeygung der geuͤbten 
Tharhalb/o peinlich zufragen. 

¶Wo dieſt fonderliche Anseygung ber Myiffechat weiber ein 


{ verbachte perſon / nicht gnugfamerfunden werden moͤgen / So 
= füch weiter dauorn in den Artick eln / die zu gemeyner Anzeygung 






% ° allerley Mifftthat gefagt ſtin / am 4. Artickel anfahend.) 


Bon heymlichem Kinderhaben / vnd toͤdlen 
durch jr Mutter / gnugſam anzeygung. 


Item / So man ein Dirn die fuͤr ein Junck⸗ 
fraw gchet/in ehwon hat / daßz ſie heimlich ein Kind gehabt/ 
ond ertoͤdt habe / ſoll man ſonderlich erfündigen ob ſie mit ei⸗ 
nem groſſen vngewoͤhnlichem Leibe geſehen worden ſey. 
Mehr / Ob ie der Leib kleiner worden / vnd darnach bleych vnd 
bwach geweſi fen. So ſolchs vnd dergleichen erfunden wuͤr⸗ 
de/ Wo dann dieſelbig Dirn ein perfon iſt / darzu man ſich der 
verdachten That verſehen mag / foll fie durch verfiendige 
Frawen an heimlichen ftetten (ale zu weiter erfarung Dienfts 
ich ift) befichtige werden / Wird fiedann dafelbft auch argfs 
mwönigerfunden /endivilder That dannocht nicht befennen/ 
fol man fie peinlich fragen. . 

Item / Ob aber das Kindlein / ſo kuͤrtzlich er⸗ 
tödt worden iſt / daß der Mutter die milch in den brüften noch 


nicht vergangen fein mag / So iftein befiendige richtige er» 
DO ww farung 


zrı 
34. 


xzırt 


xrıık 


xrıre 
37* 


xXLV. 


farung derfelben Miſſethat / daß die Meyde vñ Dirn/foman 
def berdenckt / vnd Jungfrawen fein woöllen/ an jrcn DBrüften 
emolcfen waden / Welcher dann in den Brüften milch ges 
wird / die muß von not wegen ein Kindlein gehabt has 


ben/ond fol peinlich gefragt werden. 
¶ Wo diefe fonderlicheanzeigung ber Miſſethat wider ein 
werdachte Perfon nicht gnugſam erfunden werden moͤgen / So 
füch weiter dauorn in den Artickeln / die zu gemeiner anzeigung 
allerley lifferhat geſatzt ſein / am 34. Ar ti el anfahende. 


Von heimlichem Vergeben / gnugſame 
anzeygung. 


Item / So der verdacht bewiſen wuͤrde / das er 
gifft kaufft / oder ſonſt damit vmbgangen ift / Das macht ein 
redliche anzeigung der Miſſethat / Er koͤndte dann mit glaub⸗ 
iichem ſchein anzeigen / daß er ſolche gifft zu andern vnſtraͤ⸗ 
flichen ſachen hett brauchen woͤllen / oder gebraucht hette. 

¶ Wo dieſe ſonderliche anzeigung der Miſſethat wider ein 
verdachte Perſon nicht gnugſam erfunden werden moͤgen / So 


ſuch weiter dauornin den Artickeln / die zu gemeyner anzeigung 
allerley Miſſethat geſatzt ſein / am 34. Artickel anfahende.) 












Item / So erfunden wůͤndet / das ſer 
Guñer / ſo geraubet ſein / bey me / oder dieſelben 
geben/oder in ander geſtalt damit verdächelich weiß gehan⸗ 
delt / vnd ſeinen Verkauffer oder han nicht anzeygen 
wolt / der hat ein redlich anzeygung / ſolches Raubs halben / 
wider ſich / dieweil er nicht außfuͤndig macht / daß er ſolche 


Güter /ontwiflend des vnrechten herkommens / vnd mit einem 
guten glauben / an ſi be. 


¶ Wo dieſe ſo anzeigung der Miſſethat wiber ein 
verdachte Perſe nugfam erfunden werden moͤgen / So 
ſuch weiter d nn ArticPelny die zu gemeyner anzeigung 


u 
allerley mi re t gefagt ſein / am 34 Ariel anfabende. 
Ü Item / 


| 















xXe 8 XII 
Item / So Reyſig oder Fus kuecht pflegli 
bey den Wirten ligen vnd zeren / vnd nit redlich dienſt / 
tierung oder Guͤlt / die fie haben/ anzeigen koͤnnen / das 
ton fie ſolliche zerung zimlich thun die fein argkwõ⸗ 
nig vnd verdächtlich zu viel boͤſen E vnd allermeift zu 
Rauberey / Als fonderlich-aus Koͤniglichen vnnd des 
Reichs gemeinen Landtftriden zumercken darinnẽ geſatzt iſt / 
Dagman folliche Buben mefeiden/ ſonder annemen / hertigt⸗ 
lich fragen/ond v handel mit ernſt ſtraffen ſoll. 


Von gung en verdacht der jenen / ſo Rau⸗ 
>bern oder Dieben helffen. 


— 
. Diem / So einer von geraubtem / oder geſto⸗ 
den Gubeutt oder teyi nimbt. Oder fo einer die Thaͤter wiß⸗ 


„N Shin vnnd gefährlicher weiß atzet / oder trencket / Auch die 


ater / oder obgemelt unrecht Gut gar / oderzum teil wiſſent⸗ 


eee verbirgt / beherbericht /verfaufft oder 


vertreibt. Oder fo ſemands den Thätern/fonft in ander ders 
gleichen twege/gefährlich furderung / tath oder beyſtand thut / 
oder in men thaten vmimliche gemeinſchafft mit ın hat / iſt 
auch einanzeigung peinlich zuftagen. 


{100 dieſe fonderliche anzeygung der Ariffcbet weiber ein ver⸗ 
ee ——— 
geſatzt ſtin amz 4. Artickel —5 BR + 

Item / So einer gefangen beimlich helt / die 
ni entlauffen vnd anzeigen / wo ſie gelegen ſeind. Mehr ſo ein 
verdächtlicher / dem man in der fach wicht ſonder guts ver· 
tramet/aber partheitich vnd auff der Thaͤter ſeiten aus guten 
vrfachem helt/verträge vmb ſchatzung mache / vnd Die cha⸗ 
tzung einnimpt / oder Buͤrg dafur wuͤrd dieſe ding alle in bes 


den obgemelten Artickeln / ſemptlich vñ ſonderlich / feind war⸗ 


zeichen / die ein reduiche anzeigung der mißthaͤtigen hilff hal⸗ 
ben machen / vnd peinlich zufragen. Von 
o 


xLVvi 
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xtvtir. 
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4 


LE 


4. 


Vonheimlichen Grande gnuoſam 
anzeigung. 


Item / So einer eines heimlichen Brandts 
—— wuͤrde / ha; wi a fonftein 


verdacht 
argkwoniger geſell iſt / vnnd man ſich erkunden mag / das er 


fürklich vor dem Brandt eliger/ oder verborglicher weiß / 
mit vngewoͤnlichen / verdaͤ tlichen/ gefaͤhrlichen fewerwer⸗ 
cken / damit man heimlich zubrennen pflegt / vmbgangen ift/ 
das gibet ein redlich anzeygung der Miſſcchat / Er kuͤndte dañ 
mit guten glaublichen oͤrſachen anzeigen / das er mit puluer 
oder Schwefel vmbgangen were / vnd das zu vnſtraͤflichen 
ſachen heit brauchen woͤllen. 


(100 dieſe ſonderliche anzeygung ber Miffehat wider ein ver⸗ 
dachte Perfon nit gnugſam erfunden werdenmögen/ So ſuch weiter 


danorn in den Artickeln / die zu een allerley Miſſethat 


geſatzt in am 34. Artickel anfabend, 
Von verretherey gnugſam anzeigung. 


Item / So der verdacht heliger ongeseönli 
cher und gefährlicher weiß / bey den Thãttern geſehen wo 
den / vnd ſich ſtellet / als ſey er vor den ——— erpiftein 
anzeigung zu peinlicher frage. > 

(000 biefe fonderliche anzeigungen ber Wiifieebar heider ein vera 
dachte Perfonnicht gnugſa m erfinden werde en / So ſuch weis 
cer danorn inden Articfeln/diesu gemeiner ng allerley Miſſe⸗ 
chat geſetzt ſein / am 34. Artickel anfahend. 


Von gnugſamen verdacht der Dicberey. 


Item / Soder Diebſtal bey dem verdachten 
gefunde oder erfaren wuͤrdet / das er den gar oder zum teyl o⸗⸗ 
uffe/wergeben/oder anworden ws So hai der⸗ 


bt / verka 
aibige ein redliche anzeigung der Miſſethat wider ſich 2 





SEIN 
well er nicht auffähret / daß er fol on 
— an une ale I pe 


habe. . ar 
Item / So derdiebftaln ſondern Sperr / 
oder Brechzeugen geſchehen we dann der verdacht am 


ſelben ende geweſt / vnd mm gefehrlichen Sperr / oder 
Brechzeugen vmbgangen damit der diebſtal geſchehen / vnd 
der verdacht ein ſol miſt / darzu man ſich der miſſethat 
verſehen mag / iſt p eFrag zugebrauchen. 


tem So ein groſſer mercklicher diebſtal ge⸗ 
ſchicht / vnd d deß berdacht wuͤrde / der nach der That 
mit ſeinem außgeben reichlichet gefunden wirdet / dann ſonſt 
auferhalb des diebſtals fein vermögen fein möchte / vnd der 
verdachte nicht ander gut orfachen anzeigen fan/ wo me das 
angezeigt —— herkommet. Iſt es dann cin ſolche 
perſon / zu der man ſich der miſſethat verſehen mag / So iſt 
redlich anzeigung der Miſſethat wider fie vorhanden. 
(009 diefe fonderliche anzeygung der — wider ein ver⸗ 
me 
e emeiner 
geſatzt ſein / am 34 . Artihelanfapend, — —“ 


Bon Zauberey / gnugſam Anzeigung. 


Item / So ſemand ſich erbeutt / andere Men⸗ 
ſchen Zauberen zulernen / oder jemand zubezaubern dro t/ 
ond dem bedroheten bald darauf dergleichen beſchicht / Auch 
fonderlichegemeinfchafft vnd geſellſchafft mit Zauberern oder 

auberin hat / Oder mit folchen verdächtli dingen / ge⸗ 
erden / worten vud weiſen vmbgehet / die Zauberey auff 6 
—— ——— * u auch —* 
n Anzeigung der Zauberey / vnd gnugſam 
vrſach zu peinlicher Frage. | Be 

Wo diefe fonderliche anzeyguntg ber Miſſethat wider ein vers 
ee engen fe 

el, diesu gemeiner a⸗ allerle i 
char gefge üin/anı 34, Artiechanfahends *— ' en 
on 


Lı1lb 


Liiik 
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45: 


vi 
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ji Von peinlicher Frage. 
Item / So der argkwon ondverdacht einer ger 
ond verneynten mighandlung cals wor fteher) für be⸗ 
toifen angenommen/oder bewiſen erkant wuͤrdet / o ſol dem 
Anftäger / auff fein begern / alßdann ein Tag zu peinlicher 


Oiaten Sületbar 
gten Miſſethat ckentlich fey oder nicht / Was ime fol 
bewußt fen. Und was er ——— 


Auſzfuͤhrung der vnſchuld / vor der peinlichen 
Frag zuermanen. 


Die angggogneg vbelthat verneynet / So ſoll 


Juem / Som dem jergemeen FalebesBelagt 
gehalten werden / Ob er an ——— geleg⸗ 






ten vnſchuldig fen. Und man foll 

fonderlich erinnern / Ob er — nn ber 

auff die zeit calsdie angezogen 89 eu⸗ 

ten/auch an enden oder orten geweſen ſey / dardi D 

den werden möcht / daß er der verdachten iſſethat nicht ge 
haben föndte. Vnd folche rung ift darumb not/ 

—— a /nicht fürzufchlahen 

om wie er ſich des au 
Vnd ſo der Gefangene N nun en 


dienſtlichen orfachen / feinonfchuld anzeigt . 
ten nung alßdann en 
Nicter/auffdes vertlagten / oder feiner Freundſchafft * 





as pe en/oder aber auffzulaflung 

ers / die en der Beast Sreund 

def ſtellen töten 36 
vn % 






Item / So in der ſ emeltenerfarumgdesde, =." 


Elagten onfchuld niche Funden würde /fofoller alßdann auff 
porgemelte beweiſung redlichs argkwons oder verdachts/ 
pein erden / in gegenwertigkeit des rRichters / 
Weyer des Gerichts / vnd des Gerichtſchreibers / Vnd mas 
ſich in der vrgicht vnd alter erfundigung findet / ſol eigentlich 
au rieben dem Anfläger (fonielm betrifft) eroöͤffnet / vnd 
auff fein begern abſchrifft gegeben / vnd gefährlich nicht vers 

enoder verhalten werden. Was aber einredliche anzeige 


ten 
ir einer Mafethat / vnd zu peinlicher Sag gnngfam iſt / 


ſuch hieuorn im Fanffundzwentzigſten Attick 


Wie die /enen / ſo auff pein⸗ 
lich Frage / einer Miſſethat bekennen / nachfol ⸗ 


gends auſſerhalb marter / vmb vn 
weiter ſollen gefragt werden. 


Vnd Erſtlich vom Mord, 


Item / So der gefragt der angezognen Miſſe⸗ 


that durch die marter als vor ſtehet) bekentlich iſt / vnd fein 
befenenuß auffgefchrieben wirdet / So ſollen me die verhörer 


feiner bekentnuß halben/gar onterſchiedlich(wie zum teil her⸗ 


nach berürt wirdi / vñ dergleichen / ſo zu erfarung der warheit 
dienſilich fein mag) fleiſſig fragen / Vnd nemlich / Bekennet er 
eines Words oder Todfehlags/man ſoll in fragen/ aus was 
orfacpenerdie That gerhan/auffwelhentag — ftund/auch 

ij an 


1ıX% 


48: 


ıLx 
49: 


xt 
70. 


xırıe 


an welchem ende er folche That gethe Wer imedar 
geholffen/ Aush wo er den Todten ech —* 
babe / Mit was waffen der Mordt geſchehen ſey / Wie und 
ivas er dem todten für fchläg oder wunden geben vñ gehawen 
habe / Was der ermordte.bey nme gehabt habe / von gelt oder 
anderm/ond was er imegenommen habe / Wo er auch ſolche 
name hin gethan /verfaufft / vergeben/oder verborgen 
=. le Srog chen ſich auch in vil rücken wolauff: 

iche. 


Soder Gefragt verreiheren befent, 
Item / Bekent der Gefragt verretherey / 
ſol jn fragen / Wer in darzu ei u. was fh on 


pfangen habe/ Auch wo / wie / vnd 
a —— 


Auff bekentnuſz von Vergifftung. 


Item / Bekent der Gefragt / daſz er jeman 
versifft/oder vergifften woͤllen / Ya fol ß —* * * 


vrſach und vmbſiende (als obſtehet) vnd deß mehr / Was ju ve 


Darzu beivegt / Auch womit / vnd wie er die vergifftung ger" 
braucht /oder zugebrauchen vorgehabt / Vnd wo er folch 
genommen / Wer im auch darzu —— 


So der gefragt eines Brands belennct. 


— ——————— a, 

—— 

den zeug ——— — 
So der gefragt Zauberey bekent. 


Item / Bekent jemand Zauberey / man ſol au 
nach der vrſach vñ vnbſtenden 2 a —— 
t/ 





tungen / mag ein jeder verſtendi 





aifte 
hab. 





XV 
Mit was 
on wider 
anzeige/daß ſie et⸗ 
ſolcher Zauberey 
ſuchen / ob man 
(ches mie andern Dingen / 


mehr / Womit / vnd wie die Zauberen geſe 
worten oder wercken / Vnd ob ſie der bezaub 
helffen möge. So dann Die gefragt perfi 
tag eingraben /oder behalten hette/ 
Si m —* ee man 

es finden m ) 
durch wort oder werd g IL. man diefelben auch ers 
meflen/ob fie Zauberey aufm ertragen moͤgen Sie ſol auch 
gefragt werden / von fen fie folche Zauberey gelernt / vnd 
wie fie daran — "> fie auch foiche Zanbercn gegen 
mehr perfonen gebraucht / vnd gegen wem / Was fihadens 
auch damit geſchehen ſey⸗ 


ongem einen enbenanten Fragſtuͤcken / au 
Dix. bekentnuß / die aus —— E j 


ON 
Item / Aus den obgemelten kurtzen vnterrich⸗ 
wol mercken / was nach ge⸗ 
legenheit einer jeden ſachen / auff Die bekenten m des ge⸗ 
fragten / weitter vnd mehr zufragen ſey / das zu erfarung der 
warheit dienſtlich fein moͤge / das alles zulang zuſchreibẽ were/ 
aber ein heder verſtendiger aus dem obgemelten anzeigen wol 
derſtehn kan / wie er ſolche beyfrage in andern fälten thun ſoll / 
damit folche warzeichen vnd vmbſtende / von dem yenen / der 
ein miſſethat befene hat / bracht werden / die fein onfchuldiger 
wiſſen oder fagen fan / Vnd wie der gefragt die fuͤrgehalten 
onterfchied erzelt / ſoll auch eigentlich auffgefchrieben werden. 


Von nachfrage vnd erkundung der ber 
vr kenten böfen vmbſtende. 


Item / So obgemelte fragſtuͤck auff bekentnuſ⸗ 

ie aus oder one marter geſchicht) gebraucht werden / Co 

folten aißdann onfer Amptleut / Richter vnd Vogt / an die end 

ſchicken / vnd nach den vinbſtenden (ſo der gefragt der betan⸗ 

ten Miſſethat halben erzelt han) ſouiel zu * ug 
t 


zxı11l. 


ıxv. 
54 


LXvı 


55. 


LXVII. 


dienſtlich ſein mögen / mit allem fleis fragen laſſen / Ob 
Prien rn ol vmbſtend halben / war fein / oder 
nicht. Dann fo einer anzeigt diemaß vnd forımder Miſſethat 
(als vor zum teil gemelt ift) ond fich diefelben vmbſtend alfo 
erfinden / So ift daraus wol zuuermercken / daß der gefragt 
die befanten Niflerhat gerhan hat / Sonderlich ſo er ſolche 
vmbſtend ſagt / die fich in der gefchicht begeben haben / die fein 
vnſchuldiger wiſſen möcht. 


Wo die bekanten vmbſtend der Miſſethat / in er⸗ 
kuͤndigung erg erfunden 
würden. 


Item / Erfindet ſich aber in obgemelter erkuͤn⸗ 
digung / daß die bekanten vmbſtende nicht war weren / ſolche 
vnwarheit ſoll man alßdann dem Gefangnen fuͤrhalten / in 
mit ernſtlichen worten darumb ftraffen/Auch malßdann wei⸗ 
ter mit peinlicher Frag angreiffen / damit er die oberzelten 
vmbſtend recht / vnd mit der warheit anzeige / Dann je ziizeit⸗ 
ten die ſchuldigen die vmbſtende der Niſſethat vnwarlich ats 
zeigen / vnd vermeinen / fie woͤllen ſich damit vnſchuldig mas 
chen/fo die erfündigung nicht war erfunden werden. . 


Keinem Befangnen alle vmbſt Eder Miſethat 
vor zuſagen / ſondern jn diegang/von 
mſats [age cin: 


Inden fördern Artickel iſt Herlich geſetzt / wie 
man einen / der einer Miſſethat / die zweiffelich ift/ auß marter 
oder nn der max / allen ombftenden 
derfelben Miſſethat nd darauf erfündigung thun / 
end alfo auff den grund der warheit fommen x. Solches 
wuͤrdet aber etwa damit verderbt / wann dem Gefangnen im 

Ä annemen 








vorgehenden Attickeln 
Dem Gef — in 


So der Gefangene vorbekanter Miſſethat 
wider laugnet. 


tem / Wo der Gefangene der vorbekanten 

laugnet / vnd doch der argkwon (als vor ſtehet) vor 

augen were / ſo ſoll man in wider in gefaͤngknuß führen/ond 

—— Ba 
nachdem der grund peinlicher Frag darauff ſtehet. 


Bonder mafz peinlicher Frage, 
em / Die peinliche Frag folnach gelegepeitdes 


It 

kwons vñ der perfon/oil/offe/oder weniger / hart oder lin⸗ 
pi mann fverden. FA fl die fag Den 
nicht angenommen oder auffgefchrieben werden / ſo er in der 
ar ee 


LXvım 


LXımM 
57 


LXX. 


“ 
exxt 
59 


LXXIh 


xx 


So der Arme / den man fragen will / gefehr / 
liche Wunden hette. — 


Item / Ob der Beklagte gefehtliche Wunden/ 
oder ander ſchaͤden an feinem Leib hette / fo ſoll die peinlich 
Frage dermaffen gegen ime fürgenommen werden /damit er 
an folche verwunden oder ſchaͤden / am minften verletzt werde, 

Ein Beſchlus / wann der bekantnuſz / ſo auff 

peinlich Frag geſchicht / endlich 
zu glauben iſt. 


Item / So auff erfundene redliche anzeigung / 


einer miſſethat halb / peinliche Frag fürgenommen/ auch auff 


bekentnuß des gefragten (wie in den vorgehenden Artickeln 
alles £lärlich dauon geſetzt ift) fleiſſige —5 erkuͤndigung 
vnd nachfrage geſchicht / vnd in derſelben befenter Thathalb/ 
ſolche warheit erfunden wird / die Fein vnſchuldiger alfo fagen 
vnd wiſſen moͤchte / Alßdann iſt derſelben bekeutnuß vnzweif⸗ 
fenlicher beſtendiger weiß zuglauben / und nach geftalt der ſ 
chen/endliche 
nach bey dem Hundert und fiben ond zwentzigſten 
von peinlichen Straffen /funden wird. 


mie 
peinlicher Frag angriffen / t 







nugſam erfunden / pei 
doch durch eigene befantnuß 


peinliche Straff darauff zu vrtheilen / Wie her⸗ 









rckt / Dann die boͤſen 
n Frag / entſchul⸗ 


der gef 

digte vrſach gegeben / Wann manfolfichnach fagder Recht) 
nicht allein vor ungd —*8 /fönder auch vor als 
ler geſtaltnuß des vbels (ſo boſen leumund / oder anzeigung 

miſſethat aten / Vnd wer das nicht there) 
der würde deßhalb gemelter feiner beſchwerdt / ſelbs vrſacher 
fein. Doch was ſi liche Gerichtskoſt / dem Nachrich⸗ 
ter vnd andern Dicherh des ts / nach laut diefer onfer 
Ordnung / zugeben gebuͤrt / ſoll in dieſem fall / durch die An⸗ 
klaͤger auch bezalt werden. Wo aber ſolche peinliche 
Frag / dieſer vnſer rechtmeſſigen Ordnung widerwertig ges 


Von Beweiſung der Miſſethat. 
Sem’ 20 der Beflagt nichts befennen/ond 
der Anfläger die geflagten mißhandlung beiveifen wolt / das 
mit ſol er / als Recht iſt zugelaſſen werden. 

Bon vnbekanten Zeugen. 

Item / Vnbekante Zeugen ſollen nicht zugelaſ⸗ 
fen werden / Es wurde dann durch den / fo die Zeugen ſtellet/ 
ſtattlich fuͤrbracht / daß fie redlich vnd vnuerleumbd weren. 
Von belohnten Zeugen. 
tem / Belohnte Zeugen / ſeind auch verworf⸗ 
—— — * Gh a ! 

Wie die Zeugenfeinfollen, 

Item / Die Zeugen ſollen vnuerleumbde Leut / 

— — ———— 


LXxIiik 
62, 


LXxXV 
63, 


LXxVE 


64, 


LXXVII. 


LXXVIII. 
65. 


EXXIX 
66, 


LXXX 
68, 


LXXXL 
69. 


man in etlichen Faͤllen / juͤnger perfon dann ob» 
gen Watte Für ann zulaſſen / vnd jr fage 
* lkomm a eugen ——— — er u 
en 
—— * moͤchten / vnd vnuerdaͤcht⸗ 


ung oder 
ae —— 
Wie die Zeugen ſagen ſollen. 


Item / Die ſollen ſagen von jrem ſelbs 

eignen waren wiſſen / mit anzeigung jres wiſſens gruͤndlicher 

an So ſie aber von frembden hören fagen würden / Das 
folnicht für gnugfam geachtet werden, 


Bon gnugſamen Zeugen, 


Item / So ein miſſethat mit zweyen oderdreien 
gm ha An Sa OL dad va far 
Tiger Omaf game mare. CN 

Ton falſchen Zeugen. 

—— 
ehe — 
die Straff verwuͤrckt 

eht) haben ——— 

Soder Beamten 


Item / BR en 2 genuafamer bes 
weiſung / noch nicht bekennen woͤlte / foll er den 


Ben /Diee — 


chuldigen (als ob⸗ 





— 


Xviu 






verurteilung mit peinlicher Frag we ogen werden/ 
mit Pe er der Miſſet tele ſey / ob er 
dadurch fein bekentnuß defto che ngen moͤcht / O 

aber nicht bekennen woͤlt / * —— — 
bewiſen were / ſo ſolt er weniger der beweiſten 
Miſſethat nach / veru 


„ei verhorung der 


nn chdem aber not ift / das die zeug 
88 ff jemand zu peinlicher Straff endtlich F lver⸗ 
He Den/gar last nd rechifetig fey/ in folche verhds 
fich der gemein Mañ / ſo onfer Halfigericht beſitzt / nicht 
re 5 . — im nei fall/ 
enheit weniger verfürkung ges 
ſchehe / So wwöllen ao eines Beklagten mifferhat verbor⸗ 
gen were / vnd er derfelbigen /aufffrage (als vor fichet) nicht 
befentlich fein wölt / vnd doch der Anfläger die geflagten vers 
meinten Miſſethat beiveifen woͤlte / So fol er feinen Artickel/ 
den er beiveifen wil / ordenlich aufzeichnen laſſen / vnd vnſerm 
richter in ſchrifften vberantworten / mit meldun /ivie die 
eugen heiffen/ ond wo fie wohnen /Eolchen Weifungartis 
ckel ſol ie iman / Caſtner — — 
des Kl —— weltlichen zuſchicken / vnd 
dabey gelegenheit vnd range (fon fie der bericht 

haben empfahen mögen) fehreiben 


Wie die Setee Sun fein 


Item / So ſol dann der jenig /der Kundfchaft 
führen wil / durch fich oder feinen Anwalt / vnſer Raͤthe ans 
fuchen / einen oder mehr Kundſchafftverhoͤrer zunerordnen/ 
Auch (ob es not thut) Sompulforiat oder Compaßbrieff zus 
— dardurch die Zeugen zu a” fage bracht Bo 


» Lxzzır 
70. 


LREIXIE 


grrrITE 


LXXXV 
73. 


LIXXVL 


vnd darauff zu ſey / verſchloſſen mitſchicken. 


‚mögen / des auch der Kundſchaffifuͤhrer alles durch vnſern 
Amptman oder Richter /klaͤrlich vnterricht werden ſoi / damit 
er ſich darnach wiſſe zuhalten. 


aſſtver 
Von er ERROR die 


Item / Alſzdann mögen vnſer Nethe onferm 
Land oder Hoffgerichtsfehreiber/ond erlichen Brehenlern das 
felbft beuelhen / die Kundſchafft ordenlicher weiß / mit gebürs 
licher verkundigung / den verwandten der Sach zuuerhören / 
oder aber /nach geftale und gelegenheit der Sachen / andere 
verftendige Commiſſari darzu verordnen. Zu dem / ſollen vn⸗ 
fer Rathe ſunſt (ſouiel an men iſt) auch alten fleiß chun / damt 
Kundſchafft vnd weiſung( dem Rechten gemep)gehöu werde. 

= 


Von oͤffnung der Kundſchafft. 


Item / So die Kundſchafft verhoͤrt iſt / ſol der 
Ver hoͤrer ſolcher kundſchafft den Theylen / zu offnung der ſel⸗ 
ben / Tag ſetzen / vnd zimlich mündlich einrede / zu der Zeugen 
perſon vnd ſag / thun laſſen. R) 4 

Von antivortung verhörter Kund chafft. 


Item / Was obgemelter maſſen fiir ie Kund⸗ 
ſchafftverhoͤrer bracht wird /foll alles auffgefchries 
ben/ond darnach onfern weltlichen hen vberantwort 
werden / bey den Die Theyl/fo der ieſſen verhoffen / ſolche 
tundſchafft vnd handlung holen/o ter vnſerm Panrich⸗ 
ter / vmb weitter Rechtli ng willen / antworten ſol⸗ 
len / Vnd moͤgen vnſer (wo fie das not bes 
dunckt) zu notdurfft ond des Rechten / ren Rath⸗ 
ſchlag / was mit der geſtelten Kundſchafft rechtlich bewieſen / 


Von 





— D 
Von chafft des Bell, zueiner 
——— 


1, 


R Sten/So ein Beklac et 
ren woͤlt / die in von feiner verflagten ents 
—*2*— ſolt / So dann erbottene Weis 


| äche folche 
fung für dienſtlich a o fol a derfelben/ 
auch vorgemelter /end darzu (wie von folcher aufs 
führung der d /hernach in dem Hundert vnd Acht 
vnd fiben ckel / vnd in etlichen Artickeln darnach / 
— r vnd weiters funden wird) gehalten werden. 


* Fon weiſung redlichs Argkwons ond 






” 


Dacht zu peinlicher Frag fürzubringen/ oder zuheweiſen / So 
ſoll es erfitih gehalren werden / wie vor indem Eibenzehens 
den Artickel dauon geſagt iſt / Es were dann in fondern groß 
fen jerigen ond zwweiffenlichen Sachen / So dann diefelbigen 
(in maffen wie vor dauon gemelt) an onfer Raͤthe gelangten / 
vnd fie für not anfehen/daß zu weitter anzeigung/oder bewei⸗ 
ſung redlichs Argkwons ond verdachts der geflagten Miſſe⸗ 
that / gehandelt fol werden / wie oben von gantzer Weiſung im 
der Hauptfach gefchrieben ficher /fo mögen fi ſolchs zuthun / 
auch verfügen/ Das doch gentzlich zu jrem willen ſtehen folk 


Von Zerung vnd verlegung der 
Zeugen. 


undfehafit vnd wei⸗ xxxym 


7% 


% Item / Aber einenredlichen Argkwon vnd ver vaxvın 


F 
Item / Wer in peinlichen Sachen kundſchafft vxrxım 


fuͤhret / der ſol einem jeglichen Zeugen fuͤr feinen koſten / einen 
— Oieweyl er in ſolcher Zeugſchafft iſt) ine Malzeit 
geben. 


5 6/ Kein 


75 


Kein zeugen fir Nechtsuner, 
gleyt en. 


ee „.Fen/esften part eug für 
* reg ame? ia Be m te 
vergleyt iverden, LEERE 


Das Necht freak 


wer Ei a —— Setzen 
77. —*— wir / daß in allen peinlichen Sachen / dem em 
. fo —S— nachgegangen / verholffen / vnd gefährlich 


Son Seneunmgenbiffis 


xcıe  Tem/’&oder Slsr aufs flag “ 


73, Skrennen/oder einbaachten Kun 
Rechttag bitt / der fo mehrer Ban nee 


aber der Anfläger omb den endrlichen Rech bin 
wolt / So ſol derſelbig ende 
— —— en. 


o 


Dem en den ag zuuer⸗ 


Kern Jem / dem ſyn auff bitt des A 
79 peinlich rechtfertig ſoll af drey tag EEE 
werden / damit —— zeit btichten/ mer heilige 
: acrament 





RX 

Sacrament empfahen möge. Man —* mac 5* 

lich / folche perſonen zu. dem Verklagten in die 
— "Ben 


den ond me im aufführen 
geben / dardurch fein 


Verkundumg zum Gericht, 


Item / Bun Gerihe fol Gerfünbigt werden⸗ xcene 
wie an jeden ort gewonheit herkommen iſt 80. 


Byꝛerredungde Vrteiler vor dem 
Rechtstag. 


DI follen auch Richter end Vrtheiler x cv. 
vordem Rechtßtag alles einbringen / ine leſen / das alles 8. 
(vie hernach in dem Zweyhundert und Zehenden Artickel or: 
angezeigt wirdt) ordenlich befchrieben fein / end für Richter Zu erktds 
end Inpe mi bracht werden ſoll Darauff ſich Richter und rung dies 
* miteinander vnterreden vnd beſchlieſſen / was ſie zu 
—— Vnd wo ſie ui lan * ar / * 
gen bey vnſern Raͤthen / Vnd alßdann die Riuu r⸗ 
— en — andern —— auch auff⸗ eei 
Pe fallen /nach der form / wie in dem Zwey⸗ 
hundertſten ond neunzehenden / von gemeiner form 
alter Breheil / anzeigung ee en —* * Vrtheil 
nachmals auff dem endtlichen R ch von 
Öffnung ſolcher Vrtheil le —* vnſecumlich alſo 
moͤgen geoͤffnet werden. 


Bon beſitzung vnd rg des end⸗ 
lichen Gerichts. 


tem’ Am Gerichtstage / ſo die gewoͤnliche x < v + 
— ri ne ——— * 


XcVII. 


xcvim 
[3 


woͤnlichen Glocken beleuten / Vnd fen fich Richter vnd Or 
5 pfleg — —— —* 
* * 2 vnd er auch ſitzen /feinen Stabein 
—— * — bleiben / biß zu ende 


Dieſe Reformation entgegen zuhaben / auch den 
Pa je notdurfft darmnen 
re — 


Sonder Sragdes Richters / Ob —* | 
recht beſetzt ſ 






etzt ſey. — 


Item / So das Bericht alſo iſt / ſo ſoll 
der? jeden en b agen / N. Ich 
frag dich / ob das endlich Gericht er Handlung wol 
beſetzt ſey. Wo dann daſſelbig Gericht meht vnter neunSchoͤ⸗ 
pffen / mit ſampt denen / die bey chen Frag geweſt we⸗ 
ren / beſetzt iſt / So ſoll jeder Schoͤpff alſo antworten: 

Richter / das Pete Bericht ift /nach laut onfers 
gnedigen Herrn? arggranen zu Brandenburgac. Ord⸗ 


hung wol — * 





Rxi 






Wennder Baflagt offentl änCne 
geſetzt ver DEIDEH 
Item / Go wider de ıflagtendie 
Straff endlichb wuͤrde / Wo dann her⸗ 
kommen iſt / den Vbelthaͤter ect un Wardtoder / 
etlich zeit offentlich in Stock / Pranger / oder Halßeiſen zuficl» 
len / dieſelbig gewon en werden. 


—— für Gericht zuführen, 
Ttem/Darnach folder Richterbeuelben / das 
agt durch den Nachrichter und Gerichtsfnecht wol 


— fuͤr Gericht bracht werde. 


Vonbeſchreien des Verklagten. 


Item / Mit dem beſchreien der Vbeltheter / fol 
— — 
n on ⸗ 

ve Wo aber der Beklagt vnſchuldig — daß der 
Anklaͤger dem Rechten nicht nachfommen wolt / vnd nicht 
defto weniger der Beklagt Rechts begert / ſo were ſollichs be» 


ſchreiens nicht not. 
Von Fuͤrſprechen. 


erhi 
den. 
bey jren Pflichten beuolhen wer 8 Zn) 


xcı“ 
85. 


cr 
87 


eıık 
88. 


2 


gırmu 
89. 


ev. 
89. 


er. 


J 
auß der eingelegten Zettel offentlich laſſen. 





* | 

Item / In dem nechſt nachgeſatzten Artickelder 
Klag / ſol der Fuͤrſprech / wo erſtlich ein A. ſtehet / des Klägers 
namen / aber bey dem B. des Beklagten namen melden / fürs 


ter bey dem C. ſol er die vbelthat / als Mord / Rauberey / Die⸗ 


berey / Mordbrandt / oder anders / wie jede That namen hat / 
auff dasfürkeftanzeigen. Vnd iſt nemlich zumercken / Co 
die Klag von Ampts wegen geſchehen / daß allwegen in einer 
jeden foichen Klag / zuſampt dem Namen des Anflägers /foll 
alfo geſatzt werden : Klage von meines Gnedigen Herrn des 
Marggrauen zu Brandenburg z.foegen. 


Bitt des Fürfprechen/ der von Ampts wegen 
wegen oder fonft klagt. 


Herr Richter/ A. der Anleger / klaget zu B. 
dem Bbelthaͤter / ſo gegenwertig vor Gericht ſtehet / der miſſe⸗ 
that halb/ ——— ſolche Rz. vormals vor euch 
fuͤrbracht iſt / vnd bitt / daß jr derſelben Klag halb / alle cin» 
gebrachte Handlung vnd auffſchreiben / wie das alles nach 
PBblicher rechtmeſſiger Ordnung meines Gnedigen Herrn 


des Narggraffenzu Brandenburg xc. Halßgericht vormals - 
gnugfamlich geſchehen / fleiſſig ermefien mwöller / ond daß dar ⸗ 


auff der Beklagt / vmb die vberwunden vbelihat / mit endli 
Breheil vnd Rechten peinlich geſtrafft werde / wie ſichn 
ordnung gemelter Gericht gebuͤrt vnd recht it. 
Item / Wo der Fuͤrſprech die obgermelsst Klag 
vnd Bitt muͤndlich nicht reden koͤndt / ſo mag er die ſchrifftlich 
in dag Gericht legen / vnd alſo ſagen: Herr Richter / ich bite 
euch/ir ewern Schreiber des s klag end Bitt 


Was vnd Wie der Beklagt durch ſeinen Fuͤr 
ſprech She 


Item / Wo dantıder Beflagtder Miſethat da⸗ 
nor beſtendiger weiß betentlich geweſt were / als vorn Sur 












Ge —— te 


Straff entſchuldigt zuwerden / ſo ma 
he en ——— 


eſchehenen end Antworthalb / 
Er HR 


fleiſſig woͤlt ermeflen / vnd daß er auff feiner 
fundene vnſchuld / mit endelicher vnd Recht ledig ers 
kant / vnd der Anfläger Straff vnd Abtraghalb/nach laut 
der obgemelten Halßgerihts Ordnung / zu endelichem Auß⸗ 
trage / für meines Gnedigen Herrn des Marggraffen zu 
Brandenburg. Räthe verpflicht werde. 


die fchriffelich für den Richter Segen / ond diefe mainung ſa⸗ 
gen: Herr Richter /ich biet euch / laſſet des Beklagten Inte 


ber offentlich verlefen. Aufffolche Bier / ſe 
——— befelhen / die gemelten eingelegten Zettel zu⸗ 


erleſen. 
Si Ton 


cviL 


evırı 
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Bon verneynung der Riſſethat / die vormals 
| bekennt wordenift, 


Item / Wuͤrde ein Beflagter allein zu verhin⸗ 
derung des Rechten / auff dem endlichen Rechtßtag / der Miſ⸗ 
ſethat laugnen / die er doch vormals ordenlicher beſtendiger 
weiß bekennt hett / wie vor indem Fünffondfunffzigfien Arti⸗ 
ckel / vnd in erlichen biß auff den Viervndſibenzigſten Artickel / 
von beſtendiger bekentnuß funden wird / So ſoll der Richter 
die zwen geordenten Schoͤpffen / ſo mit jme ſolche verleſene 
Vrgicht vnd bekantnuß gehöre haben /auff jre Eyde fragen/ 
ob ſie die verleſen Vrgicht gehoͤrt haben / vnd ſo ſie Ja darzu 
fagen/fo hat des Beklagten verneynen nicht ſtatt / Aber fürs 
ter ſollen dieſelben zwen Schoͤpffen / ſo alſo gezeugknuß geben / 
vmb die Vrtheyl nicht gefragt werden. 


Wie der Richter die Schöpffen fragen fol, 
Item / Auff das geſchehen erſuchen / ſo die Par⸗ 


theyen bede/oder ein theyl (als vor ſtehet) gethan haben / ſall 
der —8 Schoͤpffen nt —* — 9 


fragen / vnd ſagen: N ich frage dich des Rechten, 
Antwort der Schoͤpffen. | 
Herr Richter / Ich ſprich / Es geſchichtbillich / 
auff alles Gerichtlich einbringen vnd ha lg was nach 
diß Gerichts ordnung recht / vnd beſch le fi 


Wieder Richter die Vrtheyl 
öffnenfüks ' 





Item / Auff 06 bitt der Partheyen / 
vnd ergangene Vet Richter die endlichen Vrtheyl / 
der ſich die Schoͤp alle notduͤrfftige fürbrachte/und 

| er — 


— 





geſchehene Handlung / diſer vnſer Ordnungg 

———————— af: 
den geſchwornen Gerichtßſchreiber offentlich verleſen laſſen / 
Vnd wo peinliche Straff erkant wird ſo fol eygentlich gemelt 
werden / wie vnd welcher maſſen die an Leib oder Leben ge⸗ 
ſchehen fol/ Wie dann peinliher€ aff halb hernach in dem 





















Hundert vnd ſiben vnd Zwentzigſten Artickel / vnd eilichen 
Blettern darnach funden / vnd angezeygt wird / Vnd wie der 
Schreiber ſollich Vrtheyl/ die ſich obgemelter maſſen / zu oͤff⸗ 


nen vnd leſen 39 —*— vnd ſchreiben ſol / wird her⸗ 
nach in dem 8 rt vnd achtzehenden Artickel funden. 


Aber es iſt nemlich zumercken / wo mehr dann cin 


An 
ger/oder ein Antworter im Rechten ſtuͤnden / daß alßdañ 


¶dieſelben wörter (wie fich von mehr perfonen zureden gezimet) 


gebrauchrswerben follen. 


Mieder Richter/nach verlefungder / 
j — —— org 


Die vorgefagten rede / ſo vor Gericht ge⸗ * F 
ſche /lauten als auff einen Kläger / vnd auff einen  95- 
tworter 


Item / Nach verleſung der endlichen Vrtheyl / exsı 


ſol der Richter jeden Schoͤpffen beſunder fragen / vnd alſo ſa⸗ 
nen: N. Ich frage dich 06 Die Dreheplalfo befchloffen fey/tvie 


die verleſen worden iſt. 


Antwort der Schoͤpffen. 


Herr Richter / Wie die Vrtheyl geleſen wor, ex sr 


den iſt / alſo iſt die beſchloſſen. 
Von Frag vber die / ſo den verurtheylten 
rechen wuͤrden. 


Item / So ein Vbeltheter zu peinlicher Straff ex" 


verurteilt wird / ſo ſol der tnach / ieden 
/fo ft vnſer Richter Par Yang Echöpffen 


ns ebieten / dem Na 





Schöpffen befunder alfo fragen: NIch frag dich warnungs 
weiß / was die verwuͤrcken / ſo dieſe Rechtliche erkante Straff 
rechen / oder ſich des vnterſtehen wuͤrdene 


Antwort der Schoͤpffen. 


Herr Richter / Ich ſag warnungs weiſz / Wer 
diſe erkante Straff rechen wuͤrde / oder zu rechen vnterſtuͤnde / 
— —— ſtraff / darein die verurtheylt Per⸗ 


Item / Was den Schoͤpffen in Gericht / auff 
frag des Richters zu antworten gebuͤrt / So dann einer oder 
— ham inne 
egeben en alſo fagen: 
WI —— 


Wann der Richter feinen Stab zer⸗ 
brechen ſol. 


Item / Wann der Beklagt endlich zu peinlicher 
Straffe geurtheylt wird / ſo ſoll der Richter ſeinen Stab zer⸗ 


brechen / vnd den Armen dem Nachrichter beuelhen / on 


ſeinem Eyd gebieten / die gegeben eyl getrewlich o | 
zichen / damit vom Gericht —— darob * 
— 


mit der Nachrichter die geſprochen Vrtheyl / mit N 







ſam vnd ficherheit voltzichen möge. 5 
Des Nachrichters Friede auſz⸗ 
zuruffen, 


die Richtſtat bringt/foll 
end von onfers weltli 





. Srogen&itetnacohihung un 
s der Vrtheil. i 
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Item / Xanınbarnder Pachrichterben pa 
tichter fragt / Ob er recht gericht habe / So folderfelbig 
ter antworten: So dus gericht haft / wie Vrtheü und Recht 
geben hat / fo laß ich es pabey bleiben. 


So der Bellagt mit Recht ledig er⸗ 


u ht aber der Beklagt / mit Vrtheil 
vnd t ledig erkant / mit was maß das geſchehe / vnd die 
Vꝛtheil anzeigen wuͤrde / dem ſolt ( tie ſich gebuͤrt) auch ge» 
folgt vnd nachgangen werden. Aber des abtrags halb / fo 


der ledig erkant als Klaͤger begern wuͤrde / ſollen die Theil alß⸗ 


dann zu endlichem Bürgerlichenrechten/für vnſer Hoffraͤt 

verpflicht werden / Wie ſonſt in dieſer onfer Ordnung mehr 
elt iſt. Die form diefer Vrtheil / wird hernach indem 

—— vnd Acht vnd zwentzigſten Artickel funden. 


Bon vmotduͤrfftigen gefehrlichen Fragen. 


Item / Nachdem auch an vns gelangt iſt / das 
bißher an etlichen vnſern Halßgerichten / viel vberfluͤſſiger 
Frage gebraucht feind / die zu Feiner erfarung der Warheit 
oder gerechtigfeit not fein/fonder alleindas Recht verlengern 
vnd verhindern / Solche und andere onzimlichemißbräuch/ 
fodas Recht on not verziehen oder verhindern /oderdie Leut 
gefaͤhrn / woͤllen wir auch hiemit auffgehaben vnd abgerhan 
—— Vnd wo an vnſer Raͤthe gelangt / daß dawider ge⸗ 

delt wuͤrde / ſollen ſie das ernſilich abſchaffen vnd ſtraffen / 
ſo offt das zu ſchulden kompt. 
Von 


Bon Leibsſtrafſen / die nicht zum Tod / oder zu 
eiviger Gefengnus gefprochen werden / vnd 
von Ampts wegen geſchehen. 


rn.  Ztem/MBieftraff an Leib oder Gliedern / die nit 
zum Tode oder ewiger Gefaͤngnuß ſeind / vnd offentlicher 
Wiſſethathalb /von Ampts wegen geſchehen / durch vnſern 
Panrichter (auſſerhalb den Schoͤpffen) erkant mögen wer⸗ 
den / dauon wird hernach indem Zweyhundert / vier vnd fuͤnff 
vnd zwentzigiſten Artickel gefunden. 


Verurſachung der Satzung / wie auff dem endli⸗ 
chen Rechtstag gehandelt werden ſol / vnd 
wie kein Teil dieſer Ordnung vnge⸗ 
meſz / fuͤrbringen moͤge. 


exzırır Item / Es möchte jemand / ſo der nicht vrſach 
weſte / gedencken / daß die vorgemelt gerichtlich Handlung / 
auff dem endlichen Rechtßtag zugebrauchen verordent / vn⸗ 
formlich / vnd dem gemeinen Rechten nicht gleich were / Son⸗ 
derlich indem (daß auff ſolchem endlichen Rechtßtag / Klag / 
Antwort / vnd Bitt der partheyen / Auch Frag / Erkantnuß / 
vnd Handlung der Richter und Vetheiler in dieſer vnſer Od⸗ 
nung vor gefaßt und geſchrieben feind) der meinung / daß bil» 
Lich nach geftalt jeder Sachen anderſt / vnd anderſt geflagt/ 
geantiwortet/gebeten/ gefragt und erfandt werde ie, Zu ab⸗ 
leinung folches verdachts / melden wir deßhalb dieſe vrſach 
end notdurfft. Nach gewonheit und gebrauch diefer Lande/ 
mögen die Halßgericht onfers Landes /hifanderft dann mie h 
gemeinen Leuten / die der Recht notdurfftiglich nicht gelernet / vnd Vrtheilern /e 
oder geübt haben / befelzt wwerden. Deßhalb in diefer vnſer echtlich 
Or dnung / vor vnd nach / gar klarlich funden wird / mit was Ri 
groſſem notdürfftigen fleig alle folche gerichtliche Sachen/ Bone lt 
vor dem endhafften Rechtßtag gehandelt / erfaren / vnd auff⸗ 8 
geſchrieben / auch die Vrtheil wo es not thut) nach rath der 
Rechtßuer⸗ 
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EexXxXvVI 
103. 


exxvirn 
1904. 


nie im in Priioden am außführen /oder 
Auf Ba RERÄLDI 
feiner Sünden /rechtem Glauben / vnd vertraten auff dag 
Verdienſi Jeſu Shriftionfers Seligmachers/vermanen, 
Dafzdie Beichtueter die Armen befenter 
Wwoarheit zu laugnen nicht 
weciſen ſollen. 
tem / Die Beichtueter der Vbeltheter / ſollen 
ſie weiſen / was ſie mit der warheit auff ſich ER oder 
andere perfonenbefant haben / wider zulaugnen. Wann nie⸗ 
mand gezimbt den Vbelthatern jre boßheit wider gemeinen 
Ruß / vnd frommen Leuten zu nachteil/ mit vnwar heit bedes 
cken zuhelffen / wie am Sieben vnd dreiſſigſten Artickel dauon 


auch meldung geſchihet. 


Ein Vortede / wie man Miſethat peinlich 
ſtraffen han ar i 


Item / So jemand den gemeinen Iſhtihen 






eben v 
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nen a ng 
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Recht/etliche peinliche Straff ſetzen / die nach gelegenheit dies 
fer zeit vnd Lande vnbequem / vnd einge dem Buch⸗ 
ſtaben nicht wol muͤglich zu gebr /Darzuauch 
Die Keyſerlichen Recht /die form einer jeden peinlis 
chen Straff / nicht anzeigen /fo guter gewonheit / 
oder erkentnuß iger vnd in derſel⸗ 
ben willfär ſetzen / die Straff nach gelegenheit vnd aͤrgernuß 
der Bbeithat / aus lieb der Gerechtigkeit / vnd vmb gemeynes 
Nut wilien / zu ordnen vnd zu machen. Aber ſonderlich iſt zu 


ſchehen ſollen / geſatzt. 


Von vnbenanten peinlichen Fellen 
vnd Straffen. 


Item / Ferner iſt zu mercken / in was peinlichen 
Fauen oder verklagungen / die peinlich Straff in dieſen nach⸗ 
folgenden Artickeln nicht geſetzt / oder gnugſam erklaͤrt vnd 
verftendig were / ſollen Richter vnd ler (ſo es zu ſchul⸗ 
den kompt) bey vnſern Raͤthen raths pflegen / wie in ſolchen 
zufelligen oder vnuerſtendlichen faͤllen / den Keiſerlichen Rech» 
ten/ond dieſer vnfer Ordnung am gemeſſeſien / geurtheilt vnd 
gehandelt werden möge/ond alsdann jre erlantnuß darnach 
thun. Dann nicht alle zufellige Erfanmuß end Straff / in 
Diefer onfer Ordnung gnugſam mögen bedacht / vnd beſchrie⸗ 


ben werden. 
H ij Wie 


cr xXviix. 
j05. 


exxıX 
106, 


CXXX 
407. 


Gotts ſchwerer oder Gottsleſterer ge⸗ 
ſtrafft werden ſollen. 


Item / So einer Bott zumiſzt / das Bott nicht 
bequem das /m sufichet/ab» 
ſchneidet /der Allm eit Gottes ——— ſonſt 

oder ——— Schwuͤr bey Gott / ſeiner heiligſten 
arter / Wunden / oder Gliedern un) Ole Thaͤter / 
auch Die jenen / ſo /das nicht widerreden / ſtraffen / vnd 
der Obrigkeit verſchweigen / ſollen durch ap Amptleut 
——— 


lern 
beſcheide geben / wie ſoiche Leſterung den gemeynen Keyſerli⸗ 
derlich nach Köni 


——— —— en 
Keyſers Juftiniani angezogen wird) gefirafft werden follen. 


Rune 


D «A? 


— vor Richter oder Geucht / einen 
gelehrten Meineyd ſchweret / ſo Are Guan⸗ 
trifft / das in deß / der alſo —— 
men / der iſt ſchuldig wo 
färfchlich abgeſchworen Gut 
fol auch darzu berleumbd/ 
nachdem im heiligen 
Pain Die zwe er (damit fie geſchworen has 
ben abzuhawen / Oicſelbe ——— —2 — 


Richter oder Gericht / meiin. 
eydig ſchweren 








fo einen gelehrten Eyd vor 





on x a < 
— Vruchde 
einer ein — — — 


EDER 


etzli br 
arumb er das Leben nicht verwirckt ar ae als 


a 
end Bier —æ geſchrieben ſtehet. 
Straff der Ketzerey. 

tem’ Wer durch den ordenlichen geyſtlichen 


Ridier fuͤr einen Ketzer erkant / vnd dafür dem weltlichen 
Richter geantsvort würde / der fol mit dem ewer vom Leben 
m todt geſtrafft werden. Doch Car 


/ſol 
aͤr keinen Ordenlichen Ri —— auch vff ſeine 
— verurtheiken/ mit dieſer Straff ver⸗ 
fahren werden, 


Straffder Zauberey. 
Item / So jemand den Leuten durch Zaubere) 


ſchaden oder nachtheyl zufuͤget / ſoll man —9 
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lerhten / die Rechtlichen — 
ren / vnd ſich mit jrer Vrtheyl darnach 


Eſenng die ner fon feinen 
Herrn thut.⸗ 


er 


J Bann ee an Eau 
werfen oll vnd außgefuͤ 

wuͤrdetn ——— ee 
Ebene —— —— 


Strafſſchriftlicher vater pein⸗ 
licher (chmehung, 


Item / Welcher jemand durch rm 
gu Latein Libel famoegenant (die er außbreitet / —— 





en / So — er fa — us cxxxyvn 
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ſe / Inſtru⸗ 
nach ae onfer 


EXXXIM 
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— Item / Welcher boͤsli 
114. i licher weis / ei It arcku 
— verru —* oder verendert / der ſol darumb 
ich am leib / nach g /groͤſſe /vñ gelegen 





efehligfeit /geſtalt 
Be Der SAGEM — nach rath vnſer She ger 
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'NXIX 
Straff der Proruratorn ) fo jten Partheyen zu 






Item / Soein P for fuͤrſetzlicher gefehr⸗ 
licher weiß / ſeiner Pa relicherg : 
zu güe handelt / vnd ſolcher obelchar vberwunden wirdet / der 
ſoll zu — 

fhaden/fo er folder Sachen halb entpfacht / wider legen/ vnd 
darzu in Bang geſtelt / das Land verbotten / vnd mit Rut⸗ 
ten außgehawen / oder ſonſten nach gelegenheit der mißhand⸗ 
lung / in andere wege geſtrafft werden. 


Etraff der vnkeuſcheit / ſo wider die 
Natur geſchicht. 


Item / So ein Menſchmit einem Vihe / Mann 
mie Mann / Weib mit Weib / vnkeuſchheit treiben / die haben 
auch dag Leben verwirckt / Vnd man ſoll ſie der gemeinen ge⸗ 
wonheit nach / mit dem Fewer vom Leben zum todt richten. 


Straff der vnkeuſchheit mit nahend 
geſipten Freunden. 


Item / So einer vnkeuſcht mit feiner Stieff⸗ 
tochter / mit feines Sons Eheweib oder mit feiner Stieff⸗ 
muͤtter / Solliche vnkeuſch folledem Ehebruch gieich / wie her⸗ 
nach an dem Hundert vnd Sieben vnd viertzigſten Artickel 
von dem Ehebruch geſchrieben ſtehet / geſtrafft werden. Aber 
von näher vnkeuſchheit / wird vmb zucht vnd aͤrgernuß wil⸗ 
len / zumelden vnterlaſſen. Wo aber noch naͤhere vñ boͤßchere 
vnkeuſchheit geuͤbet würde / So ſol die Straff derhalb/nach 
Rath der Rechtuerſtendigen / gemehret vnd beſchwert werden. 


3 Straff 


cxrm 
115 


exrir 
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exrigs 
117. 


CcxXLV 


118. 


CXLVI. 


419 


CXLVII. 
j20. 


Straff der jenen/fo Ehewveiber / Junckfrawen / 
oder Cloſterfrawen entführen, 


Item / So einer jemand fein Eheweib / oder ein 
enuerleumbte Junckfrawen / wider des Ehemans oder des 
Ehelichen Varters willen / einer onchrlichen weiß entführet/ 
Darımb mag der Eheman oder Vatter (vnangeſehen / ob 
die Ehefraw oder Junckfraw / jren willen darzu gibt) peinlich 
Elagen ond fol der Thäter mir dem Schwerdt vom leben zum 
lodi geſtrafft werden. Deßgleichen follen geftrafft werden 
die jenen /fo geyftliche Cloſterfrawen entfuͤhren / oder mit 
ſchaͤmlichen wercken ſolches zuthun onterfichen, 


Straff der Nothzucht. 


Item / ſo jemand einer vnuerleumbten Ehe⸗ 
frawen / Widwen / oder Junckfrawen / mit gewalt vnd wider 
jren willen / r Junckfraͤwliche oder Fraͤwliche Ehre neme / der⸗ 
ſelbig Vbelthater hat dag Leben verwirckt / Vnd fol auff ver» 
klagung der benoͤtigten / in außfuͤhrung der Miſſethat / einem 
Rauber gleich / mit dem Schwerdt vom leben zum tode ge⸗ 
richt werden So ſich aber einer ſolchs obgemelten Miß⸗ 
handels fraͤuenlicher vnd gewaltiger weiß / gegen einer vnuer⸗ 
leumbdten Frawen oder Junckfrawen vnderſtuͤnde / vnd ſich 
die Frawe oder Junckfraive fein erwehrte / oder von ſolcher 
beſchwernuß ſonſt errettet wuͤrde / derſelbig —— ſoll 
in außfuͤhrumg der Mißhandlung / nach gelegenheit und ge⸗ 
ſtalt der perſon vnd vnderſtandnen Miſſethat / geſtrafft wer⸗ 
den. Vnd ſollen darinnen Richter vnd Vrtheyler Raths ges 
brauchen / wie vor in andern fällen meht geſchzt iſt. 


Straff des Ebehrucho. 


Item / ſo ein Ehennin einen andern / vmb vn⸗ 
keuſcher werck willen / die er mie feinem Eheweib gi 
“ * 
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J f in die Ehe kommen / vnd jr 1De8 Haabond Gt) 
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Recht / verwircket h 


Item / Begri auch der Ehemanden Ehebre⸗ 
cher an dem ons 
Se Kne Bebauung end gemchepaft me feinen Ehe 
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m lich Straff wird 
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Stem/Znallermafen wie ber Eemanoder ode, 


—— — 


— Kine Eheigen 


(dieeinen Eheman hat) auch macht, 





—— 
e F t 
feines guͤts / Vnd mögen Richter vnd iler durch 
sen. dem chrer forcht vndv Ve ng 
dieſelbigen glichen pe— ang im 
Kercker/auch ferner an b ſiraffen / Als nano in 
Pranger ſtellen / mit Rutten — — 
bieten / alles nach gelegenheit und geſtalt der perſonen vnd 
Sachen. Dad ii fe ph an viel enden gewonheit / daß dag 
gemelte Vbel / mit dem Waller zum tode geſtrafft wirdt / wir 
auch wol erkenn ſollichs ein ſchwere ſtraͤfliche Miſſe⸗ 
neh mb wol geneigt / derhalb gebürende Straff 
n / Diewell aber die Keyſerlichen Recht dep» 
5 — aff ſetzen / So will vns nicht geziemen / dar⸗ 


zu 
ramw/dnrch ein Nannfbilde / mit —* gemelter vbel / 
vberkommung fleiſchlicher werck / vnd deßhalben an 
jrem Ehelichen Leumund / oder entwendung ander jrer zeitli⸗ 
der =. Guͤter / betrogen vnd verletzt / Auch ob durch 
einen Thaͤter beſtimpte miflerhat mehr dann eineſt verbracht / 
vnd durch folcheangezeigte/oder andere boßhafftige vmbſten⸗ 
de / das vbel dermaſſen beſchwert vnd ermeſſen wuͤrde / daß 
— Bl, den Keyferlichen Rechten nicht wider⸗ 
were / ſo möchte diefelbige Todtſtraff / mit rathe der 
Seh /auc) 1 amd vnd folche mißthaͤtige 
— die Ehebruͤchige / geſtrafft werden. 


Straff der jenen / fo jre eheweiber oder Toͤchter / 
— zu 
vnteuſchen wercken verlaſſen. 


Item / So jemand fein Weib oder Tochter / 
—— einicherley genieß willen / wie der na⸗ 
men bett / williglich zu vnkeuſchen ſchendtlichen wercken ges 
brauchen er fol mit Rutten ausgehawen/ 
vnd des Lands verwiſen werden. 


CXLIX. 
122. 


1235. 


CUI. 
124- 


Staffder oerfupvctung end helſen 
men 


| andes 
abgeſchnitten / oder mit Rutten außge⸗ 
liger/gefährlicher ———— ————— 
ben / geſtraffet werden. 


Straff der Verretherey. 
tem) Welcher mit boſzhafftiger Verrethereh 
mbar Nr Or * 


werden Were es aber ein Weibfbilde /die fo 
man ertrenefen. Vnd wo folche Verraͤthereny 


ok ——— zur oe } 
—— —— 
ſollen. 

* Straff 


— 






XxXII 
Straff der Bremer) > 
tem / Die Genen — Bren⸗ 


ner / ſollen mit dem fewer vom le tode geſtrafft werden, 


Straff der Rauber. 
Siem Ein jeder bofghaftiger vberwundener 
Rauber /foll | Schwerdt vom leben zum todegericht 
erden. I? 


—* Straff der jenen/fo auffruht des 
A Volcks machen, 


Item / ſo einer in onfern Obrigkeiten / Gtadt/ 
oder Gebieten / auffruhr des gemeinen Volcks machet / vnd 
der ein vrſacher erfunden wird / der fol nach geſtalt feiner miß⸗ 
handlung / je zuzeitẽ mit abſchlahung feines Haupts geſtraf⸗ 


« fet / oder mit Rutten geſtrichen / vnd aus der Stadt oder Fle⸗ 


cken (darinnen er die Auffruhr exweckt) verweißt werden / 
nach rath vnſer Raͤthe. 


Straff der jenen / ſo boͤſzlich außtretten. 


Item / Nachdem ſich vilfeltig begibt / das mut⸗ 
wilũge perſonen / die Leut wider Recht bedrohen / entweichen 
vnd außtretten / vnd ſich an end / vnd zu ſolchen Leuten thun / 
da mutiwillige Beſchaͤdiger / enthalt / huͤlff / fuͤrſchub / vnd bey⸗ 
ſtand finden / von denen die Leute je zu zeiten mercklich bes 
fehedige werden / Auch fahr und befcbedigung von denfelben 
leichtfertigen Perfonen warten müffen / die auch mehrer, 
mals die deut / durch follich drohe und forcht / wider Recht 
end Billigkeit dringen / Deßhalb folche Buben für rechte 

Landzwinger 


cLıl 
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eLıık 
129 


cLITIE 
127 


@LV. 


128: 
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129, 


‘ 


rn muͤtwilliglichen 
chwerdt vom leben zum todt. Doch ob einer ſeiner Vehde x 


Landzwinger gehalten werden Hierumb / wo dieſelbi⸗ 
getan nehme sc ur 
—— nicht bleiben ondern mit gemel⸗ 


werden / Vnangeſehen / ob fie ſonſt nichts anders mit dert 

gehandelt hetten. Deßgleichen — ——— 
gegen den jenen / die ſich ſonſt durch etliche werck mit der that 
zuhandeln vnt Wo aber jemand aus forcht eines 


gewalts / vnd nicht der meinung / jemand vom Rechten zu 
dringen / an vnuerdaͤchtliche ende entwiche / vnd ſolchs bewei⸗ 
fen möchte / der hett dardurch dieſe vorgemelte Straff nicht 
verwirckt / Vnd ob darinn einicherley zweifeleinfiel / ſoil vmb 
weiter vnterrichtung an vnſer Raͤthe gelangen. 


Straff der jenen / ſo die Leut boͤs lich 
beuehden. 


Item / Welcher jemand wider Recht vnd Bil, 
den richtet man mit dem 


halben vonder Oberhand erlaubnuß hette / Oder der / den 


alſo beuehdet / daruor ſein / ſeiner oder 
Feind worden were fon 





— 





4 


\ 
\ 


° 


ilde/diefolman ers 

/follen folche boß⸗ 
r der endtlichen Todtſtraff / 
in jre Leib mit glücnden Zangen 
gegeben werden / viekoder wenig /nach ermeſſung der perfon 
end eöbtung / wie m Mordt deßhalb gefektift. 


Straff der Weiber/fo jre Kinder tödten, 


Ztemy Welches Weib jr Kind / das leben und 
glied pfangen hett /heimlicher / boßhafftiger/swilliger 
tet / die werden gewoͤhnlich lebendig vergraben vnd 
hlet. Aber darinnen verzweiffelung zuuerhůten / moͤ⸗ 

gen dieſelben Vbelthaͤterin / in welchem Gericht die bequem⸗ 


XXXIII 

— Se Se 

gen Mörder gleich / mit dem Rai eng 
xchtandern 


 "ligfeit des Waſſers darzu vorhanden iſt / ertrenckt werden. 


Wo aber ſollich Vbel offt geſchehe / woͤllen wir die gemelten 
gewonheit des vergrabens vnd pfaͤhlens / vmb mehrer forcht 
willen / ſolcher boßhafftigen weiber/auch zulaſſen / aber/ 
daß vordem ertrencken / die Vbelthaͤterin mit gläendenzangen 
geriffen werde / Alles nach Rarh der Rechtuerſtendigen. 


So aber ein Weibsbilde Cals obſtehet) ein le⸗ 
bendig gliedmaͤſſig Kindlein (das nachmals todt erfunden) 
heimlich getragen und geboren bett / vnd fo dieſelbig erfüns 
digte Mutter deßhalb befpracht würd/enefehuldigungs weis 
fürgebe (als dergleichen jezu seiten an ons gelangen) wie das 
Kindlein ohn jr ſchuld / todt von ir geborn fein ſolte / Woͤlt fie 
dann folche jr vnſchuld durch redlich gut vrfachen und vmb⸗ 
ſtaͤnde / durch kundtſchafft aufgführen / damit foll es gehalten 
vnd gehandelt werden / wie am Sieben vnd Achtzigſten Arti⸗ 
ckei / von Außfuůhrung der vnſchuld / meldung / auch deſzhalb 
zu weiter ſuchung / anzeigung geſchicht / Wann ohn beſtimpte 
gnugſame beweiſung iſt der angeregten vermeinten entſchul⸗ 
digung nicht zu glauben / Sonſt möcht fich F jede a 


cLvIL 
135% 


<LVIIE 


131. 


erıX 
132% 


mit einem folchen gedichten fürgeben Iedigen Dann fo ein 


eihgbilde ein lebendig gliedmäflig Kindlein alfo heimlich 
tregt / auch mir willen allein / vnd ohne hälff anderer Weiber 
gebirt welche. ohnhuͤlffiliche geburt / mit tödelicher fährligfeit 
gefchehen muß) So ift deßhalb kein ——— vrſach / dann 
daß dieſeibig Mutter / durch boßhafftigen fuͤrſatz vermeinet / 
mie todtung des vnſchuldigen Kindieins daran fie vor / inn / 
oder nach der geburt ſchuldig wird) jre geübte leichtfertigkeit 
verborgen zuhalten. Darumb / wann ein ſolche Moͤrderin / 
auff gedachter jrer angemaſten vnbeweiſten fraͤuenlichen ent» 
fehuldigung beſtehen bleiben woͤlt / ſo ſoll man fie auff obge⸗ 
melte gnugſame anzeygung (beſtimpts vnchriſtlichen vnd vn⸗ 
menſchlichen vbels vnd Mords halb erfunden) mit peinlicher 
ernſilicher frag zu bekentnuß der war heit zwingen / Auch auff 
bekentnuß Deflziben Mords /zuendlicher Todtfiraff als ob» 
ſtehet) vrteylen. Doch wo eines folchen Weibes ſchuld oder 
vnſchuld Halb gezweiffelt würd / ſo ſollen die Richter und Vr⸗ 
cheyier / mit anzeigung aller vmbſtende / Raths pflegen. 


Straff der Weiber / ſo jre Kinder / vmb das ſie der 
abkommen / in gefehrligkeit von jnen le⸗ 


gen / die alſo gefunden vnd er⸗ <\ 


Ss 


tn) GocinTBap] kind / vmb daſz fie 

— faͤhrligkeit von ir en — 
vnd 
/ vnd 


— 


vnd ertehrt/Diefelbig ⏑⏑⏑⏑— ſie des 


betretten wird / an jrem Leib / nach gele 
rath der verſtendigen / geſtrafft werden. aber das kind 
von ſolchem hinlegen / ſol die Mutter werden / wie im 
nechſt vorgeſatzten Artickel beſtimpt 
‚Skraff der ſenen ſo ſchwangern Weibsbilden 

Kinder abtreiben. 

U 
” R > Item / 


| —8 





bendig Kind abtreibt/ 
var macht / So ſollich 
werdt (als ein 













N 
aff / ſo ein Arstd 
Gr ff/ ſ Durch fen Art 


Item / Go ein Argt aus onfleis oder un, 


gunſt / did doch onfürfegfich / mand mit feiner Artsnch td» 


tet / Erfuͤnde fich dann durch die Gelehrten vnd verfrändigen 
der Ertzney / daß er die Ertzney leich — * 
genlich mißbraucht / oder ſich ongegründter onzuläfliger Ertz⸗ 
ney/dieimenicht gezimet hat / vnderſtanden / ond damit einem 
zum tode vrſach geben / der ſol nach geftalt und gelegenheit der 
Sachen / an feinem Leib oder Leben/in peinlich Straff erkant 
werden. In dieſem Fall iſt allermeyſt achtung zuhaben auff 
leichtfertige Leut / die ſich Artzney vnderſtehen / vnd der mit 
keinem grund gelernet haben / alles nach Raͤth der Rechtuer⸗ 
ſtendigen. Hette aber ein Artzt ſolliche toͤdtung williglich ges 
than / ſo were er als ein fuͤrſetzlicher Moͤrder zuſtraffen. 


Straff eygner toͤdtung. 


Item / Wenn jemand beklagt / vnd in Xecht 
erfordert / dardurch fo er vberwunden / den todt verſchuldt / 
oder aus forcht ſeiner Mißhandlung / ſich ji Pest 


ceıLı 
133 


erxın 
135 


erxııt 
136. 


erzır 
137. 


Ecben haben Wo ſch aber ner auferhal obgemdterer 


So einer ein ſchedlich Thier hat / das 
emand entleybet. 


Item / Hat einer ein Thier/das ſich dermaſ⸗ 
fen erzenget / dardurch zuheſorgen ift / daß es den Leuten an 
Peib oder Leben ſchaden thun möchte / vnd der Herr deſſelben 
Zhiers / wird deßhalb durch den Richter / oder ander Erbar 
Feut / vermant vnd gewarnet / das zufürfommen /aber von 
imeverachtet / Vnd wird darüber ein Menſch von demſelben 
Thier entieibt / der Herr ſollichs Thiers / fol darumb nach ge⸗ 


legenheit vnd geſtalt der Sachen / vnd Rathe der Ban 


digen geftrafft werden. Wo aber der Herr des 
Keen fein redliche verfehung gehabt 


m deßhalb Fein peinliche Straff gegen RAR 


| O 
Straff der Mörder vnd Todtſchleger / die 
tangnſon dam 3 













ſoll onderfchehde gehalten werden / Vnd alſo daß der gewon⸗ 
beit nach cin fürflicher mutig } —— 
vnd ein ander / der einen Todtſchlag vnd zorn ge⸗ 
than / vnd ſonſt der nachgem ſchuldigung nicht hat / 
Fi ne Nord /fi es 
eefichen Defonen / 268 8 been surfen 


des häters eigen Herren / zwiſchen 
Eheleuten / oder nahen gefipten Freunden geſchicht / durch et⸗ 
lich Leibſtraff / als mit Zangen reiſſen / oder außſchleyffen vor 
der endlichen todtrung / vmb groſſer forcht willen / die Straff 


mehren 
Von — Todtſchlegen / die aus ſolchen 


raffhalb auff men 
tragen. 


Item / Es geſchehen je zu zeiten entleibung / vnd 
werden doch die ihenen / fo ſolche eneleibung thun / auß guten 
vrſachen / als etlich allein von peinlicher / und dann erlich ans 
dere von Peinlicher und Burgerlicher ſtraff enefchuldiger. 
Vnd damit ſich aber Richter vnd Vrtheyler anden Halßge⸗ 
richten / die der Recht nicht gelernet haben / in ſolchen Fällen 
deſto rechtmeſſiger Halten mögen / vñnd durch vnwiſſenheit die 
Leut nicht beſchweren oder verfürken / So iſt von gemelten 
—— Entleibungen geſchrieben vnd geſatzt / wie her⸗ 

olget. 


Erſtlich von rechter Notwehr / wie 
die entſchuldigt. 


Item / Welcher ein rechte Notwehr / zu ret⸗ 
tung feines Leibs vnd Lebens thut / vnd den ıhenen/der malſo 
benötige / in ſolcher Notwehr entleibet / der iſt darumb nie⸗ 
mand nichts ſ 


Ku Was 


‚ „Aprfachen geicheben / fo entſchuldi 
— der St ** 


eLxvE 
139. 


Was ein rechte Notwehr iR, 


eLxvIL Item / So einer jemand mit einem mördt 
14% ſchen Waffenoder Wehr oberlauffet/anficht oder ſchlegt / vnd 
der benötigt fan füglich/ohnfährligkeit oder verletzung feines 

Leibs / Lebens / Ehre / vnd guten Leumunds/micht entweichen / 

der mag fein Leib vnd Leben / on alle ſtraff / durch ein rechte 
Gegenivehrretten. Vnd fo er alfo den benoͤtiger entleybt / iſt er 
darumb.nichts ſchuldig / Iſt auch mit feiner gegenwehr nicht 

ſchuldig —— er geſchlagen wird / als etlich vnuer⸗ 


ent meinen. 


Das die Notwehr bewiſen ſoll 
werden. 


ſtendige 


crxvrin. Item / Welcher ſich aber einer gethanen Tot 
141. er berhuͤmbt / vnd gebrauchen will /ond der Ankläger der 
nicht geftendig —9 So legt das Recht dem Thaͤter auff / ſol⸗ 

che berhuͤmbte Notwehr / obgemelter maflen/zu Recht gnug⸗ 

Ki ee fen/ Beweiſet ex die niche / er wird ſchuldig ger 


Wann end wie in Sachen der Notweht / 


die weiſung auff den Ankleger 
kompt. 


enx ix. Frtem / So der Ankleger der 
142. anfechtung oder bendtigung —— 


wehr gegruͤndet) 

* = dargegen fa —— darumb kein 
rechte entſchuldigte Notwehr foll / warn der 
entleibt hette fürgeiwanter anfechtung oder benös 
rigung / rechtmeſſig vrſach 


Als geſchehen möcht cinen 


vnkeuſcher werckhalb 
6a ſauen Ehren / Tochter /oder an andern böfen 


XXXVI 

— — 
€ er thaͤtliche ( e 

Die Recht zulaflen/fürneme. —5 oefangniß / wie 


Oder dem entleibten hette den verklagten Todt⸗ 
ſchlaͤger von Ampts wegen vnd die notdurfft erfor⸗ 
dert in mit waffen folcher ußhalb zubedrohẽ / zwingen 
vnd noͤtigen / das cr alſo in Recht zulaſſiger weiß gechan hette. 


Oder fo der Klaͤger in dieſem Fall ein ſolche meinung fürs 
ebe / daß a Todtſchleger darumb fein * 
—— — er were des entleybten / als er 
—* *8 e / gantz mechtig / vnd von der benoͤtigung ers 
edigt geweſt. 


Oder meldet / Daß der entleybt / nach gethaner erſten be⸗ 


. wötigung/gewichen/dem der Todtſchlaͤger auß freyem willen 


vnd ongendter ding nachgefolge/ und mallerftinder nachfolg 
erfchlagen hette. 

Mehr / ſo fuͤrgewandt wärde/Der Todtſchlaͤger were dem 
benoͤtiger wol fuͤglicher weiß / und on fehrligkeit feines Leibs / 
Lebeus / Ehren / vnd guten leumudshalb entwichen / Darumb 
die entleibuůng durch den verklagten Todtſchleger nicht aus ci» 
ner rechten entfchuldigten Nothwehr / fondern bößlich geſche⸗ 
ben were / Vnd darumb peinlich geftraffe werden ſolte sc. 


Sollich obgemelt oder dergleichen fürgeben/fol der Anklaͤ⸗ 
er / wo er deß genieflen will (gegen erfindung / daß der Todt⸗ 
ihleger durch den entleybten erfilich / als vor ſtehet / benoͤtiget 
worden ift)beiveifen. Und fo er eine derfelben obgemelten/ 
oder andere dergleichen rechtmeflige verurfachung gegen der 
erften vnlaugbaren anfechtung oder benötigung / gnugſam 
beweiſet / So mag fich folcher Todefchleger Feiner rechten oder 
gentzlichen enefchuldigten Notwehr beheiffen/ Vnangeſehen / 
ob aufigeführt oder geftanden twürde/ daß in der entleybt dals 
vor von der Nothwehr gefchrieben ſtehet) erfitich mie einer 
mörderifchen Wehr angefochten und bendtigt hette. 
So 


CLXX. 


So aber der Klaͤger (der erſten erfunden benoͤtigung halb) 
kein ſolche rechtmeſſige verurſachung bewiſe / ſondern der ver⸗ 
klagt Todefchläger feiner berhuͤmten Nothwehr halb außfuͤn⸗ 
dig machet / daß er von dem entleybten mit einer moͤrdiſchen 
pr (als vor von rechter Ei eſatzt ift) erſtlich ans 
gefochten worden were / ſo iſt die — 
ten todeſchlager außgeführe/ Vnd ſol d gemelte kundſchafft 
beder —— der haben/mit einander zugelaſſen vnd ges 
fielt werden. Nemlich iſt hierinnen zumercken / ſo einer der ers 
fren bendtigung halb / redůche vrſach zur Nothwehr gehabt/ 
onddochinder That nicht alle vmbſtende / die zu ciner gantzen 
ensfehuldigten Nothivehr gehören/gehalten hette / iſt not / gar 
eben zuermeſſen / wie viel oder wenig der Thaͤter zur That vr⸗ 
ſach gehabt habe / vnd daß fuͤrter die ſtraff an leib / leben / oder 
aber zu bůß vnd beſſerung erkannt werde / alles nach ſonder⸗ 
licher rathgebung der Rechtuerſtendigen. Wann dieſe Faͤll 
gar fubtile vnderſcheyd haben / danach fie anderft und ans 
derſi / ſchwerlicher oder linder geurtheilt werden follen/ welche 
onderfchend dam gemeinen Mann hierinn verftendlich nicht 
erflert werden mögen, 


So einer mit onforglichen dingen geſchlagen > 
oder angriffen wuͤrde / deſzhalb einen tod t/ 


(chlag heie end fich einer Noch <> 


sehr zugebrauchen ver. 
meinet. I 








Item / So einer jemand mit 
anfächt oder ſchlůg / darauff nicht fi 
weiß Einer ſch 


de / Als zu gleicher weiß: nd.on fonder ges 
fehrliche fireych des lebenshalb Hand / oder rauffet 
in bey dem Hare / Vnd der alſo geſchl gen vnd gerauffet were / 
erſtaͤch denſelbigen mit Relfer. Ein ſolcher möcht nicht 

gen / daß er ein re vehr / die in von Peinlicher oder 

ürgerlicher ſtraff entſchuidiget / gethan hette. Woaber ein 
ſtarcker einen ſchwae ehrlich hart mit feuſten ſou 


XVII 


vnd nicht nachlaffen woͤlte / dadurch der auß redli⸗ 
chen vrſachen beſorgen möchte / daß er od ſchlůg / vnd 
dann den Notiger durch gebrauchung affen entleibt/ond 
ſolche gefehrliche benoͤtig nugſam weiſen möcht/er müde 
dadurch auch / als fuͤr ein eh / entſchuldigt / Vnd iſt dem 
Anklager in allweg fein weiſung Dagegen auch vorbehalten. 
Aug diefer gleichnuß / mag man andere dergleichen Zäll/auch 





F er gelegenheit vrtheilen. 

Bon entleibung/ das niemands anders geſchen 
hat / vnd in Notwehr fürgewandt wird. 

t einer jemand entleibt / das niemand 


hat / vnd wil ſich einer Notwehr gebrauchen /der hin 
iger micht gefichen / In ſolchen Fällen iſt anzufehen der 


\ gutond boß ſiand jederperfon/dieftat / da der Todtſchlag ges 
> fehehenift/ Was auch jeder für Wunden vnd Wehr gehabt) 


Bnd wie fich jeder teplin dergleichen Fällen/ vor ond nach der 
That gehalten habe / Welcher theyl auch auß vorgehenden ges 


fehichten mehr glaubens / orfach / bewegung / vort yls oder 


nuts haben moge / den andern an dem ort / als die That geſche⸗ 
hen iſt / zuerſchlahen oder zubenoͤtigen Darauß mag ein guter 
gerechter vernänfftiger Rechtuerſtendiger Richter ermeſſen / 
ob der fargewandten Nothwehr zuglauben ſey oder nicht / 
Pd wo die vermutung der Notwehr wider die befentlichen 
That fratt haben fol/ fo muß diefelbig vermutung gar gut 
ſtarck beftendig orfachen haben. Aber der Thäter möcht mider 
denentleibten foniel böfer/ond fein ſelbſthalb / ſouiel guter ſtar⸗ 
cfer vermütung darbringen /Imeivere der Notwehr zuglau⸗ 
ben. Solhevrfachenallezuerkleren/ mag durch dieſe Ord⸗ 
nung nicht wol gruͤndlich vnd yederman verſtaͤndlich geſche⸗ 
hen. Aber nemlich iſt zu mercken / daß in dieſem Fall / alſer ob⸗ 
gemelter vermůtung halb / die beweiſung dem Thärer auffges 
lege werden foll. Doch vnabgeſchnitten dem Akdger der wei⸗ 
fung /dieer dartoider fürbringen wölt. Vnd wo diefer Jall 


borgemelter maflen redlich zweiffel Bafodfmoeänder Pre 


Notwehr. 
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145 
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Der Rechtuerfiendigen Rathe / mit fürlegung aller vmbſtende 


fiaretich zugebrauchen. Wann fich diefer Fall / mit gar viel 
zweiffeis und onderfchiede für ond wider die berümbten Not⸗ 
wehr begeben mag / die vor der gefchicht nicht alle zubedencken 
oder zuferzen fein, 


Von beruͤmbter Notwehre gegen einem 
Weibsbilde. 


Item / Ob einer ein Weiberſchluͤge / vnd ſich ei⸗ 


ner Notwehꝛr berhůmet / in einem ſolchen Fall iſt außzufuͤhren 
vnd anzuſehen die gelegenheit des Weibs vnd Mannes / auch 
irer beider gehabter Wehr vnd That / und darinnen nach rath 
der Rechtuerſtendigen zu vrtheilen Dann wiewol nicht leicht⸗ 
lich ein Weib einen Mann zu einer entſchuldigten Notwehr 
vrſachen mag / So wer doch muͤglich / daß ein grauſam Weib 


einen weichen Mann / zu einer Notwehr dringen moͤchte / Vnd 


ſonderlich / ſo ſie ſorgliche / vnd er ſchlechtere Wehr hette. 


So einer in rechter Notwehr / einen vnſchuldi ⸗ 
gen/swider feinen des Thetere win 
len / entleibt. 


Item / So einer in einer rechten bewiſnen Not 


gwehr/swider feinen willen / einen onfchuldigen mit 
chen/würffen oder ſchieſſen (fo er dem Nötiger meinet )troffen / 
vnd entleibe hett / der ift auch von peinlicher ſtraff entſchuldigt. 


Bon ongefeßrlicher Entleibung/ die wider eince 
Theters willen geſchicht/ auſſerhalb 
einer Notwehr. 
Item /So einer ein gimlich vnuerbotten werck / 
— ae 


—9 


DDR BE 
, 


ya 


feinen willen / f) 
een /ond 


Iorun 


er 
todt 


——— 
H rlich aus geyl oe ürfichtigfeit C 
Kr 
—— —— a ! 
inen zu fehufden Fompt) der Straff halben Rath pflegen. 
ken 
c — 





/die dem gemeynen Mann 





ſiten / dig vñ ich nicht zumachen ſein Hierumb 
ſollen die Vrtheyler / in en obgemelten Faͤllen allen ( wanu 
es zu fchuuiden kompt der angezeygten Ertlerung halb / echt 
uerſtendiger Leute Rath nicht verachten. 


So —— ond ſurbt / vnd man 
ziweifielt/ob er ander Aunden oder 


ſonſt geſtorben ſey. 


xxvu Item /So einer geſchlagen würde / vnd ober 


147. etlich zeit darnach ſtuͤrbe / Alſo / da clich were / ob er der 
he — serie in foichen 


en 
— beyde —— von Wei 
chaffe zur Sachen dienfitich/fellen/ Vnd ſollen doch ſonder⸗ 


/ 
Lang der Geſtorben nach den fireichen gelebt habe. Vnd in fol 
chen Vrchehien / ſollen die Vrtheyler auch Raths pflegen. 






0 
"fehlachtungen, fürjeehch oder onfür, · 
feglch Bepftand adun. CN 
exe Lem /Goctlich Perſonen mit fü em 
ve Willen end SRur/samand 


aden ſhenen / ſo einander in Norden oder 








ic 

ombſtende und gelegen a Aachen ou 
mögen. Wann in folchen Fällen /nach ermeflung 
mancherley ombfienden dag nicht alles zufchreiben iſt) dar⸗ 
et uderſcheydlich geurtheilt werden ſoll. 


Hernach werden etliche Entleybung in gemeyn 
beruͤrt / die auch Entſchuldigung auff nen 
tragen moͤgen / ſo darin orden⸗ 
—— 
wird. 


BR an Br 
v en 

— “ vnd ordenlich a em 

jemand vmb onfeufcher Werck willen /die er mit feinem Ehes 

weib oder Tochter —— x bh dem Hundert 


end Sieben ond viertzigſten Artichel wuchs dauon 


geſetzt iſt. 


Item / So einer zu rettung eines andern Leib / Leben oder 
Gt/ emand erſchlegt. Item / So Leut tödten/die jre Sinn 
nicht haben. Mehr /So einem ſemand von Ampts wegen zu 
ahen gebuͤrt / der vnzimlichen fraͤuenlichen vnd ſorglichen wi⸗ 

rftand thut / vnd derſelbig widerſeſſig * er * 

em 


[37.4.4778 
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> XL 
Item / So yemand einen Echter entleibet. —* ſo einer Wie die vrſachen / ſo zu entſchuldigung bekent⸗ 
einem 







yemand bey nächtlichersweil/gefehelicher weiß in feinem hauß licher That fuͤrgewendt / auſzgeſuͤhrt 
ee m Oder ſo einer ein Thier hat/das jemand werden fi 3 
—— 6 So jemand eiler That befenelich iſt/ 
‚oder gehört at /Iuie wor tem / So jemand &i entlich iſt axeraı. 
Artickel dauon * iſt Diefe nechſt ob⸗ we an iefolche Thatvonpeinliher 157. 
Fall alle⸗ — viel vnderſcheyde / wann Die ents Straff entfchuldigen mo hten / als vor bey jeder geordenten 
oder ig auff Ihnen tragen/ das peinlichen ſtraff / wann die entſchuldigt werden mag / 
alles zu lang zuſchreiben vnd zu erklaͤren were / vnd dem ges eſaht iſi/ So mptman / Caſiner oder Richtet / den 
meynen Ran auch yrrig vnd ergerlich fein moͤchte / wo ſol⸗ Täter fragen / Ober folche fein fürgegebene entſchuldigung 
ches allesin diefer Ordnung folt ‚werden. Diers nugfam fönne. Sodann dag durch fich oder feinen 
umb/fo diefer Sach eine für Richter und Vrtheyler kompt / r zuthun erbůtig iſt /fo foll er oder fein Ans 
en are rarhe gebrauchen / vnd ynen walt/tweß fie für entfcbuldigung folcher Thachalb weifen vol 
* Re * basintıen en durch Nechtuerftendige leute / oder durch den Gerichts 
zu fprechen machen / die dem Rechten widerwertig fein/ alsye Kreide in gegeniwertigfeit des Richters/auffzeichnen laſſen. 
zu zeiten an den Halfgerichten gefchicht / daß die Vrtheyler So dann vnſer Richter mit gehabtem rath onfer Hoffräthe/ 
der vnderſcheyde yeder Sach ee und beivegen / das > diefelben weiſungs Artickeldarfür erkennet / Wo die bewieſen 
ein groſſe Thorheit/ond mag nicht wol anders fein / denn krden/daf diefelben angezeigten vrfachen/die geflagten ond 
daß fie fich zu vielmalen irren/thunden Leuten onseche/ vnd befanten That/von peinlicher ftraff enefehuldigen/So ſol des 
werden anyrem Blut fhuldig. So geſchicht auch viel / daß Thäters Antwãlde / auff ir anſuchen / mit ſolcher erbotnen weis 
vnd Vrtheyler / die begunſtigen / vndyre fungcauch weß der Antlaͤger dienſtlichs dawider weiſen wolt) 
—— am pas Nat ver· affen / Auch durch onfer Raͤche deß halb kundtſchafft ver» 
lengern / vnd soiffentliche Vbelthaͤter dadurch ledig machen rer ond anders verordnet / gehalten vnd gehandelt werden / 
möllen/vermeinen villeicht etliche einfeltige Leut / ſie thun wol vie vor indem Vier ond fibenigften Artikel / ond in etlichen 
daran/baß fie Leuten je Seen retten. Giefe rticken darnach/von form vnd maß der Weifung gefaßt iſt. 
zoiffen/ daß fie fich fehtverlich Damit verfihulden/oit Auch folten etliche Artiefel nechft bernach folgend /defhalb 
den Anf defjhalb vor Gore und der Welt / wid tferu angefehen/ond fo diefelben Faͤll zu ſchulden fommen/darnach 
—— ſeiner gehandelt werden / Wo gezweiffelt wird /fol Raths gepflogen 
8* werden. 
ſten verſtehen / gleich Dni 
ober fein verfiendenuf fi/derRechtuerfietidigen rache zupfles So des Theters gegebner weiſung Artickel 
—— A en nicht befagle 
/ end des Menſchen Blu ): . 
vleiſz gehört ondangefert ol. 
j Wie Item / So aber der obberuͤrte a CLXKIX. 
ns 1 152 
—8 durch onfern Richter nie gehabtem Rathe Be! 


) 


an 
\ 

N X 

any 


ELXXX. 
1553 


CLXXXL 
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darfuͤr erfant wuͤrde / ob gleich folche erbottene weiſung gw 
ſchehe /daß fie dannoch nicht dienſtlich zu des ent 
fehuldigung were / ſo foll die weiſung nicht zugelaflen/ ſondern 
aberfant werden / Vnd foll alßdann durch onfern Richter und 
Gericht (da der Thärer innen lege) mit fuͤrderlichem Rechten 
weiter gehandelt werden / wie fich gegen einem ſolchen bekant⸗ 
lichen offenbaren Thaͤter gebuͤrt. 


BVber wen die Atzung in obgemelter Auf 
fuͤhrung gehen ſoll. 


Item / So aber einer jemand entleybt hette / 
deßhaib in gefengknuß keme / auch der entleybung bekentlich 


were / vnd doch der vorgemelten vrſachen cine oder mehr / die 


‚infolcher entleybung halb / gar oder eins theyls entſchuldigen 


moͤchten / mit kundtſchafft (wie dauon geſatzt iſt) außfuͤhren 
woilt / So ſollen des Beklagten freund / dem Klaͤger zuforderſt / 


vor onferm Amptman vnd Richter / einen nordürfftigen bes 
fialt thun / ob fich ſolche fürgebne enefchuldigung des Beklag⸗ 
ten /in der aufführung mie Recht nicht erfünde / Daß dann 


des Beklagten freunde die Atzung des Beflagten / auch dem 
richten wöllen /darein derfelbig Kleger / durch die un 
den pnerfindlichen außführung der berhuͤmbten entfch 
ung bracht wůrde / Damit gedencken wir zu fürfonm 
der Kleger durch berürte vnwarhafftige ond b 
züge/nicht zu ſchaden bracht werde. N 


Kläger Foft ond ſchaͤden / nach mefligung vnſer eu 


on grofier — el bg > 
0 


maſſen auſz 


Item / So aber der gt ſo gang arm were / 
auch nicht Freund hett / gemelten beſtalt zuthun ver⸗ 
moͤchten / vnd doch ich were / ob er ſeiner beſchuldig⸗ 


ten entiepbung halb ret —— 


auße 


vnſer Amptman vnd Richter / nach geſtalt darf 4 

lem vleis/ Sr u / fe “ 

So einer inder Mordacht wer 
kaͤme / vnd fein onfch 









Artickeln dauon ſagende ge⸗ 
ſich erboͤte / der ſoll (vnangeſehen / daß er 
Wordacht erkant were) mit befiimprer außfuͤh⸗ 


So einer vmb ein Entleibung peinlich beklagt 


nwuͤrde / vnd derhalb entſchuldigung außfuhret. 


Item / So aber einer jemand onlaugenbarlich 
entleibet hette /darumb peinlich angenommen / vnd beklagt 
wuͤrde / vnd doch folcher eig mo vrſach fürbrächt/ 
daß er mit Recht nicht peinlich geftrafft werden folte. Aßßdañ 
folle diefelbig Sach zwiſchen beden Teylen burgerlich gerecht 
fertige werden / vnd die Partheyen onferm an oder 
Richter /pflicht vnd nordürfftigen beftalt thun / olchen Auß⸗ 
trag vor onfern Raͤthen zunemen und zugeben / endtlich und 
ohn alle wegerung. 


Von rechtlicher diuſzführung einer That / 
vor der Gefaͤngknuß 


Item / So aber einer / ehe erin Gefengknuſz 
kaͤme / drſachen zu einer entſchuldigten That / mit Recht auß⸗ 
führen wolt / der ſol das niendert anders thun / dann vor vn⸗ 
ſerm Keyſerlichen Landgericht vnſers bs des 
Burggrafenthumbs zu‘ /nach laut deſſelben her⸗ 
fommenond Reformation. Vnd ſollen Richter vnd Vrt 
ler zu ſolchen 


ſſen einſehung eg . 3 


cLXXXII. 
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156. 


ELXXXY, 
157; 


richts Ordnung haben / wie darinnen von entſchuldigten 
Entleibungen gefate ift / ſich deſter baß den grund Des Rech» 
ten/ mit folcher rer Erkentnuß wiſſen zurichten vnd zuhalten. 


Item / So auchein Theter einer Entleibung⸗ 
halb / che er in Gefaͤngknuß kaͤme / die entſchuldigung feiner 
gethanen Thaten / an vnſerm Keyſerlichen Landgericht aufs 
zufuůͤhren / rechtlich angefangen hett / vnd deßhalb in embſiger 
vbung ſtuͤnde / So ſoll vor außgang deſſelben Rechten / an 
Feiner vnſet Zent / mit der Mordacht wider e gehandelt wer⸗ 
den / der Thaͤter würde dan diefetben Rechtlichen aufführung 
vber ein haͤlb Jar / auß ſeinen ſchulden / gefaͤhrlicher weiß ver⸗ 
ziehen / Alßdann ſoll es gehalten werden / wie in dieſer vnſer 
Reformation / von der Nordacht / an dem Zweyhundert vnd 


drey vnd Oreiſſigſten Artickel anfahend / deßhald klaͤrlich ge⸗ 


ſchrieben ſtehet. 


Hernach folgen etliche 
Artickel vom Dicbftal, 
Vom Erftenondallerfchlechteften 
beymlichen Diebfal. 


Item / So einer erſllich seien hot vnter fünf 
Gülden werth / vnd der Dieb mit ſolchem Diebſtal / che er da⸗ 
mie in ſein gewar ſam koͤmpt / nicht beſchryen / beruchtigt / oder 


betretten wuͤrde Auch zum Diebſtal nicht geſtiegen oder ge⸗ 
brochen hat / Vnd der Diebſtal nicht fuͤn oder daruͤ⸗ 
ber werth / iſt ein heymlicher vnd gerin jebſtal. Bid weñ 
ſolcher Diebſtal nachmals erfaren vnd der Dieb mit 


oder on den Diebſtal einkuͤmpt / 


h) 
mag onfer Richter an vnſer ſtatt auch alg viel vom 
aıcmen/als er dem 
% \ darzu 





Vomerſten ofſentlichen Diebſtal / amit 

der Died beſchryen wird / it 
ſchwerer. 

Item / So aber der Dieb mit gemeltem erfien 

Diebftal/der vnter fünff Gulden werth iſt che vnd er an fein 


fompt)betretten würde/oder ein geſchrey / nacheyi / 
89 nad sum Orca | 


oder geſtiegen hat / iſt ein of Vnd beſchwert me 
— —————— 
der Dieb in 
das dand berbotten werden ſolle Vnd ſol zu dem allen / in der 
beſien form eiwige vruehde thun Were aber der Dieb ein ehr⸗ 
liche perſon / daben beſſerung zuhoffen were / mag in 
ter (jedoch on vnſer vnd 
nicht) burgerlich / vnd alſo daſz erdem befi 
Dieb als vil 


den Diebftalvierfeltig zalen / dem auch geben, 

end fonf alfentpalben gehalten toerden fol/a oben im nech+ 

Fan pn Saar a 
i⸗ 


ELXEKYL 
158. 


CEXXXVIR 
160. 


Ä Deren fen run 


en oder brechen / it noch ſchwerer 


anni saugen O das ae Doch ‚mit dem 
vom leben zum todt geftraffe werden, 


Ton — Bee nd An Guͤlden — — 
u — * 9 


ten Go aber ber erft Diebftal gros / vnd 
bfiende/ 


fuͤnff Gulden oder werth were / ond der om 
eh Diebſtal (wie oben —— —— 
erfunden h 


en es fi /dantı ein 
bftal /der geringer uß man 
hen den wert er Di 





en —* 

o [Rd al Dar $ 
un / Ham berürten vmbſtende / vnd nach 
ſolch cin ekfundn ir Vrtheyl geben. a; >} 


Be fi) nicht b 
€ t 
ſolche Dieb 






Du HE DER ana he 
a ſcht warden, 


Tom ande Diebflal, 
lastıı, Van 
ı ’ 


Ce Se 
oll derfelbige Dieb in Pran 
I Sue len 


zween lden oder 
ſoll es mit erfarung en auch gebrauchungder 
echtuerfiendigen raths (al Ca am nen ob Ss 
ficher) gehaltenwerden, 


Bom fielen zum Dritten mal, 


tem’ Wuͤrde aber jemande betretten / der 

3— dritten mal geſtolen heite / vnd ſolcher Near 
ſtal mit gutem grund (als vor von erft der Warheit ge⸗ 
ſatzt ift) erfunden wuͤrde / das * vnd iſt ein — 
Dieb / vnd auch einem Der geacht / Vnd ſoll 


begefibchen. 6 möcht auch 
—— rn 
ort gethanhette/ Wann die ftraff dits diebſtals wurdet im 
— Bingen pamafe Ban Zu 


F Bornhebamenketememu 


Zonjungen Dieben, 


excıe tem / Soder Diebyoder Diebin/onter vier, 
164. Ken ren BERG DA Joan Och fonder or» 
/ richten/Sondern der ob⸗ 


— —— —— —— ſampt ewiger Dr 
er Vr⸗ 
5 5 ren Ze Ok ae nf 
. — tn 22 ii 
werlich vm / [age —æe 
Alfo / daſt die boßheit das alter erfüllen — So —* 
ichter vnd Vrt IRat 


er 


N 


So ciner etwas heimlich nimbt / 
| der er ein nechſter Erbe 
N 

— Item / So einer aus leichf / oder thor⸗ 
105 — ——— er ſonſt ein nech⸗ 
Erbe were / Oder ſo ſich Mann vnd 
Weib begebe / Sollen Richte /mit entdeckung 
aller vmbſtende / der gen pflegen/ond 


erfaren / was in fi dag gemeyne / vnd 
Sich damnach pa. — 


An Etelen 


Zell 
Stelen in rechter Hungers 


Item / So jemand durch rechte Hu 
die er /fein Weib / oder Kinder erlidren/ etwas von eſſenden 
Dingen zu ſtelen geurſacht wuͤrde vnd doch derſelbig Diebſtal 
ach ieh groß/gdebr oder fchädlich were / Soilen 

als Richter Cals obſtehet) Raths pflo = 
= —— Derfeben einer onfteäflich gelaſſen wuͤrde / 
So ſoll mme doch der. vmb die Klage deßhalb gethan / 
nichts ſchuldig Kin 


Bon Früchten vnd Nuͤtzen auff dem Felde / wie 
End wann damit Diebital ge 
“wo braucht werde, 


———— cx — 4 


Item / Wer bey nechtlicher weil jemand fein ek 


Fruͤcht / oder auff dem Felde nußtng (vie das alles namen 


u — werden. Wo aber jemand bey 


Son Holsftelen oder hawen. 


167. 


tem / So einer jemand fein geharoen Holtz cxevı 


heimlich hinwegt führer /das ift einem van gleich /nach 
gefial ver fach zufisaflen, Welcher aber aka = 


168. 


— 
EXCeVIL 


169. 


cxcvım 
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iger weiß hawet / der ruͤfft dem doͤrſter / vñ Pipe en Dür- 


bel 

erliche ftraff/nach gewonheit iedes orts 1. Doch wo einer zu 
— Bene zeit / als bey der Nacht / oder 
anden Seyertagen / einem andern fein Hol abhiebe /derfoll 
nach rath der Verfiendigen/herter geſtrafft werden. 


Straff der jenenydie Fiſch ftelen. 


Straff der jenen,die mit vertrawter Habe 
vntrewlich handeln. 
Item / Welcher mit eins andern Gütern / die 


ein gutem glauben zubehalten vnd zuuerwaren gegeben 
feind/williger vnd gefährlicher weiß / dem Glaubiger zu ſcha⸗ 


den handelt / Solche Miſſethat fol einem Diebſial gleich ge⸗ 
ſtrafft werden. » ar 


Diebſtal heiliger ding. O 

Item / Stelen von heiligen dingen / iſt ſchwerer 

dann ander Diebftal / vnd wird nachfolg vnd 
maſſen geſtraffet. Ar, 

Son Straff obgeme als. 

Item / So einer einen Reld I Joder a 

. EHI DApT! s den ir 
— —————— nf le —2 erden 


Dada D ——— fra 







N 
" — sen rare 


dem Strang /vom leben zum todt * 
ba rang vom Ibn um teen. Doc fo 
Rah 





1 IDErO 


xtemGoj ——— 
— — 


in eine Kirchen g 
Kirchen oder Sarriften nicht bricht / oder die gefährlich auff- 
ſperret / Vmb diefe Diebftal — rtickeln ge⸗ 
meldet iſt / ſol die ſtraff gegen dem Dieb oder Diebin / mit al⸗ 
len vmbſtenden vnd onderfcheyden/fürgenommen vnd gehal⸗ 
ten werden / wie hieuor von weltlichem Diebſtal klerlich 

iſt. Vnd ſol doch dannocht ſolche ſtraff etwas ernſtlichers ge⸗ 
ſchehen / weniger barmhertzigkeit beweiſt werden / dann in 
welilichen Diebſtaln / nach dem die vnehr / verruckung vñ vers 
achtung heiliger güter groͤſſer iſt dann in weltlichen 


Item / Doch ſol in ſolcher heiligen dingen dieb⸗ 
ſtaln / die rechte Hungersnot / auch mgend vnd thorheit der 
De ar pa ae a 
eu gehandelt werden, - — 


— Von 


ech 
175 


ceix 


174 


eerin 
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scııtn 
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ecv. 
ır 


Bon Straff oder verforgnugder perfonen / von 
denen manaus erzeigten vrſachen / vbels 
| end — warten en 


Arietd/pon vnterſtan⸗ 

en Mi — et) en werden möch⸗ 
per fo fonft auß andern dergleichen guten orfachen/ einer 
perfon —2 —***— vnd zuglauben were / daß ſie die Br 


ch die 
werden. Jedoch fol (he ſtraff * leicht⸗ 
—— merckliche faͤhrligkeit kuͤnfftigs vbels (als 


obficheı) fondern mit rarh der Rechtuerfiendigen ae { 


Bon fraffber firderung/ a 
Nerhäter 


ſachen / vnd fürfehieben der Ni 
uns 






Item / Co jemandeinen Riſſet 
il end gefäh ß / einiger⸗ 
half vnd beyſtand ehut/orfach/er faͤrderun 
darzu gibt / wie das alles namen /ift peinlich zu⸗ 


————— ) in all dann in 
— Bann 
g der ver ei 
oder Leben ſol eg Raths pflegen. * 








Niſſethat mit et⸗ 
polbringung der Miſſethat 
t /ond Doch an volbringung 
hdere mittel / wider feinen wil⸗ 
torll/ Darauf etlichesverek 


rum Im folcher —2 die Vrthey⸗ 

ler raths p wie die an Leib oder Leben geſchehen fol. 

—* ern / die jugend oder ander Sachen 
halb / rre Simn nicht haben. 


— von jemand / der jugend oder an⸗ 
dern gebrechenheit Halb / wiſſentlich feiner Zinn nicht hette / 


et ein Vbelthat begangen / das fol mit allen vmbſtenden an vnſer 


— derſelben / darinnen gehandelt 
oder geſtrafft werden 


Go ein Huͤter der peinlichen Geſengnuſs / 
einem Gefangenen außhilfft. 


* So ein Hüter der peinlichen Gefengk⸗ 
nuß einem / der peinlich Straff verwuͤrckt hat / außhilfft / der 
ſol dieſelbigen peinlichen —— Vbelthaͤters (den 
er außgelaſſen hat) leiden. Kaͤme aber der Gefangene durch 
ſeinen vnfleiß auß Gefänguußjlolcher on eb fol ſol nach gefialt 
der fachen/ond rath onfer Raͤthe / geſtrafft warden. 


Mas — —— vnd gefreyten 
ſtetten zunemen ſein 


Item In heiligen oder gefreyten ftetten ſein 


außgeſchloſſen/ offenıliche — die ihenen / die Weg 


ecvi 
178 


<cvie 
179 


cevıı 
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vnd Strafen mie Moͤrderey ond Rauberey verlegen /ond ons Flag und antwort gentlich /onderfi 
ſicher machen/ Auch welche die Leut an jren äckern ond früch» lich —— Vnd nemli — 
een / mit breumen oder mit andern boͤſen vbelthaten beſchaͤdi⸗ des Antlagers vor dem verburgen / das vber den Betlagten 
gen vnd verderben / Auch dieſelbigen / zuuerbringung geſchicht Over aber / wo der AnflägernichtBürgen heit/ vnd 
der obbeſtimbten vbel haufen oder halten / Mehr/ an deß halb gefangtlich bey dem Beklagten verhefft were ) inalle 
—5 oder gefreyten f ein vbelthat thun /die Fönnen weg zunor befchrieben iv den dann peinlche Handlung 
ich derhalb folcher fat freyheit nicht gebrauchen / Vnd moͤ⸗ gegen dem Beflagten geůbt wird Vnd folfollichg alles zum 
gen die obgemelten Bbelthäter alle darüber doch der weltlich wenigfien vor vnſerm Danrichter oder feinem Verweſer / vnd 
Gewalt peynlich zurichten hat ) von deſſelben ordenlichen zweyen des Gerichts geſchehen / Vnd gemelte befchreibung 
weltlichen Gewalts wegen / auß zulaſſung der Recht / Doch durch vnſern Gerichtß ſchreiber deſſelben Gerichts / ordenl 
fo es ein geiſtliche Freyheyt betrifft / mit wiſſen der Hohen vnd pn werden. Darnach ſoll beſchrieben 
Obrigkeit derſelben Kirchen / vnuerſert und vnuerbrochen der⸗ werden / ob ie der Anfläger feiner Klag halb / laut dieſer 
ſelben Freyheit / zu Rechtlicher peynlicher Straff genommen onſer 19 / zum Rechten verbuͤrgt / oder wo er nicht 
— N Senf ———— * —— Buͤrgen g MR pr ei wie er fich omb velführung 
filichen Freyheiten nachın mine echten / gefan at legen la 
— dba Stang — gefangtuch Dar legen af { 
wiſen und aufgeführt werde / Dann wo das alfo nicht ges | 
ſchehe / fo were durch den eingeiff / die geyfllich Frepheit er... Tlem / Weitter / was der Beklagt zu ſolcher <cxı 
brochen / Vnd die eingreyffer derhalb in die pene der Recht ges —RKlage fuͤr antwort gibt / ſo er erſtlich ohn marter bu 482. 
falten. Wo ſich auch begebe / daß jemand in einer geyftlichen fpracht wird /das ſoll auch nach derſeiben Klag befchrieben 
Freyheiten Cals obftchet) verbreche/ und durch den weltlichen j werden / vnd fol alwegen durch den Schreiber Tag / Jar / vnd 
Richter init ordenlicher peynlicher rechtlicher Straffe / au ſſai⸗· Stunde / darauff ein jede vor vnd na Handlung 
nem leib oder leben nicht geſtrafft werden rmoöchte oder wurde / geſchicht / auch wer jedes mals dabey geit fey / gemelt wer⸗ 
So gebüret die buß vnd ſtraff ſolcher verbrechung oder andere) den / Vnd er der Schreiber / ſoll ſich (daß er ſolchs gehört vnd 
unghalb/der geyfilichen ſtete / ſunſi niemand / dann dem oden, beſchrieben Habe) ſelbs auch vnderſchreiben 
—— ts in gleichem 
— ————— N Stem / Co der Betlagt der flag in feinerantı <exır 
heit /oder feinem Vertoder/ au gehalen ward wort laugnet / vnd dem Anklager der geftagten miſſethathalb 183 
Von einem € Gericht, sedliche Anzepgung (wie vor von folcher redlicher Anzeygung 
} zichefehreiber die peinlichen & häindel gänzlich gefaßt ift) fürzubringen gebürt/ was dann der Ankläger ders 
vnd ordenlich befchreiben follen ſelben Anseigung oder arglwonß halben/ vor onferm Ampt ⸗ 
indem nechften onDetlichet man / Caſtner / Richter / oder geordent? ffen fuͤrbringt / 
—“ Auch was ſolcher fuͤrbrachter anzeygunghalb/nach laut diſer 
9* vnſer Ordnung / von vnſern Amptleuten vnd Richtern / für 
ecx Item / Einjeder Gerichtſchreiber fol in pein⸗ bewieſen angenom̃en oder bewieſen wuͤrde / ſol alles eigentlich 
184 Tichen Sachen bey feiner Pfiche/ alle Dandlung/fopeinlicher a ara de 


Item / 


gcexım 
184. 


ecexırıt 
85. 


— biefertenfer Ord⸗ 
Sn Ib. bes 


fragt/vermant/ond — 
laut di Ordnung / erfaren ame 
lu alles BE auch beſcheieben werden. 


Item / So es zu der peinlichen Frag kompt/ 


was dann der Beklagt dadurch bekennet / auch was er beken⸗ 


cer Zhathalb/pnterf.beyp fage/diezuerfarungder % 


ccxYv. 
186, 


ecxve 
137. 


diefer onfer Ordnung dauon geſatzt dienſtlich fein/ 
—— ei ee diefer onfer Drdnung/von ers 
arung der Warheit /darauff gehandelt und erfunden wird / 
dagalles und ſedes in fonderheit /fol der Gerichtfehreiber ors 
denlich vnd vnterſchiedlich nacheinander beſchreiben. 


ae Wo 


einen der Klag 





/die ihn © That entſchuldigen 
— made chen —— — 
weiſung / erfarung / vnd erfindung une ie auch / ſouiel in 
demſelben Halßgericht zuhandeln gebuͤret / vnd ſonſt alles / 
ii vo pt ek hacbanwapa J 





> y 

rem Opaberdit von Am Lyrn 

ag we 

kaͤme / vnd nicht von fi hear 
dann die flag an onfer Ampt ter kommen / Auch 
was der Beklagt darzu vnd was fuͤrter in allen 
ſtuͤcken / nach laut —* rmation / deßhalb gehan⸗ 
delt wird / ſoll / wie vor fall — —— 
gefihrieben ſtehet / all ch beſchrieben wer 


Item / Di mg aller — hand⸗ 
— Ads + ei a 
eronfer te / vorge⸗ 

rar ond ** ve amade 


en bey jeder 
— ‚Sei ee 
abey geweſt Seren men —— fol ſich der Schrei⸗ 
elbſt au erſchreiben / daß er ſollichs alles 


J formliche gründs 


liche beſchreibung ——— — it / oder (mo 
es not —* würde) darauf nach aller no rathgeſucht 
werden möge. In ſolchem ——— reiber 
bey feiner Pflicht cals vorſtehet) allen müglichen fleiß thun / 
ae panbeeif/ingehepmaubalsen alles nad laut 
feiner Pfliche verbunden fein, 


Ein Ordnung vndBericht / wie der Gerichtſchrei⸗ 
ber die endlichen Vrteyl der Todtſtraff halb / formen ſoll. 


Item / So nach laut dieſer vnſer Ordnung / ein 
Vbelthat warhafftiglich erfunden vnd obertwunden/ond deß⸗ 
— if Daß ie ndlich Vrteplerpa 
code (tie Die vorgemelter maſſen / nach laut vnſer Ordnung 
she ei Bauer der Gerichtſchrei⸗ 
ber die Vrtheyl beſchreiben / vnd nachfolgender meinung im 
auffichreiben formieren/ damit er diealfo auff dem endlichen 
ae a Rn don 

ng folcher en 9) 
neh des Richters offentlich verieſe. 


Item / 


cexvıs 
188, 
> 


LEXFIIR 
389 


ccxXıxz. 
190 


eccxX 
191. 


cexxı 
192 


Item / Wo in dem nechſt nachgeſatzten Arti⸗ 
ckel ein Bſtehet / da fol der Gerichßſchreiber in formung vnd 
beſchreibung der Vrteil / den Namen des benen⸗ 
nen. Aber bey dem C. ſol er die Vbelthat Fürtzlich melden, 

infüͤ einer jeden Vrtheyl / zum Tod / 

a ewigen Gefaͤngtnuß. * 
Auff Klag / Antwort / vnd alles gerichtlich für, 
vnd erfin⸗ 
des rer a Refor⸗ 
a a N 
mit C. geuͤbt hat / 

Merck die nachfolgenden Befchlüfz einer 

jeden Vrtheyl. 


zum Fewer. 
ar Sem Fewer vom Leben zum Tod geftrafit 


eoceden fü 
Zum Schwerdt.  *, 
firafft werden 
Zu der Viertheylung. N 
Durch feinen —— A 


chnitten ond gehawen / und alfo 


f | | 
ſolt / Vnd folten folche Bierteil auff gemeinen Weg⸗ 


ſtraſſen offentlich 






Mit dem Rade / durch 
vom Leben zum Tode gericht / vnd 
gelegt werden fol. 


— vom Leben zum zo 


2 XLI 
ZumGalgen > 


An dem Galgen mit oder Strang 
vom leben zum tode gericht 


Zu cken. 
om leben zum tode geſtrafft 


lebendigen vergraben. 


Lcbendig vergraben vnd gepfelhet werden 
folle.\\° 


Mit dem 
werden folle. 


a Y Som Schleyffen. 
Item / Wo durch der vorgemelten endtlichen 


Vnheil eine zum tode erkant / beſchloſſen wuͤrde / daß der Vbel⸗ 
thaͤter an die Gerichtſtat geſchleyfft werden ſolt / So ſollen die 


ecxXxIL 
195. 


nachfolgenden woͤrter an der andern Vrtheyl (wie vor ficher) 


auch hangen⸗ 

Vnd fol darzu auff die Richtſtat Durch Die vnuernuͤnffti⸗ 

gen Thier geſchleyfft werden. — —— 
Von reiſſen mit gluͤenden Zangen. 

Item Winde aber beſchloſſen / das die verur⸗ 
theyit Perſon / vor der toͤdtung / mit glůenden Zangen geriſſen 
werden ſolt / So ſollen die nachfolgenden woͤrter weiters an 
der Vrtheyl fichen: 

Vnd ſol darʒu vor der endelichen tödtung / offentlich auff 
einem Wagen/bißzuder Richtſtat ombgeführe/ond der Leib 
mit glůenden Zangen geriffensverden/nemlich mit N? griffen. 


D Sormierung 


CCXKIIE 
19 4 


cc xx 
® 


CCXXY, 


Formierungder Vrtheyl zu Ewiger Geſengknus 
eines ſorglichen Ranns. 


Auff warhafftige erfarung vnd erfindung 
genugſamer anzeygung zu boͤſem glauben / kuͤnfftiger vbel⸗ 
ehätiger beſchaͤdigung —— zu Recht erkant / daß B. fo 
gegenwertig vor Gericht ſtehet / in ewiger Gefengknuß ſol ge⸗ 
halten werden / damit Land vñ Leut vor meficher fein mögen, 


Formierung der Vrtheyl einer vberwundenen 
Ebebrecherin. 


Nach warbafftiger genugſamer erfindung des 
Ehebruchs auff B. die Vbelthärerin / fo gegenwertig vor 
Gericht ficher/ift zu Recht erfendt / daß fie ir Heyratguůt und 
Morgengabe /gegen hrem Ehelichen Man veriwürckt hat / 
Vnd ſol zu Straff in Pranger geſiet/ vnd mit Ruthen außs 
geſtrichen werden. 


Bon Peibftraff / die nicht zum Tod oder Ewiger 


Epiengenus geurtheylt werden fol. S 


Item / So ein perſon durch vnzweif 
endliche bberteindung / die auch / nach laut dieſer * 
nung gefchehen/an ihrem Leib ns Gliedern peinlich geſirafft 
werden foll/daß fie dannoch rem en möge/ 


Sollich * olle le * icht anderſt 
dann mit wiſſentlichem Rath — ſer Hoffraͤthe) 
auſſerhalb derSchöpftenbefehliefle / vnd vngebeten der Dars 
they / ſondern allein von ſein erlichen Ampts vnd 
Gewalts wegen (doch an tſtat) oͤffnen / vnd den 
Gerichtßſchreiber verleſen —— ertheyt ſollen 
reiben / durch dan Schreiber 


(wie hernach volget) —S— 
forimert werden / jeſſung vnd oͤffnung obgem elter 
Vrthey / 


| "ch Reigen warf nd 


Vrtheyl / mag onfer Panrichter etlich S 
ſondere muͤhe vnd fan / ſei 
me erfordern / die ime auch alfo (wie obſtehet)de 
fein ſollen Es ſol auch vnſer Panrichter i 

darob ſein / daß der Nachrichter 









— 


—— 





ge die EEE 
Beſchluß einer jeden Vrtheyl. 


| — 
Offentlich in Pranger 9 eilt die Zungenab 
——— 


nitten / vnd 
geſch 7— au dam Kan 


Abhawen der Finger. 
Offentlich in den Pranger geftelt/onddarnach 


erlaubung der 
ſoll 


die ʒween rechten Finger (Damit cr miß a a Sad 


bat) 


CCcXXVIL 


as 197. 


198, 


CCXXV. 
199. 


rer nu nr biß auff kuͤndtli 
Ober hand / verweiſt wer den ſol. s 


Ohren abſchneiden. 

lich i * —55 
— außhawen. 

Offentlich in den Pranger geſtelt / vnd fuͤrter 


—— ehawen / Auch des Lands kuͤndli 
—— ner tr une 


MWerck / So ein Bbeltheter / zuſampt einer au 
Pa Rechtlichen m aM — 


am Hundert vnd Siben vnd viertzigſten 


du / Bud Dann Die böfen geſteltnuß zwifacher Ehe be⸗ 


——— ofonft in vnbenanten Fällen dergleichẽ 
Rechelich erfünden würde/ So fol folch widerfern oder dar» 
geben des Guts / mit lautern worten andie Vrt dag 

35* ſoll) gehangen / geſchrieben / vnd 2 den, 


Son BE ER ng einer 


treffend /am Hundert vnd acht ond Viertzigſten dirtickel * 


beklagten Perſo 
tem / Wo aber dieſer vnſer Refo 
BAR ein Derfon /fo — nl 
nommen vnd beflagt 4 


vnd Recht /tedig zus 
erkennen 


| — Se mit ah 
c em en 
en Se g Sof 








ertennen beſchloſſen wirde/Diefelbig Vrefplfofnachfolgen- 


—— Sera (also 10cm 


namen der Beflagten/ und da das $. 


fichet/Diegetlag  Pbelehar melden, 


— c. von wegen Alwi⸗ 
SEELEN 


ledig erfant / vnd 
——— abtragshalb gegen 
einander zuklagen vermeinen / das ſollen fie nach außmwelfung 
meines Gnedigen Herrn des Marggraffen zu Bran⸗ 
Benburg 2. PETER en. 


de) ſolcher Gerichtßhandel daſelbſt 


Sta Zu Welcher Gerichtfchreiber aus voriger 
anzeygung nicht gnugſamen verftand durch fein verlefung 
Banned obc Buthenlformirn ol/ber mag ef be finan 

O iij Amptman 


CCcXKIX. 
„200, 


ccexX X 
20]. 


ECKXXL 
202, 


CCXZXIL 
203, 


CCXXXIIE, 


Ya 


vnſer Hoffe 


zweiffels 


de Mordt 


oder Caſtner vmb erklaͤrung Kan er da⸗ 


Wie man einen Mörder oder Todtſchleger 
nm ordtacht erfen, 


Item / So jemand 
—— 


Thatinein 


nen fol. 
Bon Faibjeychen zunemen. 


lagen oder ermoͤrdt 


erfiag vnſer Amptleut ond 
ts(darinnen die That 


—5 — in gegen ziweher oder dreyer geſchwoꝛnen Schoͤ⸗ 
Du nn ni se 
m E () 

men gi 


kommen vnd g t 


ander 






an jedem Hal t her⸗ 
ob der erſchlagen / von der 


klaͤger die That ſonſt 
weniger die Thaͤter in 


aſſen / als ob das Leibzeichen 


Ton 


S I * 
Bonder Werdrachtt 
Item / So dann des erſchlagnẽ oder ermoͤrdten 
Freunde / den Thaͤter /foder —— lege / in die 
Wordtacht ſprechen laſſen So ſollen fie vnſern Dan» 
richter / deßhalb ein Hal zubeſetzen / erſuchen. 


Be Sc — vor 


Brand dann das Halfsgericht oder Zent 
(wie th beſetzt iſt / So moͤgen die Klaͤger den Todten/ 
oder ein Leibzeichen von im / vnd ander glaublich kundſchafft 


er That (rote ſich gebärt)für Gericht bringen / vnd den Rich» 
ter bitten / in gegen dem Thäter Rechts zuuerhelffen . Wo fie 





aber den Todten / oder das Leibzeichen /nach gehabtem fleiß/ 


für Gericht nicht bringen koͤndten / das ſoll in an der Recht⸗ 
fertigung zu keinem nachtheyl kommen / wie vor am zweyhun⸗ 
dert vnd drey vnd dreiſſigiſten Artickel dauon auch gemelt iſt. 


Von Beſchreyung des Theters. 
Item / Der Kleger mag auch ober den Theter 


cexxxv. 


xVI. 


cvii. 


dred mal ſchreyen / Waffnach jo / oder Moͤrder io / vber mein 


ond des Lands Moͤꝛder / Wie dann in dieſem Stuͤck / an jedem 


ende herkommen vnd gewonheit iſt. 


So der Beklagt zum Erſten Gericht nicht er⸗ 
ſcheint / wie man me ruffen oder 
fordern ſol. 


Item / Zum erſten Gericht / ſo das (wie ſich ge⸗ 
bürt) geſeſſen iſt / vnd der Kläger feine Klage gethan / auch den 
Thãter (als vor ſtehet) beſchryen hat / vnd der Beklagt nicht 


cexxXxvm 


erſcheint / vnd ſein antwort darzu thut / So ſoll der —— 


CCXRXIX: 


ecXiL 


ccxXLe 


CCXLII. 


dem erſten R 


auff des Klaͤgers begern / ſeinen Puͤttel den Beklagten alſo 
rüffen vnd fordern laſſen: Ngch forder dich zum erften mal / 
daß du kummeſt zwiſchen die Schöpffen vnd Schrannen / vnd 
dich ge eg 
dir klaget. 


So der Beklagt alfo erftlich nichterfcheint / was 
der Kleger hitten ſoll. 

Item / So der Beklagt vor Mittemtag zum 

felbigen Gericht nicht erſcheint / ſo mag der Kläger bitten / zu⸗ 


erkennen / Was auff des Beklagten auſſenbleiben Recht ſey. 


Erkentnus auff die Erſten vngehorſam. 


Item / Darauff ſol erkant werden / das der Kle⸗ 
ger den Erſten Rechtßtag erſtanden habe / vnd der Richter ſol 
ſme den andern Rechtßtag ernennen / vnd ferner geſchehen 
was Recht iſt. 


Verkuͤndigung des andern Rechtstags. 


Rechtßtag öffentlich vor Gericht / durch den Puͤttelaußſchreiẽ 
laſſen / Doch ſoll kein Rechtßtag vnder Ma 


Item / Darauff foll der Richter den.andern. 


dem andern ernantiverden/ damit die verflagung at⸗ 
licher an den Thaͤter gelangen moͤge. 


So der Beklagt zum andern 
aber micht erſchi 
Item / Keme der Beklagt zum 


auch nicht / So ſol dem der? 
tag erfant / vnd fonft a day 


chistag 








endthafft Rechtß⸗ 








Ä 


\ 
\ 

EN 
a | 
ei * 


y) > L vi 
So der Beklagt auff den chtstag 
auch nicht erſchiene. 
Theter in eigner 


Item / So aber der a 
keinen erſchiene / vnd die 
antworten wuͤrde / So ſoll 


on auff der dreyer R 
That / nicht widerfpr 

der Klaͤger begern vnd bewei⸗ 
in die Mordtacht er⸗ 


am dritten Gerich 

ſung der klag / eklagt T 

kant werden / ordtacht fürter vnſer Zent oder Pan⸗ 
richter außſprechen vnd erklern ſolle / wie hernach geſetzt iſt. 


Zulaſſuung des Anwalts. 


Rings folder Beklagt in diefem fallander 
Zene durch keinen Anwalt fein verantivortung thun mögen/ 
er woͤlt dann durch feinen Anwalt beweifen / daß er aus 


ſchwachheit feines Leibs nicht kommen möchte. Vnd ſo ſolche 


gnugſam bewieſen wurde / So ſolt das Recht alſz⸗ 


—— geſtalt der Sachen / auffgeſchlagen 


vnd erſtreckt werden. 
In die Acht zuſprechen. 


N. Als du mit Vrtheyln vnd Recht zu der 
Mordtacht ertheylt worden biſt / alſo nim ich dein Leib und 
Guůt auß dem Friede / vnd thu ſie in den Vnfriede / Vnd kuͤnde 
dich Ehrloß vnd Rechtloß / Vnd kuͤnde dich den Vögeln frey 
indenlüfften/ond den Thieren in den Walde / vñ den Viſchen 
in dem Wage / Vnd ſolt auff keiner Straſſen / noch in keiner 
Munitet / die Keiſer oder König gefreyet haben / niendert Fries 
den noch Gleyt haben. Vnd fünde alle dein Lehen / die du haſt / 
jren Herren ledig vnd loß / vnd von allem Rechten / in alles 
Vnrecht. Vnd iſt auch allermennigklich erlaube ober dich / 
daß niemand an dir freueln kan noch ſolle / der dich angreifft. 


P Von 


CCXLIII. 


CcXLIIII. 


CccXLV. 


cCXLVI. 


ccxXxLVII. 


Von vergleyttung des Beklagten. 


Item / Wuͤrde dann der amgejogene Zee be, 
gern / me zum Rechten zunergleyten/ So fol in onfer 
man oder Caſtner — Endes zu vnd vom Rechten 
Gewalt / aber nicht für Recht / vergleyten / an den enden / da 
wir zugleyten haben / wie wir dann ſonſt pflegen zugleyten. 


Vonerſcheinen des Beklagten / vnd ver; 
neinen der Klage. 


Item / So der Beklagt perſoͤnlich in antwort 
kaͤme / vnd der That nicht geftünde/ Wolten dann die Kläger 
jre Klag beweiſen / mie folcher weiſumg / auch aller handlung 


darauff / ſoll es gehalten werden / wie vor im Vier und Siben- 


cexVviu. 


zigſten Artickel / von weiſung einer Miſſethat / vnd der hand⸗ 
lung darauff / klaͤrlich geſatzt iſt. Wurde dann die HRiſſethat zu 
Recht gnug bewiſen / So ſoll alßdann die Acht erkam wer⸗ 
den / wie vor im Zweyhunderten vnd vier vnd viertzigſten Ars 
tickel ſolche Vrtheyl gẽordent ift. Würde aber die Haubtſoch 
der Miſſethat / nicht gentzlich / ſondern derhalb ein redliche. an, 
zeigung beivifen / So ſoll ſolche Vrtheyl an vnſerm Landge⸗ 
richt geholt / vnd nach Rathe deſſelben geformet werden W 


de aber der Beklagte ledig zuerkennen beſchloſſen / So de * 


den / als im Zweyhunderten vnd Siben vnd zweng r⸗ 
tickel angezeigt finden wirdt. 


Von geſtehen der Klag / mit vr end erbie⸗ 
tung / dieſelben entſchuldigung an 


vnſerm Land ußz⸗ 
ſ * Be ß 
Item / Senne Theter der entleib⸗ 


ung / vnd vermeint / eru darzu RR 
a o 


felbig endlich Vrtheyl feiner erledigung halben alt 


Ampt⸗ 


Bei gefchehen / — 


vnd einen gelehrten 
ſchuldigung auff das 


Landgericht vnſers — — 


zu Nuͤrmberg / na 
herkommen vnd 
derſelbigen vnſer 
Mordtachthal 












us 
RD? ID 
ation/ 


gemelter gerhaner an vnſerm 

ıd der er gußfuͤhrung / 

ui ie Alp Bi a rechtli⸗ 
chen ſchuͤben geſchehen were. 


So ein Theter ſeine Entſchuldigung an vnſerm 


Landgericht außzufuͤhren angefangen hett. 


—ãe—— —— die gethanen 


bung / peinlich nicht geſt 


Panrichter auff den 
iwird / in die Acht erkant 
cher Vrtheyl am 


chter nicht geaͤcht 
i ch durch vn 
ſchuld alſo nicht ren $ 


der 
—— pe 


4 


— rn 


— 
er 
— * er aber ſein 


geſatzt 
ber von ſol⸗ 
Einen 


ECXLIR 


ecıt 


ECLIE, 


SCcLIrt 


den / daß follichs der A 
folle/ Dasalfo halt 


Einen der in die Mordtacht erfantift/niche 
zuuergleyten / on willen der 
Kleger. 

Item / So dann einer (wie obſtehet) in die 
Mordtacht erkant wurdet / Soll er fürter von on / vnſern 
Am oder /on / 
keinerley weiß vergleyt werden. 

gs ber Morbtartt 
Ttem/GSodannein ſolcher Echter vmb die 


begangnen That / mit verwilligung der Darthenen / endlich 
mit vns vertragen wird / So behalten wir ons beuor / denfels 
ben Echter auß der Acht Dun vnd jme folcher Abfolution 
auff fein begere/ briefflich Vrkundt zugeben. 


Bon Berichtsfoft der Mordtachthalb. 


Item / / Allen ®ertchtstof.Galben in panblung 
N ehalten werden / wie herna 
e/ 8 


a end — a⸗ 
ena/darumb Die & 


etlichen —— be 
richt —* nie mißbeauch /&o die erſchlagne / 
derhalb die Acht fürgen ordnung der Heiligen 
Chriſtlichen Kirchen 530 vnd begangen wer⸗ 


— 


SILIR 


ſetzen und ordnen wir / daß ſolche des en Begrebnuß / 
feinen Freunden / an der a vnuerhinder · 


Wiediearmen? —— wi 


hendel / ſelen ubuif 
mmen. 


Zaneopi van in nachberhrien Sachen / 
jem traff vertvircket /und derhalb durch vnſer / 
— —— rn en, 

gender koſtung / 
kan end en) So follen 

Manta —* ſo in demſelbigen vnſerm Halßge⸗ 
Klaͤger ſitzen / den koſten helffen — — 
an vnſer Halßgericht alfo a 


—* diß nachfolgend eh Die armen Leut 
mit der foftung (als — einander helffen ſollen / Nem⸗ 
lich / vmb M / vmb Zauberey / Rauberey / 
—53 Verraͤtherey / Faͤlſcheren / * —— 
— vnd verwar⸗ 


/die mit boßhafftiger vorbetra 
ER 
ar ichten aus zorn on enges 
chehen/nicht gezogen fein. Mehr folgemelte Hulffg efchehen/ 
omb verbrachte onterftandene gedrohte oder wartende / ger 


waltige böfe beſchedigung / vmb ver vmb Eheweiber 
oder Töchter ee No 9 vmb nr flige Ders 
Euplung/onb das Vbel / ſo han Pr acher Ehe geſchicht / 
vmb mißhandlung der boſ en Procuratorn vnd Ertzt / 
vmb verrickung der vntermarck. 

Item / Ob in obgemelter helffung peinlicher 
Straff / zwiſchen den Leuten jrrung einfielen / Darumb fol 
Ieninen — 


<cLilıl 


ceLWw% 


cEeLvL 


ccLvir 
204. 


ccLVYIE 


Ton nen denmutwiligen 
Klcgern, 


Item / So ich denard vonden * Bun 
m t er vmer 
Sarnen au hr He 
enderftünde / me Ne 
mutwillen 


— len 


Von — Anleger foft, 


Stem/Goaber ein frembber Ankleger / einen 
9 rechtfertigen wolt oder 
wuͤrde /der ſolt da —3 on Koſten vnd ſchaden Vnſer vnd 
onfern. Doch ſolt es bey dem Koſten bleiben / wie in dieſer 
vnſer Reformation geordent vnd geſetzt iſt Doch wo Wir 


berwandten / mag ſoiches vergleicht werden / Wie hernach 
rin end vierond Ach igften Artickel klaͤrlich 


—X 
Von — Gefan > 





Se 
DZDierm / Wenn einer des Lande verwiſen würd/ 
ſo hat man jme bißhero ſein atzung zubezaln nicht auffgelegt / 


8 LX 
Bon Atzung der Gefangenen/ ſo allein mit 
Waſſer vnd Brot gefpeifet 
wer 


Item / So auch ei agener allein mit waſ⸗ 

ya brot gefpeifet / aͤnckt würd / fol dem Pürtel 

der Stadtknecht d nacht für die atzung / warttung / 

Pr auffichliefige t mehr dann 5 pfenning / doch alles 
nach gelegenh eit vnd ort gegeben werden. 


3 sn abtngber fangen des Fande 
verwieſen werden. 


Sol demnach alſo fuͤrohin gehalten werden / Es were dann 
ſach / daß einem / der das Leben one mittel im Rechten vers 
wirckt / aus groffer fürbite / dag Leben geſchenckt / vnd des 
Lande verwieſen / derſelb foll die atzung vnd oncoften /fo auff 
me gangen / in alleweg /fo fern er des vermögens iſt / zubezaln 
vnd zuentrichten ſchuldig ſein. 


Vogt oder Richter ſollen die Gefangenen 
wochentlich zwey mal beſuchen. 


Item / Es ſol auch ein jeder vnſer Vogt oder 
Richter pflichtig fein / die Öefangene in den Gefaͤngknuſſen 
wochentlich ziven mal zu Yifieirn und befchen /ob fie mol in 
den Gefaͤngknuſſen mit banden der nordurffe nach verwart 
fein / Auch die Gefangene abiwefend des Stadtknechts bes 
ſprachen / Ob fie zimliche unterhaltung der Speiß haben/ 
oder nicht / Vnd do er Vogt oder Richter einigen mangel be» 
findet / foler die gebür bey dem Stadtknecht erhfilich darauf 
zunerfchaffen fchuldig fein. 


Bon 


cchIX 


ccLX 


ccLXb 


ccLXIL 


ccLXIll 


CCLXIIN. 


CCLXV. 


n dem uͤlden / wann der geben fol 
* ———— — * ſ 


Item / So einer der das Leben in Recht ver⸗ 
wirckt hat / gefangen wird / ſoll dem Vberreutter oder Land⸗ 
knecht der Fahegülden gegeben werden / Vngeacht / es werde 
der Gefangen vom leben zum tod abgethan / oder jme geſchehe 
ſonſten am leben gnad ec. Wo aber einer gefangen wuͤrde / 
der das Leben nicht verwirckt hat /foll man den Faheguͤlden 
zugeben nicht fehuldig fein / der Vberreutter oder 
Landknecht / ſollen fich ander Zehrung benügen laſſen / doch 
alfodaß fie inder Zehrung kein vbermaß gebrauchen. 


Atzung — — — 


Item / Wenn ein Gefangener peinlich gefragt 
wird / So fol dem Richter / den ziveyen Schoͤpffen / und dem 
Gerichtßſchreiber / ſo bey der Frag ſein / deſſelben tags ein mal 
zu eſſen / oder aber jedem für fein mal 42 pfenning / ſedoch nach 
ee der zeit und ort(welchs der Anklaͤger wil)gegeben / 


eichen fol es mit den Zeugen ge — RR 
Ko geftellee wirdt. Zeugengehalken { fo Z 


Asung auffden endtbafften Rechtsta 


Item / Auff dem endthafften Rechts 
Anklaͤger dem Richter / Puͤttein / vnd yedem 
Gericht fit / ein mal zu eſſen / oder aber 
willen des Anklägers/füryedesmal 4 






ggeben. 


Stedten nicht 
oder Puͤtteln zu eſſen 
felbft foll es in dieſem 
nn diefe ſatzung / der ko⸗ 

d Puͤttel berürende/ alleindas 
gewonheit berfomen ift/ine * 

on 






ſtunghalb / Richter / 

bin gemeint fein ſol/ da es 

vnd trincken zugeben. - 
n x 7 


NY 
ne 


—2* 





ne ] 


U 








—2 
li /von einer jedenp 
ans Olten acn/ Dot 


Bon gr Belohnung des Nachrichters. 


chdem allen Nachrichtern / ſo je belohnung 
— firaffungen der Vbelthaͤter don jedem frückires 
ta 


er alfo fragt) einen ort 
Nachrichter allen gezeug / 
koſten ſchicken / Vnd onfer 


in ſonderheit nemen) das heilig Sacrament des Ab 


r Jarn agt worden/nicht darumb / daß ſolliche vol» 


wang der Gerechugkeit / vnd ernfiliche ſtraff der Vbelthat 
> De fey /fondern allein darumb / daß ſich vmb gemelter 


underlichen wartetten belohnuug willen / einer böfen vnor⸗ 
—— begirde / in vergieſſung des Menſchen Bhät/ bey ſol⸗ 


cCLXVI. 


CCLXVIL 


chen Nachrichtern verfehen wird/ Vnd damit dann onfern . 


Nachrichtern zu verdaimlicheın ſtandt nicht vrſach gegeben 
wwerde/Sondern jr Handiverek deß zu gemeinen Nut nicht 
entraten waden mag ) mit gutem gewiſſen (wo fie fich fonft 
recht darinnen halten wöllen) treiben So iſt denfelbis 
gen Nachrichtern ein gemeiner jaͤrlicher Soldt geordnet / vnd 
wie derſelbig von der vnſern wegen / bezalt werden ſol / 
det man in ſeinem Beſtellbrieff. Darumb follen vnſere 
achrichter alle Bbelthaͤter /fo in durch unfere Räthe oder 
Richter zufragen oder zufiraffen beuolhen werden / wie fich 
demſelbigen beuelh nach — ſtraffen / vnd vmb 
dasalles von uns oder den onfern (Dan folcher gemeiner he⸗ 
tohnunggeben)pann allein weß in nach laut diſer onfer Halß⸗ 
gerichts ung/für ir Zehrung gemacht iſt / nichts weiters 
noch mehr fordern oder nemen / dann von einer jeden 
dieer vom leben zum todt richt / einen Gulden. 


Q Aber 








gleichen 
. oder die Finger abhawt / ve geben/ 
Aber ander beun / dieſich imgebung des Rechtes ob a —— obehfärigen 
gemelcen gemepnen järlichen Soldes/laut defipalb vorgeme Kr Damie begriffen fein, 
Kan Ben /1 tan ee RT 
e ichter in onfern 0 UAbas 
ee 
\ mi: 1L 
as ————— Ordnung zalen/ Doch * Item /Soir RER: cerxxin. 
mal nach meſſigung onfer Ampileut / Caſmer vnd Richter. — 57z an den Fa 
Tur di achrich⸗ die Puttel zubefchreyen / ‚Wo aberfolch 
EEE: | De 
ter Fein vberige perfon (die cr m ebracht werden. 
—õä a gehn ſchuldig fin. (en one eu 9 —— 
— 24 a g 
ecıxıx m/ Go man des Peynleing bey der peink- Woie die Panrichter von rad | 
Ste felben 2 thaͤter / kein fonderliche 
— —— a 
mc Eu fo er nen Doc Be Item / Bir iverden bericht wie an n etlichen 205, 
* * a RBB —— 
cenxz, — ———— 
icht/folman im von einer olchet be nemen iſt / Wann 
Bu ae an Kehle yon —— — * achrichter/fo 
Sold nicht geben /oder ung vnd den onfern nicht verwa⸗ —— / möcht geacht werden. 
ne a rer handen a 
on 
stein on ———— a Belohnung von den Klagern nicht fordern 
I vnd KRadfhalben aſſo gebr⸗ | 
a * An GAlden nicht geben. Wo aber.oufer aut Wie es mitder flüchtigen Vbeltheter Guͤtern 
er ale ben ma. nie “fol gehalten swsrden, / 
gu gut kommen / on u — 
den/Aufsg@fehloffen in Fällen/toieam Zweyhin⸗ anfzweicht/fofoll « 
Daran Sa pa fundenswird, SLR —— befehreiben iu 206, 
er jemand mit Kuten — es rs md away. Geier 
ecızxı Item / So der Nachrichter jemandn 


außhawt / Ohren oder Zungen abfehneidt /Augen auch) . 


ECLIXY 


SCLXXVM, 
207. 


dem Vbelthaͤter nichts dauon volgen laffen. Aber welche Guͤ⸗ 
ter verdürblich weren / vnd nicht ligen möchten /die folt onfer 
Richter mit zweyen des Gerichts verfauffen/diefelbigen Guͤ⸗ 
Kuufldoe/fanpe De verienhnnp/pinarDas Örigtlipen, 

N n o 
Wölten ab 6 bc rau fottich Sue zu * 


handen nemen 
thun / beruͤrt Gut alſo in hefft zubehalten / vnd dem Thaͤter 
Gieweil er — nichts dauͤon volgen zulaſſen / das 
ſolt men geſtatt werden. ſo moͤgen die gedachten Anne⸗ 
berürten des Thäters Eheweib / vnd vnerzo⸗ 
genen Kindern / ob er die hette / notduͤrfftige Leibßnarung von 
ſolchen Gütern raichen/ Aber nicht anders / dann nachrathe 
vnſers Amptmans vnd Richters. 


Item / Wo aber farende Haabe deſſelbigen 
Thärers/an einem ſolchen ort laͤge / daß zubeforgen were / daß 
daſſelbig durch ander Leut mit gewalt genommen werden 
moͤchte / ſo folt das vnſer Richter an ende fuͤren und verwaren 
laſſen / da es ſicher vnd —— — zu außtrag 


der mißthaͤtigen Sachen 
Richter / ju rrem nutz / den Vbelthaͤtern in ander geftalt / von 


* 


Von geſtolner oder geraubter Haabe/fo 





Say obfiehet) 


jren Guͤtern nichts nemen / Es weren dann fondere Faͤll / da ⸗ 
gen / vnd dur Maga, ann u N 
‚oder gefchafft würde / zu yhrem ader ohrer Anhe 

in 


R 
< 







wie Recht ift) darzu suflagen, zu forderft folder /fo alſo 
Rechtlich darzu Flagen wil/vor folchem Gericht einen beſtalt 
mit Bürgen/oder zum wenigſten mit feinem Eyd thun 
folcher Sachen halb verläfti dem andern Theyl ſei⸗ 
a le 
— ſo ſolche Haab i —— — 
tem / So dann der Kleger beweiſt / das dieſcl⸗ 


big fein ſey / vnd im raublich oder dieblich genommen 
iſt / ſoll Durch Recht zuerkant vnd wider werden. Und 
ſo ſich orter / die beklagten Haa 
tretten onderftände/ond ſich deßhalb koſt vnd ſchaͤden betref⸗ 
chtet / vnd dann nach verluſt derſel⸗ 
en Haabe / mit feinem Eyd nicht bethewern moͤcht / daß er 
vnwiſſend des vnrechten herkommens /die gemelten verluſti⸗ 
gen Haabe an ſich bracht hette / Oder aber ſollichs wiſſens 
oͤberwiſen wuͤrde / So foll demſelbigen Antworter / ob not 
duͤrfftig Atzung auff die verbotten Haabe gangen were / zu⸗ 
ſampt simlichen Gerichtſchaden / alles nach meſſigung des 
Gerichts zubezalen / im Rechten auffgelege werden, Hette 
aber der Antworter im anfichbringen der verluftigen Haabe / 
des vnrechten herkommens nicht gewiſt / fo folt jeder Theyl 
fein Gerichtsfehäden felbft zaien vnd der Kläger / dem die bes 
Elagt Haab alfo folget/ob es Viehe were / und zimlich atzung 
gemacht hette / wie das Gericht erfent und mällige / gußrich⸗ 


ten. Were aber obgemelter maſſen fein ter Antwor⸗ 
ter ſo gebürt dermaſſen dem Kläger/der die Haab 
enprlich nimbe/abermals zimliche agung (ivo die / als vor ſte⸗ 
het / darauffgangen were) zubgzalen, 


Bewieſe aber ein Kleger / in obgemeltem Fall/ 
der anſprůchigen Haabe halben / Die eygenſchafft gnugſam / 
und kondt doch daben nicht beweiſen / daß im die Durch Raub 
oder Diebftal —* t worden * bier * — 55 

t darbringen / da 
—— Q — kriegiſch 


be/im Rechten zuuer⸗ 


ECLXXYIL. 
208, 


209 


210% 


Friegifch Haabe /mit einem guten rechtmeſſigen Tittel /von 
dem Kiäger gebracht / vnd an fie fommen were / So foll dem 
Klaͤger / auff fein bethewrung mit dem Eyd daß im folche bes 
weiñe Guͤter geraubt oder geftolen worden fein) geglaubt 
werden / vnd ine Dieflbig abermals ( in maſſen als obfichet) 
darauff folgen. 


Vnd mag an geſtolner oder geraubter Haahe/ 
durch einige leng der zeit / kein gewere erſeſſen werden 


Koͤndte aber der Ankleger ſeine gebuͤrende Be⸗ 
weiſung (wie obſtehet) nicht verfuͤren So ſolten alßdanndie 
Antworter ledig erkant werden / vnd in die beklagten Guͤter 
Pr == * un un anyone —— Koſten go 
Vrtheyler afanı werden folle, 





ir — 


LXIIII 
Binde abet OB und olner / 
halb glauben vnd 
ori er denfelbigen 
ts Keen ' ee 
ht g chen woiten /in ſolchen 
beruͤrten verdachten Per⸗ 






en en 
ſonen un on / wievor in diefer onfer 
Ordnung /vond en ond 
lungen Flärlich g i 

Wie Demand; jemand geraubfer 

m. peinlicher Sragaugfme in 


Ba m vnd viersigfien/ vnd 
Ba — 


> Sad fofich alſo mit obgemelter peinlicher Band» 


per ie ee —— farende Guͤter / in vnſerm Ge⸗ 
richtß wang vnd gewalt erfunden / die ſolten ch * alſo 
— on befhtoerung dañ allein ob ſolchs 


mens / vnd 
fin all — 
—— am guet sfr { a 
ſtolner oder —— — la 


Itzn Ob inbeehebigter ei fein Haabe / die uu 


Diebftal oder Raub ent⸗ 
een 


212 


244. 





ELXXIX 


CCLXXX 


CCLXXXL 


cci Xxn. 
219. 


Vnd wo der beſchedigt nit peinlich lagen wolt / ſo moͤgen den⸗ 
noch onfer Amptleut vnd Richter / den Thaͤter nichts deſto 
weniger von Ampts wegen rechtfertigen vnd ſtraffen laſſen. 


Von vergleytung der Todtſchleger. 


Item / Kein Todtſchlaͤger fol vnter dem Jar vergleyt wer⸗ 
den/wider des Anklagers willen / Er woͤlte Dann am Landge⸗ 
richt ein Notwehr außfuͤre / oder ander vrſachen fürbringen/ 
die fein gethane entleybung entſchuldigen möchten / wie das 
onfer vorgemelte Landgerichts Drdnung zuleſt. 


Sreny Oo fh nach oerfekeinungeinee Sarg’ 
ein Zodefehläger zu Buß ond Beflerung erbeut / nach erkent⸗ 
nuß onfer Räthe/So magder von ung Gleyt erlangen / des 
Entleybten Freunde willigen darein oder nicht/ wie dann ons 
fers Hoffs nn siene if. Doch follen hiemit 
die boßhafftigen fürfetzlichen Moͤrder nicht gemeint fein. 


Kein Beldtbufz in peinlichen Sachen / on vnſern 
Willen ond wiſſen zunemen. 


. sfozufuchen. ER 
Von alten Miſzbreuchen der Halſzgericht. 
end ander 
Halßgericht /fo Keys 
dnung widerwertig 
en 





—— LRXV 
Item / Wir woͤllen nicht / das eumbter 


oder verdaͤchtlicher leichtfertigen Zeu andfolvers 
urtheylt werden/fonder allein au bhafftiger Zeus 
gen ſage / zweyer oder dreyer / em waren wiſſen ſa⸗ 
gen / Als hieuor von Fenge vnd ſibentzigſten Ars 


tickel geſatzt iſt⸗ X ‘e 


Bon vergleichmüf der beſchwernuſen / ſo an 
frembden Gerichten geſchehen 
Stem / fürter in peinlichen Nechtfertis 


gun b oder aber in erlangung geraubter 
oder g Haabe / Wir oder die vnſern / an frembden Ge⸗ 


es bey men koͤme / gegen en 

ſchafft Dauon ſolche vnbilliche beſchwerde herkommen / oder 
den jren / irer vorigen begegnuß / dergleichen auch theten) das 
mit ſolten fie wider dieſe vnſere Ordnung / noch die Pflicht / 
derhalb gethan / nicht er a die vn⸗ 
fern/gemelte vergleichung nicht noch thun moͤgen / 
jnen werde dann das allein beſtimpter orſachen und begeg⸗ 
nußhalben / zuforderſt von Vns / vnſern Nachkommen / oder 
onfern Hoffrächen an vnſer ſtat / deßmals wiſſentlich beuol⸗ 
aͤllen allein auß 


fperren/ 
nicht gern an vnſern Gerichten warten vnd haben woͤlten / zu⸗ 
beladen. N Died * 


CCLXXXV 
320, 


Bon Rathgebung vnſer ee en Reihe / 
in allen — ichen 





LXVI 
Pflichten / damit ſie vns / vnſern Nachkommen vnd Fuͤrſten⸗ 
thumb verwande / auff das fleiſſigſt vnd ernſtlichſt beuolhen 
fol fein. Es moͤgen auch dieſelben onferRäthe (wo ſie das not 
bedunckt) bey andern Rechtßgele vnd Berfiendigen/ ges 
melter jrer Rathſchlagung halben / Raths gebrauchen. 


Item / Wo vnſer Amptman / Caſtner / Rich⸗ 
ter oder Schoͤpffen / m verſtandt dieſer vuſer Ordnung (che es 
zu Fällen kompt) zweiffenlich würden / ſollen fie bey onfern 
Rraͤthen erflärung fuchen / Wann es ift nor / daß ficalfo mit 
vberleſung vnd nachfrage / zu rechtem verftandt diefer Ord⸗ 
nung / guten fleiß / vor begebung der Geſchicht / gebrauchen. 


Vnd damit in vnſern Halßgerichten diefer on, 
fer Ordnung wiſſen gehabt / Auch (fo dieſelbig folgender maſ⸗ 
fen außgangen if) fuͤrter darnach gehandelt vnd gericht wer⸗ 
de / So haben wir die / im Druck zu manigfeltigen/ vnd fuͤrter 
in vnſere Ampt vnd Halßgericht zuſchicken verfügt. Jedoch 
behalten wir vns vnd vnſern Nachkommen beuor / ſolche Did» 
nung züuerklaͤren / zumehren / vnd zumindern. 


8. 
Vnd iſt die alſo auß vnſerm Beuelh gedruckt / vnd in ſol⸗ 
chem Druck volendet / am Montag nach Yijitationie 
Marie / Nach Shrifti vnſers lieben HERAN 
end Seligmachers Geburt / Funff⸗ 
a end im Ein vnd 
Achtzigiſten Jarc, 





CCLXXXYVI 


CCLXXXVI 








a‘ Acht. — 
Teig vnter dem Tireek 


Von Achten one Keibzaichen, Solios. Artick. 234. 

In die Acht zu ſprechen. Fol. 57. Art 245. 
Ankleger. 

Antlegers verhafftung / bis et Buͤrgſebafft thut. Sol.4.ar.ıs, 

Anktegers Buͤrgſchafft. Gol.4.et x. Art.ır.18.19. 


Ankleger / wann er nicht Bürgen haben kan. Fol.x. Art 20. 
Antleger ſol ein nembliche Stadt benennen. Fol.«. Art. az. 


2 die Jiffetbat /fo vonder Be 
"nenne ben Kine Ar 


Aune muno der Dbeltbetr von brgkit va Aimptomscen. 
er Kleger Xechts 


501.4. Art.ıs, 
Anzaigung, 


Daswörtlin Anzaigung/rons es infichbegtei golsars. 


# 


_ 





“ — | 
Saendiche Tntgung niemand pentebsnfisge/ wer ns i Artickd, ’ 
DAgungenn Dirty mann Ba RE ERT Erich onter dem Buchfiaben Boni ) eiſung. 
rteilen. tie.28. Era Me un, ae. 
Afnzaigung eier KDietbat / wie die gnngfüm bi er — er Be * ” 
i on Atzung ber Befange Sol. 59. Art ars. 
2 ve mern t Ile Mi i 59 Art.259 
a par - |. SET SS 
eine mie n o1.9,10. ß 
—2 * * ar Ei 34 — 38. Atzuns des — Brot a re 
neanfffonderlichegeübte Miſſethat _ Solo. . 
— — Artı39ı49 Von Atzung genen] (odes Landaveraift fi m 
‚2 0. 
> “ in 1m often —— 8 * Atzun Peiner Srag den en Derbörern, en mb Seen —* 
ma w n.,5olıLan 4 
& in buchen Binder haben vnd toͤd⸗ Arzt nuffensipaffen Kebrotag = So. Art.264. 
Hola 443 - Otsungbelben/does Inettichen Gtebtenalfo uicbt bers 


Eommen/fo foles dabepbleiben, Fol.oo.Art. 260 5. 


—— Sol. Art. 414. 
ie 


Verdacht der Xanber. Solme n. X —* Auffi 
Anzaigungvndyer, So Caubern yund — * ————— 
„dacht fo gnngfam olız Antike 47.40 < | Ma Auffruͤrer. 
vonboimlchen Brandt, ae ER F Sitaff der Aufftͤrer. GSol za Art ar ⁊. 
Yon venibeny. Sol.ız. Arts — Auſtrettet. | 
Vonlieberer. | gen Straff deret / ſo böslich anfstretten. Fol. za. Att ar · 
Von Zauberey· og Art.54 . F fuͤrung. 
* Aasfůrunsbetentlicher Thatoder Entleibung. of. 4 
Anwal —8 — nehm unse 
Pr . plgeben, 501.40. Art.180, 
Wannein Anwalt suzulaffen. 8 Fol57. Artick. 244. 
x —* Innefirung er Entkoniigun em Riese girl 
ndt zuthun. 501.40 Art 180, 


* 


Gun in te amitshetun, En 


Don Zrunt de Im EufaDng ne fi Ausfirungoer nfehutbin Doratncen,, Sign ne. 


I . Dirtis 


I 
in Enil 
— en — E———— Sol, a eng 


Rechtliche Zusfirung per ” im Artich. 83. 
 [ Rieptere. ‚Holt. Artz. 
Ayde | Dreeilfpreche. Soli. Arts. 
er — Hola Ans, 
er: Flachrichters, $ol2, Yıt,z. 


er : 
j + 


Banvbrdauedu, 0 Sol, Art.z, 


Ban diichter fol — —S 


7 


Von Begrebntsder erfihlagenen. Sol se. Art ayz. 


Boarhauier. Beihten, 


Don Beichten vnd Dermanung nach — 


Beichtudter follen die Armen bekenter Warheit zul 
nicht weifen. Hari — 


? * 
Bekentniseines Vbeltheters vff ſeine helffer. — 





Die — EONEENREER des wider fuͤr⸗ 
ws ——— 16, Art.68. 
ante t wann ber 
Fr ek en ea > — 
ann antnis / 
lich zuslauben iſt — Art. * 
Wann der BeBlagt in Sioa ſoll geſetzt werden, 
—F Fol.ai. Artick 2 


SI 


3 


Den Beklagten zu Gerichtsnfirem Q Son, An wo. 
Von —— des Beklagten. * „Solar. PArt.ıor, 
Pant wuͤrde. 501.24. Art.rar. 

bt nicht: 6* wie jm 
‚Sol. rt.238, 


zuroffen, & | 
Mann Beklagter m / was re 6 m folle, 






1.52, Art. 239. 
So Beklagter m Anden Kecbor nicht Hagen! 
- zu ng ich RER 
&o Be Dritten a * — 
\ Artick. 243. 
— vnd wie Ben in die Mordtacht TS * 
on tungdes —— ol.5. Art. 240. 


V ung bes t nd der Rlag verneinun 
— > * So. sr —— 


g. 
Von — Brain des Flachrichters / — 
un anderer Gerichtöbienen. Sol, 61, Art 2606. 


Yongemeiner Belonungdes Fachrichters. Fol. oi. Attas⸗. 


u ap (orPEeinbefondere Belomungnemen 501.62, Art, 205, 


Straf der Brenner. er = Artazz, 


Bügel, 
ea 


Beweiſung. 


Don Beroeifungder Diffetbat. » N sola⸗ Art.4. 


ite. 
fen © der Bewelſung nicht a 


Beweiſung Artitelordentlich anffsuzaichnen. 01.18. Art.32. 
Don — 2 Argtwons Seine 
Bewei de die erbebl 

oo ol a > —— 
. {4 


C. 
Conpulßria ober Sompasbrief zubitten. 
Eigenen Suppainn8 sommer BUNT. 


nöbe.‘ a 


Don jungen Dieben. Sol. 43. Yrtızz, 


Dichſtal. * 


ichen Diebſtal vnte 
Pan BT 


Don offentlichem Dicbſtal. 501.42. Att aso.· 
a Vert / tem · nſe gzet hhe en. 
* Don 187; 
Erfter Diebfial Poerstos h Fr — bs g 
werde, 501,42. 11188. 
Vom Andern Diebftal, 0 Sol Art 
Von fielensum Dritten mal. 501.43. 
Befönenishpoensfn edit ‚ 
menwerden, rt.191. 
Diebfta von Gütern des einer ein rbeift, «Gol-13.Art193, 
Diebftallans Dungersnot. ‚Sof +Arti.194. 
Diebfiall von Srüchtenauffdem Set er 501.44. Artıısy. 
Diebftall vertraweter Daab iter, 01.44. Art.198. 
Diebftart Deiliger — 5ol.44. At.ıs9. 
von ol Se l. 
rate ice Srtick. EEE 3. 
N W Ebebruch.· 


'B 


5 
8 


Straff des Ehebruchs. 8* * Art147. 
Straff des vbels / das in er Ehe geſrbicb 


C — Art. 46. 
— "an 
| Eheweiber. 


501.49. Art, 2a5. 
— pet merungire 
SS £ Entleibung. 


— niemand gefeben / md wird A a 


Ongefehrliche Entleibung. Fol 37. Art.i7 4 . 


Entleibun ü oder vnfuͤrſetz⸗ 
— nneloungen. _ Holat. it176. 


Entleibungen/fo ——e auff EEE. Aetays. 
Entſchuldigung. 
Von kundtſchafft des Beclagten zu einer ae 3 


Entſchuldiguns pndaußführung einer RN J 


Eniſthuldigung vnlausbarer Todtſchlas Sol, 37, Artısy. 
Don Entſchuldiguns / ſuche v —— ſub md}, vater dem wort 
su Ent i 
— 2 
Entſehuldigung am Candgericht ausoflbien, PIE REPFR 


Täter fein Ent ſchuldigun auszuführen am Lands 
—— — 5ol.58, in 33 


” 


Wie die jenigen / ſo auff Peintiche rag eine Miſſethat bes j 
Eennen / vmb Ondterricht gefragt werden / ⸗ 


u Y 
s Mordt.- Artick. 59. 
* * Art.so, 
Als in Bekantnis vff \ as. Art.oi. ) Solio 14. 
Siendt. — 
Zauberey. — Art. 63. 
Von der mas Peimlicher Srage. Sol.io. Artick. /o. 


So der fangene /den man fragen will / gefaͤbrliche Wun⸗ 
den 5ol 15, Artick. 7h 


X * 
———— 

iffen/ vnd nicht vngerecht funden wurdt, 
——— — Foinauttick.ʒ. 


Ydanın der Bekantnis auff peinliche Srag geſehehen / endtlich 
zu glanben, Hol.16.Art,72. 


rtbeilten ürden. 
Won Sragvberdit/fobenDeru Heil a ee 5 


Von vnnotduͤrfftigen gefährlichen Fragen. gol24.Aıt.nz. 


Fuͤrſprecher. 
Don Sürfprechern, Gol.zı. Att.ioꝛ.e ioʒ. 
3 Blagt. 
"te des Sürfprechen/ber von Zmpto wegenongt —8 | E- 


d Wie der Beklagte durch Sürfprechen bitten 


‚ Arti,109,0 107, 
SD. 


—— manthegcet —— Be 
Bias LES —— ol,4s. Art 204. 


l. 4 Art. 224. 
Vrtell ʒu Ewiger Gefenctnis. 8 501, 49 5 & 





Gefreyete Stedt vnd Orten 


as fuͤr Vbel ter ten Ortern zunemen 
DREH the ans gefreye r are aa. 


Goldtbuſz. 4 


Bein Beldtbuß in peinlichen Sachen on der Derrfebafft zoits 

len zunemen. 501,64, Art.asi. 
Gericht, | 

Verrůndung zum Gericht. Fol 20. Yrt.94. 


Von Beſitzung vnd Beleitung des endtlichen Berichts. 
501.20, Art/o60. 


Beyſitʒet ß tüglich fein / zu befitsungdes Berichts zunemen. 


Sol.. Artick.4. 

In allen peinlichen Gerichten nach diſer Ordnung ʒubandeln. 

Fo 1,20, Art. 9% 

Ob das Berichtrecht befetst ſey. 501.20, Art.98, 

Den Beclagten für Gericht zuführen. Sol.21. Art. oo. 

Gerichtsſchreiber. 

Gerichts ſehreibers Ayde. 501.2, Art, 8 
Berichtsfebreiber wieer die —— Gerichts 

zeichnen vndbefchreiben fol. each, 

Von dem 21o Artiefch/bis auffberf 2,2 2 


formirn fol, 19,220,221. 
Berichtsfehreiber in Sorfhirungder Orteitfdt 


Gerichtshendel. 
d88 eg ee 


Berichtsfebreiber wie er die ne a Todtſtraff 
ol. 
aths pflegen. 


Fol.5i. Art.232, 


210,bis auff den 218. Artich,inclufue- 
Peinliche —* für ſie zu vben. 501.46. Yrt.210 
—— Fol. RR 





— 






Guͤter und Daab flüchtiger V vnd von 
ſollen befch werden. 62. —————— 
Von geſtolen vnd geranbtem Daab. Fol 62.63. 


276427700 aliquot fequentibut 


m —_ 
NIE > 
we © Gefangenen ansbelffen/ u Buff. 
— 


Junge Dieb. 
eh D. onterdem wort / 


G. 


Kinder hinweg legen. 


Straff der Weiber / ſo jre Binder hinlegen, 501.33. Art.ıyy, 
Kinder abtreiben. 
Straff derer / ſo ſchwangern Weibsbilden K 
Klag. 
Von geſtehen der Klag / doch miterbietung/dieanszufübren. 


Hol.s7.58. Art.a46. 
Koſten. 
Boften wer den ſoll helffen tragen / — 7 
5 


inder abtreiben. 
501,34. Art.ıso, 


SW 59 


3 


— 


[2 


In ri Sachen die Hülff des Roftens ges 
beben fol, Fol.xo. Att.25 4. 18 


SE Buleger Koſt / vber wen der geben fol, 
Fol.5o9. Art. 256. 
Frembder Ankleger Koſt. 


Fol.59. Art. 25. 
— Kundſchafft. 


— ————— ſollen erſucht werden. 
olas. Art.s3. 


oe Rundfchafft verboͤrern ſo die Rethe un mögen, 
18, Art.s4, 


Vonöffnungder Rundfchafft. — 
Von antwortung verhoͤrter Kundſchafft. Fol.is. Art. 6. 


Von Kundſchafft des Beklagten zu einer eier 
91,19, Ar tick. s. 


2 * | 
Laugnen die Miſſethat. 
Such vnter dem buchſtaben M vnter dem —— 
Leibzaichen. 
Don Celbzaichen zunemen. 
Von aͤchten one Ceibzaichen. Solsı, Iıt.254. 
Nr 
Leibsſtraff. 
Don Ceibſtraffen / die nicht zum Tod oder 
nis geſprochen worden / vnd von 
ſchehen. 01.24, — 
Don Leibfiraff/ die nicht zum Bes Or werden foll.” 


Fol.49. Attick. ꝛꝛo. 
M 
Marckſtein. 


waenunrenugete iredavSn⸗m ſsolas Att aan. 
N ..° MDiffethet, 


— 


Sol.,st, Anrasg 





, , 


Sol.r, Arti.ar. 
—8 Fol.x. 6. Art.22. 


ſſethat wider larignet vnd 
Fol. 16, Art.69. 


Von vorneinung der t/ bie vormals bee — 
ol,22, Art.ıos, 
Yon fürderung d fürfehnb der —— 
* 45. Artick. ꝛog. 
Straff vnter Miſſethat. Sr. 26: Art.206, 
: Mörder, | 
6 ter dem buchfrabe Tonter demmor/Todfchleger, 


Miſſethat fo bekentlich. 
Miſſethat fo vnzweiffenlich. 
So — 


A Mordtacht. 
Ein Moͤrder wie er in die Mordacht zuetkennẽ. Fol.yi. Art.234. 


i Von der Wordtacht. 


Fol.52. Art. az5. 
Dandlung vmb Mordtacht vor Bericht. Sol 52. Ar.236.237. 
Beſchreyung des Mördersoder Theters. Sol,s2.Art.237, 


8. 


Trachrichter, 


Vlachrichters Ayde. Fol.2. Art.>. 
Des Nachrichters Sriede auszuruffen. 501.23. Art.us. 
Vlachrichters Srag/Db et recht gericht. 501.24.Art.ızo. 
Nachrichters Belohnung. Fol.ci. Art 296.267. 


Xuten aushawen. 
Nachrichters Den oder Zungen ab⸗ 


Delohnu du o1.01.0 62, 
—* Augen —— In Pr 
Singer abhawen. 
Not 
Straff der Notzucht. zuch.. Sol,29.Art.146. 


N othwehr. 


Notbivehr. £ 
Von rechter Nothweht / wie die entſchuldist. Sol.zy.Art.ısc, 
| ee pe Sol. 35, Artısz, 
Das die flothweprbewifen ſol werden. Sol.zy„«Art.ıse, 


Wann nd wie in Sachen der Nothwe 
Hr /die wei 
den Anklegerkompt, —— Fe 


Nothwehr aus vnſorglichen ſchlagen herruͤrend. Sol.36. 
Nothwehr in Entleibung / fo niemandsuanders a 
 Hol.zy.Artızı 


VlotbwebrgegeneinemWeibsbilde.  Solzr. Art.ızz. 
In rechter Nothwehr / fo einer einen vnſchuldigen entleibt. 


501.37, 21.173. 
Panrichter. 


bantichter ſoll Bein ſonderliche Belohnung nemen. 


————0 \ 


Peinliche Frag. * 


| Es one dan Buaban Son da dubetc Frog 
Peinlein, O 


Peinleins Belohnung, Fol. 69 
Straf der Procnratorn/fo jren ae 
licher fürfetslicher weis pandeln, 9 on 
— 
Puͤttels Cohn. 01,62, Art.2y2,0 273, 
Kauber 


Karbopfigen 





Rathspflegen. 


eiffenl xy | 
In zweiffen rich = 247 


— 6 Fol ao. Art.os. 


In vnbenanten peinlichen Selten Katpssupflegen. 
4%. „sSol.2s. Arts, 


Doffrätbe in Peinlichen nn Sellen vmb Kath zus 
erſuchen. e rt.285.0 Sol . 66, Art.286, 
Käthe waranfffie f hſchlagen in peinlichen Sachen 
fürnemlich B | . Hol.sg.Art.2sz, 


1% 


Käthemögen Bepandern Kechtsgelerten Xatbs gebrauchen, 
— — Foiso. Art.285.in fin. 
EN Recht. 

Das Kecht fürderlich ergeben sulaffen. Sol.ıs.Art. or 

Von benennung endtlichen Kechtstags. $01.19. Art.92. 


Dem Beclagten den Kechtstag zunerkünden. Sol.19. Art.o3. 
Vnterredung der Drteiler vordem Nechtstag. Solzo.Art.sy. 


Wie auff endlichen Nechtstag gebandelt werden ſoll / vnd 
warumb ſoiche Satzung verur ſacht. Fol.24. Art. 24. 


Rechtstag. 
Kuffen zum Erſten Rechtstas FFol.x2.Art.z8. 
Verkuͤndigung des Andern Xechtstass. Fol.x2. Art.z4ar. 


Richter. 
Kichter vnd Vrteiler. Solı. Artie.r. 
Kichters Ayd vber das Blut surichten. Sol.ı. Artick.z. 
Wieder Kichterdie Schöpffen fragen fol/Auch Antwortdes 
, pffen. Sol.22. Art.io9.10. 
Wieder Richter die Orteit öffenen ſol · 501.22.23- Art. man. 
Wie der Kicbter nach verle ſun der Vrteil / die Schoͤpffen fra⸗ 
gen ſol / Auch Antwort der oͤpffen. Kol.23.Art.n3.14. 
Wie derXichter fragen fol vber die föden Dernrteilten rechen 
zoürden. Jtem Antwort der Schöpffen.Sol.23.r.us.16.07. 
Wannder Kichter fein Stab zerbrechen fol. Sol.23.Art.n8. 
Kichter oder Vogt follen die Gefangenen wöchentlich zw? 
mal beſuchen. Fol.o —— . 
chlagen. 





—— vnd zweiffelich / Ob er 
vnd t/v 
ie: ———— oben an 501. 38, Art, ı75» 


Schoͤpffen Ay. 
Eadenta dan Buchaben A outer Anbrit/OLIDC, 


Stelen. 


Stelen in Dungers not. 601,44. Art.194, 
dem Felde, 
Stelen von Srüchten end Nůtzen auff ge RER 


Dolts ftelenober hawen. 501,44, At. 196, 


Sifch fielen. Sol, 44. 9.197. 


Straff. — 
Straff. 


Wie man Wiſſethat peinlich ſtraffen Pr. Dur 


Von pnbenanten peinlichen Källen vñ Areken Sol2s. Ar.ng, 


Ne Gottsleſierer. 2% 
Meineydiger rin Gericht... Fol. 26. Art. ER: 


Vruehdbrecher. far. Art. 131, 
Betzerey, & h Near. 132, 
|3anberey. AN Eolay. Artızz. 


Straff der Tentgen/ppRIm Rayloder König st Dayeft. 


Kol.3>. Ares. 


En Stuche / Städte | © / gi J 
j u ine Y — act. 37% 


501,28, Att. 2 








a. a 


J 









Straff der Miſshandlung 
"m —ãA kommen, ! 


8 Holz Art. 254. 
— 


Fenteinans 


Thier. 
RR hann es ojemanbentlebt. 501.34. Art.183. 
Toͤdten. 
= mit Gifft/oder einen heimlich tödten 
501.33. Art, 7 


\ Strafpoer Weiber/foireRindertödten, Gol.zz. Attars. 
So ein Artztdurch fein Artzney toͤdtet. 501.34. Art.ıcı, 
Straffeigener toͤdtung. 501.34, Art.ıs2. 
Tötung fo von fehädtlichen Thierengefcheben. oder: 3 


rt,1 63 
Todtſchleger. 


‚Stra der Mörder und Todtfebläger / fo Bein gnugſam Ent 
f fehuldigung Haben mögen, IB ee ⸗ 


Von vnlaugbarn ee 
auff jnen paben, . Art.ısz. 


Todtſchlas mit vnforglichendingen. 36, Art.ı70, 


Bein Todtfehläger vnter einem Jar sunergleiten. 501.64, 
rti,279, o 280, 


Vbheltheter. 
Vbeltheter / die sog oder anderer Sach Balben / je Sinn 
nicht haben 501,46, Att. 207. 


€ Was 


* 








Stedten vnd Orten 
wons für‘ —— —S—— 


Licht, ——— 
er bie follen be befchriebenwerden, Fol oꝛ. Art. 274. & 275 . 


Verdacht. 


Verdacht ſo ——— dem Buchſtaben A.bey 


dem wort / dinzeigung ond Berdacht, 
Verkuplung. 


Straff der jenigen / ſo vmb genieſs willen / jte Eheweiber oder 
— * ver XR Sumebebrco Ban 
Fol. zĩ. Art.149. 150, 


Vergeben mit Giff. 
Süch vnter dem Buchſtaben T. vnter dem wort / Toͤdten. 


Von vergleitung des Beklagten. Fol.5.Art.2⸗ 2 XE 
Ohn willen der Bleger/ ein Dordtächter 2 Aug mern a% 


x Bein Todtfchleger vnter einem Jar zunergleitten, 4 > 


Fol.o 4 Artick. 279,6200. 


Verretherey. xy, ° 
7 





Straf ‚der Derretberey. “Sohn, Attickari. 
Vmbſt 
Von nachfrag —— — es 
200 die betanten vmbſin Bi t wahr i 
kundigung gefi — ur meine 2 


Pnges 


Auffden Erften vngehorſam 


g —— 


>» 


ante. 

” Sol.z2. Art.240% 
Sol,sz Art,242. 
Fol.5. Art,243. 


Snteufebet 


Staff Vnreu ſcheit ſo wider die Natur geſchicht. 
—* 501.29. Art.143. 


Straffderontenfebeit mit nabend gefipten Sreunden, _ 


‚> 501.29. Att.144. 


Vnſchuldt. 


Ausfuͤhrung der Vnſchuldt vor der peinleben Erag/ fuch vn⸗ 
sen ——— 5. vnter der Xubrick / Frag. 


Vorneinung oder Vorleugnung der 
Mſſechat. 


Such vnter dem Büchfrabe M vnter dem wortihliſſethat. 


Von erſcheinen des Beklagten vnd vorneinen der Klage. 
50l.57, Art,247: 


Vrteiler. 
Such vnter dem wort Richter. 


Brtailfprecher Ayd. 
ns yde. 
—A Vrtell. 


Drteyt vnd dero / Galgen. 01.48.49, 
Sormirung zum Ertrencken. ft. 219.220.221, 


222,223, _ 
Lebendigen vergraben. 
Schleyffen. 
Reiſſen mit gluͤenden 
«|, Zangen. 
Sormirungder Vrteil ʒu ewiger Gefengnis. 501.49. Artæꝛ 4. 
Einer jedern Vrteil —— — geſprochen. 


ol. 50. 227. Ne 
Sorm der Vrteil — einer beklagten Perſon. H y 


Fol.ro i. ——— 22 


= 2 


Wag oder Gewicht fel 
Such vnter dem Buchſtaben g ver mRiteeh/ Felſcher. 


Such onter dem Buchſt . onter dem wort / Hüter, 


Weiſung / eiſung Artickel. 
Such vnter dem b B.onter dem wor Beweiſung. 
Weiſang red gkwons vnd Vordachts. — 
ey. 


u 1 


Ya > 
$ 
& nn 


N 
Don Zanberey en zaigung. Holz, Art.54. 


Wie der ſo t/weiter sufragen.S0l.14.15,.Art.s3. 
Straffder y. 501,27, Art.ı3, 


Ne, 22 


NS befanten Zengen, Gol.ix. Art.xx5. 

N onbelohnten Zeugen, .... Solıy, Art.>6, 
Miedie Zengen fein follen, 501. 17. Art. 7. 
Miedie Zeigen fagen follen, $ol.ı7. Artız8, * 
Vongenngfamen Bogen. Sol.ız. Art,>9. 
Von Salfehen Zeugen, Sol.ıy, Art,go 


Von der Zeugen ſtellung vnd verhoͤrung. GSol.is. Art.g2. 
Von Zerung vnd vorlegung der Zeugen. Sol.ıy, Art.89. 
Bein Zengen für Kecht zunerglaiten, 501.19. Art.so 


Suffverbechtiger leichtfertiger Zengen fagen/niemand zuner⸗ 
urtbailen, Fol.o5. Art.2ez. 


Auff zweyer oder dreyer glaubhaffter Zengen fag sngeben. 
Fol oy. Yıt,283, 


Ende des Regiſters. 
—— 


Y A 





Mattheum Pfeilſchmidt. 


Anno Domini 
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